«Anzeigen ;⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglidhe Auflage 


eb 


9 Branditiftern gelegt wurde, da ſchon 


Hort. 


von —— 


39,000. 


1 Gent. 


Celegraphische Depefchen. 
(Geliefert von der „United BPreß“.) 


Inlanud. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 2. Febr. Der 
Genat nahm Heute feine wichtigen Ge= | 
Ichäfte vor und vertagte fich bald. 


Sm Abgeordnetenhaus wurde die 


Debatte über die Bland’fche Selberre- | 


gal-PBrägungsporlage fortgefeht. Bland 

lauert auf einen günftigen Augenblid, 

um abermals Debattenichluß und Wb- | 

ftimmung herbeizuführen zu fuchen. 
Aeue Ernennungen. 


Waſhington, D. C., 27. Febr. Dem 
Senat ſind heute vom Präfidenten u. | 
U. folgende Ernennungen zugegangen: | 

Charles Jonas von Wizconfin zum 
RN in St. Beteröburg, Ruß- 
and; 

Albert Forler von Maryland zum 
Konsul in Stratford, Ontario; 

George Truesdell zum Kommiflär 


bes Diitrifts Columbia, an Stelle von | 


Myron W. Parket, welcher abdantte. 
GHGroß-New York. 

Albany, N. Y., 27. Febr. Sebt hat 
aud der Senat der GStaat3legislatur 
die „Öreater New York Bill“ mit 28 
gegen 2 Stimmen angenommen. 


Onkel Sam und die Alaskaner. 


Mafhinaton, D. E., 27. Febr. Zum 
eriten Male in der Gejchichte de3 Ka- 
pitol3 fam heute ein echter Esfimo aus 
dem abgelegeniten Wlasta in feiner 
Dolfstracht herein getrippelt, in Beglei- 
tung des Rev. Sheldon Jadfon. Er 
und andere Esfimos werden vor dem 
Ausſchuß des AUbaeordnetenhaufes für 
Landwirthichaft erfcheinen und dieNoth 
ihrer Stammesgenoffen darlegen. Be- 
fanntlich hatte die Regierung fchon frü= | 


ber Rennthiere aus Sibirien in Mlasfa | * 
tei. 
entſchieden für den Vertrag. Die all— 
im Hauſe ſchien 
der Würdigkeit des Gegenſtandes gar 


einheimiſch gemacht, um die Eingebore— 
nen, welche durch die Vergebung des 


Robbenſchlag-Monopols an die „Alas⸗ 


fa Commercial Co.” beinahe an den | 
Rand des Hungertodes getriebeh mor= | 
den waren, daran zu gewöhnen, bon | 
ben Rennthieren zu leben, tie 3. B. die 
Zappländer. Die importirten Renn- 
thiere gebiehen auch. aber e3 find noch | 


mehr nöthig, und die Mlasfaner müffen | 


auch die 

Rennthiere erst: lernen. 
Schlimme Gas-Explofion. 

‚ Philadelphia, 27. Febr. In den Gas= | 


praftifche Ausbeutung ber | 


* eute Vormittag eine Exploſion, wobei 


PR bon Point Breeze ereignete fich | 
org Eufter getödtet wurde, und Win. 


Rofe, CharlesCarfon und Andrew Orr 
Tchwere Verlegungen davontrugen. 


Drandfhaden. 
Dafland, Ynd., 27. Febr. Heute früh 


um 5 Uhr brannten die Mahlmühle, | 
der Getreidejpeicher, die Magazine und | 


die Böttcherei der Gebr. Klench voll- 
Ständig nieder, nebft 5 Wohnhäufern. 
Gejammtverluft etwa $80,000; nur 
theilweife durch Verficherung gebedt. 
Man vermuthet, daß das Feuer von 


' Standen hätte.“ 


' Baron 





vorher drei Verfuche gemacht worden 
waren, die Klench’fche Mühle niederzu- 
brennen. 
Dampfernadiriditen. 
Ungelommen: 

New York: Lydian Monard) bon 
Rondon; Amfterdam von Rotterdam. 

New York: Berlin von Southamp- 
ton, Fulda von Genua. 

Glasgow: Anchoria von New Norf. 

London: PBerfian Monarch von Nem 
‚York. 

Southampton: Gellert, 
York nah Hamburg. 

Liverpool: Laurentian von Halifar, 
N. ©. 

Rotterdam: Rotterdam von New 


bon New 


Abgegangen: 

Bremen: Dresden nad) New Norf. 
Gibraltar: Wieland nad) Nemorf. 
Glasgow: Siberian nad) New Yorf. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Theilweiſe 
wolkig; kühler in nördlichen Theilen 
heute Abend; ſüdliche und dann weſt— 
liche Winde. 


a — In New York und anderen Städs 
ten des Ditens müthete geftern ein 
Tchlimmer Schneefturm, und der Tele- 
graphen- und TIelephonverfehr murbe 
zum großen Theil zerjtört. 

— Im Alter von 80 Jahren ftarb in 
Haverhil, Mafl., der meltbefannte 
Porträtmaler Harrifon 2. Plummer, 
welcher u. U. in Italien ein Porträt 
bes Königs anfertigte und dafür eine 
enorme Summe erhielt. 

— nn Cleveland, D., ereignete fich 
geitern an der abſchüſſigen SenecaStr. 
ein Unfall an der elftrifchen Straßen- 
bahn durch Bruch der Bremskette. 
An der Brücke über den Cuyahoga ent— 
gleiſte der Motorwagen und wurde mit 
furchtbarer Gewalt gegen die Pfeiler 
des Bauwerkes geſchleudert. Zwei An— 
geſtellte und ein Paſſagier wurden ver— 

lebt. 

* Aus Georgetown, Col., kommt 
folgende, etwas abenteuerlich klingende 
Depeſche: Es iſt hier eine Petition in 
Umlauf geſetzt worden, welche ſämmt—⸗ 
liche ſilberproduzirende Staaten der 
Union auffordert, fich von diejer lo8zu= 
trennen und fich der Republit Merito 
anzufchließen. An der Spihe biefer 
Sturmpetition jteht der Name bes 

„ Bürgermeifterd Barker, und wie der⸗ 


I ieihe erklärt, fol das Schriftftüd in 


jedem Bergbauer-Lager de Meftens 
berumgereicht mwerbe= 


Ausland. 


Der Sandelsvertrag im Neidstag. 

Berlin, 27. Febr. Man ermartet 
jet eineMebrheit von 30 bis 40Stim= 
men für den deutjüsrufltichen Hans 
delsvertrag im Neichstage. Noch ge- 
tern fing im Reichstag 


das Budltium. 
der Miniiter Miguel nicht 
herum, wonacd er jich 
Bantett der Brandenburger 


fonfervativen Wgrarier in 
zweiſtündiger, recht 


und matter Rede auseinander, 


Einleitend ſagte er: „Wir ſind 


druß bekannten alten Schlagworte der 


Agrarier. 


Die einzige ſachlich bedeutende Rede 
des Auswärtigen 
Er 


hielt der Weintiter 
Marſchall v. Bieberſtein. 
zählte die Vortheile auf, welche derIn— 
duſtrie und dem Handel durch dieſen 
Vertrag erwüchſen, und führte aus, 
die Landwirthſchaft habe 


henden Zolltarif. Seine Rede war 
wieder ınit reichen Stattjtifchen Mate- 
trial gerüftet und hielt fich aller beveu= 
tungsloſen, kleinlichen Witzelei fern, 
welche faſt alle die übrigen Reden cha— 
rakteriſirte. Graf Moltke bekämpfte 
den Vertrag im Namen der Reichspar— 
Dahingegen ſprach Rickert ſehr 


gemeine Stimmung 


nicht angemeſſen zu ſein. 

Der freikonſervative Agrarier Kar— 
dorff ſchlug vor, die Frage des Staf— 
felzolles auf Getreide zugleich mit dem 
Handelsvertrag zu berathen. Dieſer 
Vorſchlag wurde angenommen. 

Der ruſſiſche Zar ſoll den Wunſch 


ausgeſprochen haben, wenn der Reichs— 
| tag den Handelsvertrag qutheiße, ans | 
 fangd Sommer nad) dem BerlinerHof 


zu fommen und perfonlich dem Kaifer 
Wilhelm für deffen entjchiedenes Ein- 
treten zugunften des Bertrages zu 
danken. 
Württemberg und Preußen. 

Berlin, 27. Febr. Der Bartikula- 
rismus, welcher der Welt meißzuma= 
chen ſuchte, daß Württemberg, eifer— 


ſüchtig auf ſeine vonPreußen bedrohten 


Sonderrechte, ſehr verſtimmt aufPreu— 
ben ſei und größere Selbſtſtändigkeit 


anjtrebe, muß fich wieder in fein Wtaus | 


jelocy verfriechen. E83 hieß vor Kur: 


zen, daß einige 


Dorn im Auge feien, und in erjter Li- 
nie wurde, neben dem SKriegsminiiter 


Ssiommandant ded 13. mürtiembergi- 


Karnidel der preußifche Generalleut- 
nant v. Nitifch-Rofenegt, Kommans 
dant der 27. Divifion desfelben Korps 
genannt. 

Am Sonntag war nun Königsge- 


buristag in Württemberg. Anläßkich 
desjelben fand auch wieder ein „Or= | 


densregen“ ftatt, und fiehe da! der= 
felbe ergoß fich auch her die ermähn- 
ten Generäle vd. Wölfern und v. Ni- 
kiſch-Roſenegk. Erſterer erhielt das 
Großkreuz des Kronen-Ordens, und 
Letzterer dasGroßkreuz des Friedrichs— 
Ordens. Dadurch ſind alle Gerüchte 
über ‚eine württembergiſch-preußiſche 
Verſtimmung bis auf Weiteres zum 
Schweigen gebracht. 
Schneidige Eutſcheidung. 

Berlin, 27. Febr. Der Landrath des 
Teltower Kreiſes, Stubenrauch, wel— 
cher bekanntlich eine hochbeliebie Per— 
ſönlichkeit beim deutſchen Kaiſer iſt, 
hat wieder einmal eine Entſcheidung 
abgegeben, welche 
nichts zu wäünſchen 
Er hat nämlich den Amisvor— 
ſteher von Oppen auf Ad— 
lershof angewieſen, eine Klage gegen 
ihn, den Amisvorſteher, ſelbſt entgegen— 
zunehmen. Herr v. Oppen entließKnall 
und Fall ſeinen Bedienten, welcher dar— 
aufhin bei v. Oppen als Amtsbvorſte— 
her eine Klage wegen grundloſer Ent— 
laſſung vorbringen wollte. Die Entge— 
gennahme dieſer Klage wurde verwei— 
gert, und der Bediente wandte ſich nun— 
mehr, Beſchwerde führend, in den 
Landrath, welcher dem Amtsvorſteher 
aufgab, die Klage gegen ſich ſelbſt ent- 
gegenzunehmen. 

Das grũnãugige Angeheuer. 


Breslau, 27. Febr. Blinde Eiferſucht 
hat hier zu einer Doppeltragödie ge— 
führt. Der Monogrammpräger Brir 
bat in einem Anfalle eiferfüchtigerToll- 
beit feine Geliebte Anna Höflih er— 
Ihoffen und dann Gelbjtmord began- 
gen. Diefe ziwiefahe Tragödie hat all- 
gemeines Auffehen erregt, in denKrei— 
jen aber, welche dem Manne nabeitan- 
den und von dem Liebesperhältnik 
Kunde hatten, weniger überrajcht, da 
bei dem Temperament Brir’3 das Ein- 
treten einer derartigen Kataftrophe 
mehr als einmal gefürchtet worden ijt. 


übrig läßt. 


Selet die Sountagsbeilage der Abendpof, 


Die D x — a k 
über den Vertrag an; bei er | folge eines vorgefommenen Yormfeh- 
jelden war aber eine Enttäufchung für | 
E35 fiel au) auf, daß | 
zugegen | 
| war; Gerüchie jgwirrten in der Luft | 
jüngit beim | 
Stände | 
| gegen den Vertrag ausgefprochen has 
ı ben ioll, 

Graf v. Wirbad) feßte Namens der | 
nahezu | 
uninterejlanter | 
me3= | 
halb feine Bartei gegen den Vortrag | 
| ei. 
| noch heute Anhänger der HandelZpolis | 
| tif des Fürften Bismarck. Doch wür— 
' den wir fir den Vertrag getvefen fein, | 
wenn die Negierung den Landiwirtden | 
; eine entfprechende Entfchädigung zuges | 
‘m lebrigen miebers | 
| holte er nur die jehon bi3 zum Webers 


| fie in den Annalen des Miener 


; faflirer der Wiener 
| Kafle (welcher Selbitmord beging) ilt 
| Desplaines Str, mit blutüberftrömten 








preußiiche Generäle | 
der württembergiicyen Regierung ein | 
ı Munizipalgarde fuchte den Rädelsfühz | 
Freiherrn Schott vd. Schottenftein, der BE En, 
chen Armeeforps v. Wölfern, und als | Par EEE RER, Wan ann 
400 Bauern nach dem Bürgermeiiterz | 
‚ amt, drangen in dasfelbe 
| Schlugen alles furz und Zlein. Dasfelbe 





an GSchneidigfeit | 





* ET TUT « N ut; * RE n ® r r re x * 

—A— en —— 1 * * Pr REN a che: N N ET — EEE — * 

* ——— * RER n En EN TUNER N — re GER NT F u ARE He a al a ER NER RE Wer * — F 

— 5 2 ; SC ; g i vr 7 — 
J 
* « x 
ee u 
. 
— 


Chicago, Dienſtag, den 27. Februar 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Dürgermeifter Prix geflorben. 


Wien, 27. Febr. Der hiefige erite 
Bürgermeifter Dr. Prir jtarb in yolge 
eines Schlaganfalles. (Dr. Prir reitq- 
nirte Ende Oktober v. J. auf Grund ei- 
nes Mißtrauensvotums ſeitens des | 
Wiener Gemeinberathes. Er hatte inz | 
lers Werthpapiere im Nominaliverthe | 
bon einer Million Gulden veräußert, 
ohne hierzu ermächtigt zu fein. Die An> 
gelegenheit wirbelte im Wiener Ges 
meinderathe ungeheuer viel Staub auf, 
und Dr, Brir machte fein längeresVer— 
bleiben im Amte von der fofortigen@r= 
theilung eines Vertrauenspotums jeis | 


| ten3 der Liberalen abhängig und reiig= | 


nirte, als ihm dasfelbe nicht zu Theil | 
wurde. Bei der Neumahl am 10. No 
bember murbe er mit 18Stimmen aber- 
mal3 zum Bürgermeiiter gewählt. Als 
er jodann Worte des Danfes an die 
Berlammlung richten wollte, fam es | 
zu Szenen von einer Widerlichkeit, wie | 
Ge⸗ 
meinderathes nocht nicht verzeichnet ſte- 
hen.) 
Jerles' Defraudationen. 

Wien, 27. Febr. Ueber die Verun- 
treuungen von Vpol’yerles, de Haupt— | 
Staatsſchulden- 


noch Folgendes mitzutheilen: 
Ferles genoß allgemeines Anſehen 
und war als Kommandant der Ver-— 


einigten Kriegervereine eine geachtete 


und unter den Mitgliedern desVSerban- 


aus, des beliebtePerſönlichkeit. Seine finan- 
gar feine | 
Bortheile von dem augenblidlich beite- | 


zielle Lage galt um fo mehr al3 eime | 
durchaus ainitiae, ala er neben feinem | 
Gehalt auch noh Einn:hmen aus einem 

Staffeehaufe bezog, welches er führte, | 


| Die Nachricht, dak er Unterfchlaguns | 
| gen begangen, rief allgemeines Auffes | 
| hen hervor, und dasfelbe fteigerte ſich 
noch, als die Höhe der Unterjchlagun- 
ı gen — 102,000 Gulden — 
| wurde. ° Den Unterfchleif verdedte er 
' eine Zeit lang dadurch, daß er Dießeld- 


befannt 


fäde an Stelle von Zmanzigkronenftüs 
den mit Helferftücen füllte. Allgemein 
wird angenommen, daß die Kunde von 
dem Selbftmord auf Wahrheit berube. | 
Arbeitslofen- srawall. 

Wien, 27. Febr. Geftern gab & 
hier wieder einen, wenn au, ziemlich | 
barmlofen Srawall der Beichäftis | 
aungslojen. Lingefähr 1000 Arbeit3= | 
lofe fanden fich zu einer Maffenvers | 
fammlung ein, in welcher eine Anzahl | 





ı aufreizender Reden gehalten murden. | 


Dann begann ein Theil der Verſam— 
melten einen Umzug durch die Gtras | 
Ben unter Abfingung revolutionärer | 
Lieder. Die Bolizei Tchritt alsbald 
ein und trieb mit einiger Mühe die 
Menge auseinander, 
Franz Iofef nad) Italien. 

Wien, 27. Febr. Kaifer Franz Jo— 

fef ift heute von hier nach Mentone ab» 


gereift. 
Schlimmer Krawall, 


Rom, 27. Febr. Zu Ucquapifta delle 
Font, in der Provinz Bari, fam es zu | 
einem nächtliden Straßentumult. Die | 


aber deilen Freunde | 





leifteten Widerftand, und es wurde fo= 
liziiten zu Iynchen. Später marfdirten | 
ein und 


thaten fie dann in. der Polizeiitation. 
Sie zerfchmetterten au) SO Straßen- 
laternen und warfen eine Mafle Fen- 
fterfcheiben ein, aus Wuth, daß fie den 


Hladfloues Rücktritts-Frage. 
London, 27. Febr. WUbermals und 
beitimmter treten die Gerüchte vom be= 
vorstehenden Rüdtritt de3 Premiermi- 
nilter® Oladftone auf. Derſelbe ſoll 
Thon feine Abdanfung al3 Premiermiz | 
nijter eingefandt haben; zugleich heißt | 
eö indeß, daß er feinen Sit im Kabi- 
net jowie im Unterhaus behalten werde. 
Die Anardiftenfrage. 

Paris, 27. Febr. Wieder find etwa 
20 Anardilten bier verhaftet worden, | 
und die Hausfuchungen werden eifrig | 
fortgefeßt. Man hält einige der Ber: 





| haftungen für jehr wichtig und erwar- 


tet weitere jenfationelle Enthüllungen. 
Drei Sozialiften gewählt. 


Zürich. Schweiz, 27. Febr. Sm fo- 
zialdemofratiihen Lager berrjcht 
Freude über die Erwählung dreierSo— 
zialiten in den Kantonsrath von Qau= 
anne, der Hauptitabt des fchmeigzeri- 
Ihen Kantons Waadt. 


Der brafififde Bürgerkrieg. 


Waſhington, D.C., 27. Febr. Eine 
Depeihe vom Gejfandten Thompfon in 
Rio de Janeiro befagt, eg werde berich- 
tet, daß die Revolutionäre „Lapa“ ein= 
genommen hätten. E3 ijt damit wmahr- 
Iceinlich das Kiürftenftädtchen Sapo, 8 
engl. Meilen von Dejterro gemeint. 

E3 heißt wieder, daß Uneinigfeiten 
unter den Führern der Revolutionäre 
über die Gejtaltung der proviforifchen 
Regierung, nad) einem Sieg der Revo— 
lution, ausgebrochen feien. 

Die ganze Munitiori aufdem Jnfur- 
genboote „Venus“ flog in die Luft, da 
ein Matroje zufällig eine Granate auf 
den Boden fallen ließ. Der Matrofe 
blieb tobt, und mehrere Andere wurden 
verwundet. 

E3 ift davon die Rede, daß am 1. 
März beitimmt Neuwahlen in Braji 
lien ftattfinden follen 


| des verftorbenen 


Entlaffungen. 


sm jtädtifchen Ingenieurd-Departe- 
ment wurden heute Vormittag 54 
Mann, welche theils auf den verjchiede- 
nen Bumpftationen, theil® andermeitig 
bejchäftigt waren, entlaffen. 

m Spezial-Affeßments-Amt muß- 
ten 13 Cler£3 ihren Abjchted nehmen. 

Bau-Inſpektor John F. Buſch wur— 
de aufgefordert, ſeine Reſignation ein— 
zureichen. 


Sparſamkeits-Polititk. 


Mayor Hopkins geht mit der Abſicht 
um, die Waſſerämter in Hyde Park und 


Lake zu konſolidiren und alsdann im 


Rathhauſe zu errichten. Auf dieſe 


' Meife würde die Stadt eine bedeutende 


Gelofumme erfparen. Natürlich müß— 
ten dann die Steuerzahler aus jenen 
Stadtiheilen ihre Waflertare in der 
Stadthalle entrichten, was allerdings 
für diefelben nicht jo bequem fein mür- 
de, ala bisher. Allein die Stadt braucht 
Geld und ilt Daher auf’3 Sparen ange- 
wieſen. 


— — 


Schwer mißhandelt. 


Der 32fjährige unverheirathete Ar— 
beiter Philipp Larkin erſchien heut: 
Morgen auf der Polizeiſtation an der 


Geſichte und vollſtändig aufgeſpaltener 
Oberlippe. Seiner Erzählung zufolge 
war er kurz vorher in einer Schank— 
wirthſchaft an der W. Madiſon Str. 
von einigen unbekannten Männern 
überfallen und in brutaler Weiſe, ohne 
jedeVeranlaſſung, mißhandelt worden. 
Die Hausnummer des Lokals war dem 
Manne nicht bekannt. Ein Ambulanz 
wagen ſchaffte den Verletzten nach dem 
County-Hoſpital, wo ſeine Wunden 
zugenäht wurden. Larkin hatte bisher 
im Union-Hotel an der Meridian Str. 
gewohnt. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Gegen den Anwalt Fred. S. Baker, 
deſſen Office ſich im Unity-Gebäude 
befindet, und ſeinen Clerk Joſeph S. 
Dallus iſt eine Anklage auf Betrug und 


Erlangung von Geld unter Vorſpiege— 


lung falſ*er Thatſachen anhängig ge— 
macht worden. Anwalt Langworthy, 
der die Klage vertritt, behauptet, daß 
ſeine Klienten, eine gewiſſe Frau Ke— 
nyon und Herr O. F. Gibbs, um 
86000 durch gefälſchte Kaufbriefe und 
falſche Wechſel beſchwindelt worden 
ſeien. Auch gegen Daniel M.Hoyes und 
E. Cogkendall, die beide um die Betrü— 
gereien gewußt haben jollen, find Vers 
haftsbefehle erwirft worden. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Am 1. Oftober fol die Uebergabe 
des neuen Neichstagsgebäudes in Bers 
lin jtattfinden. 

— Eine Depeche aus St. Peters- 
burg, Rußland, meldet: Inn den großen 
Eifenwerfen bei Wlerandromsfy fand 


| eine fchredliche Erplofion jtatt, mobet 
' 25Leute getödtet, und 10 fchwer verlegt 


murden. 
— Nach einer fehr heftigen Debatte 


' wurde in der franzofiichen Abgeordne= 


tenfammer die Ermählung des Daniel 


' Wilfon, de u. U. in den Srben3- 


jchwindel verwidelten Schwiegerfohnes 
Präſidenten Grevy, 
mit 465 gegen 2 Stimmen für ungiltig 
erklärt. 

— Einer®erfügung de3 Regierung?» 
präfidenten von Erfurt, in der preußis 


| chen Provinz Sachen, zufolge, können 


| erwähnten Boliziiten nirgends fanden. | BIER ONERE 


Die Polizei ſtellte endlich doch dieKuhe 
wieder her. 


an Sonn- und Feiertagen den Bann— 
kreis der Stadt verlaſſen, ohne be— 
ſondere Erlaubniß dazu zu haben. Die— 
ſe Verfügung hat wieder böſes Blut 
gemacht. 

— Bei dem erwähnten Eiſenbahn— 
Unglück auf der franzöſiſchen Inſel 


Mauritius ſollen nur 5 Perſonen ge— 


tödtet und 10 verletzt worden ſein. Der 
Orkan, welcher das Unglück verurſach— 
te, hat ſonſt keinen beſonders großen 
Schaden angerichtet. 

— Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
bleibt dabei, daß zwiſchen Kaiſer Wil— 


helm und dem Herzog vonCumberland, 


dem Sohn des verſtorbenen Ex-Königs 
Bon Hannover, neuerdings wieder Ver- 
handlungen über eine endgiltige Ver- 
zichtleiftung auf den  hannöverifchen 
Ihron ftattgefunden, jedoch vorläufig 
zu feinem Reſultat geführt hätten, da 
der Herzog von Cumberland fi hart- 
nädig als den König bon Hannover 
bon Rechtsmegen betrachte. 


— Die ganze Ortihaft Harris Ci- 


ty, 10 Meilen von Findley, D., ift ban- 
ferott geworden und Wird jehl durch | 
den Sheriff verkauft. YFait die ganze | 
Ortfehaft gehört nämlich der Erchange | 
melde jüngft | 


Bank in Ottawa, D., 
ihre Zahlungen eintellte. 

— Bei Sherman, Ala., erichoß der 
13jährige Tommie Douglas denHilfg- 
fheriff Kohn Cotvlett, welcher eine Kuh 
auf der Douglas ſchen Farm beſchlag⸗ 
nahmen wollte. Dersunge wurde dann 


fofort von einer Anzahl Nahsarn ge 


Ionchmordet. Er Hatte vollftändig nach 


den Weifungen feiner Mutter gehan= | 


delt. 


O. iſt ein Verluft mwiderfahren dur 
die Abdanfung des — 
Pollner. Derfelbe erklärt, er jei der 
Bl a amt le ae 
wolle ſich außerdem eine jorgenfreie 
Etelung 1Haffen, melde ihm Die Mo: 
Yitit nicht bieten Fönne, Polfner bat 
ein ſehr vortheilhaftes — — 
einer großen Brauerei erhalten, 


— Dem Deutihthum in Cfeveland, 


Mordanfall. 


Sas. 9. Martin feuert drei Re 
volverjchüfje auf feine Gattin. 


Der feige Mörder entflieht nach der That 
und konnte nicht verhaftet werden. 


Die Getroffene jchwebt in gro: 
her Lebensgefahr. 


Einzelheilen. 


Das elegante, von Frau A. Daily 
bewohnte Privathaus Nr. 1026 N. 
Halſted Str. war heute Morgen der 
Schauplatz einer blutigen Tragödie, 
die höchſt wahrſcheinlich den Tod ei— 
ner hübſchen jungen Frau zur Folge 
haben wird. Der Thatbeſtand des 
Dramas hat ſeinen Urſprung, wie ſo 
viele andere, auch in einem unglückli— 
chen Eheleben, wie es leider hier zu 
Lande nicht zu den Einzelheiten gehört. 

Frau James H. Martin lebte ſchon 
ſeit geraumer Zeit mit ihrem Manne, 
der Spekulant auf der hieſigen Börſe 
iſt, in Disharmonie und da ſie einſah, 
daß ein weiteres Zuſammenleben un— 
ter dieſen Umſtänden für die Dauer 
unerträglich; war, verließ ſie ihrenGat— 
ten und fucpte Zuflucht bei einerFreun— 
din, grau A. Daily, die in dem ans 
fengs Diefer Zeilen erwähnten Haufe 
mohnt. 

Heute Morgen furz nah neun Uhr 
wurde plöglich, heftig die Klingel ge- 
zogen und rau Martin, die morgen 
früh nad) St. Louis zu ihrer fchmer 
franten Schweiter reifen wollte und in 
diejer Angelegenheit ein Telegramm er= 
artete, ging aus dem erjten Stodf die 
Treppe herunter, um dem bermeintli- 
chen Depefchenboten zu öffnen. 

Wer bejchreibt ihren Schred, als fie 


ftatt des erwarteten Boten ihrenMann 
mit einem Revolver ig der Hand er= | 
„sh bin gefommen, um Dich | 
zu tödten!“ fagte er und legte dieWaffe | 


blickte, 


an. Sn ihrer Herzensangft bat ihn 
bie junge Frau, mit nach oben zu fom=- 
men und drehte ji um, um die Treppe 
hinaufzufteigen. Diefen Augenblick 


benüßte der Elende und drei Schüffe | 


Ireppe zujfammengebrochen, in einer 
großen Blutlache liegen. 

Eine Kugel mar durch die 
Bade gedrungen, während eine zmeite 
hinten in den Naden gegangen mar, 


wahrfcheinlich edle Theile des inneren | : = 
1 * von einer Rangir-Lokomotive der Chi— 


cago d Rock Island Eiſenbahn über— 


Halſes verletzend. Die dritte Kugel 
war, ohne zu treffen, in die Wand ge— 


fahren. Die Schüffe müffen in unmıt= | 
telbarer Nähe des Gejichts der Getrof: | 


fenen abgefeuert worden fein, denn die 
ganze linfe Seite des Kopfes war völ- 
lig durch eingedrungene Pulverkörner 
gejchwärzt worden. Der feige Mör- 
der hatte nach der That Reikaus ges 
nommen und ift, wie behauptet mird, 
die N. Hallted Str. in jüdlicher Rich- 
tung beruntergelaufen. 

Plan trug die jchmerziih Stöhnende 
nach dem oberen Stodwerf und im= 
probifirte auf einem großen Tifche in 
aller Haft ein Kranfenlager. Der in 


der Nähe mohnende Dr. W. D. Bars | 


ber wurde herbeigerufen und letjtete in 
Gemeinihaft mit Dr. 9. Hernbroof 


gemein jchwierig, den Sib der in den 


Naden gedrungenen Kugel feitzuftel- | 


len, und um Mittag, alfo mehrere 
Stunden nad) der That, ftanden 


beiden Doftoren noch immer mit der 


Eonde in der Hand und mühlten mit | 


terfelben in der Wunde herum, um 
das tödtliche Blei zu entdeden, mäh- 
rend die bei Bemußtfein gebliebene un- 
glüdliche Frau zum ‚Herzerbarmen 
töhnte. Der Gatte von Frau Daily 
ein geachteter Gefchäftsmann befindet 
fih augenblidlich auf der Reife und 
hat noch} bi$ zur Stunde feine Ahnung 
bon dem tragijchen Ereigniß das fein 
Haus zum Mittelpuntte des allgemei- 
nen Snterefjes macht. 

Frau Martin lebte bereits feit as 
nuar bei ihrer Freundin, ihr Dann 
hatte ihr zwar wiederholt gejchrieben 
zu ihm zurüdzufehren, hatte aber bi3- 
ber zu teinen Gemwaltmaßregeln ge= 
griffen, weshalb der feige Ueberfall 
um jo unerwarteter fam. Man nimmt 
an, daß er durch irgend einen Zufall 
bon der Abjicht feiner Frau nad St. 
Louis su gehen, Nachricht befommen 
bat und entweder aus Eiferjucht oder 
Rache feine entjegliche That verübte, 


Clayton €. Eraft hat Ausüdh‘, 


Ein mit ziemlicherBeftimmtheit auf- 
tretendes Gerücht befagt, daß Präſident 
Gleveland mit der Abficht umgeht, Hrn. 
Clayton E. Crafts, den Er-Spredher 
des Illinoiſer Repräſentantenhauſes, 
zum Nachfolger des hieſigen Bundes— 
Diſtrikts⸗Anwaltes Milchriſt zu ernen⸗ 
nen. 

* Vor Richter Eberhardt hatte ſich 
heute Vormittag die vierzehnjährige 
Annie Schroeter, wohnhaft Nr. 81 
Seward Str., wegen unordentlichen 
Betragens zu verantworten. AlsKlä— 
gerin trat die eigene Mutter auf. Die 
Angeklagte gab ohne Weiteres zu, daB 
fie jchon zu wiederholten Malen geitoh- 
Ien und auch fonft nicht gut gethan 


habe. Aus der mweiteren Verhandlung | 


fchien übrigens heroorzugehen, daß die 
Eltern jelbft nicht ganz Ihuldlos was 
ren, weshalb der Richter die Unterbrin= 
gung des jungen Mädchens im „Haufe 
zum guten Hirten“, an der 49. Str. 
und Indiana Ave. anorodnete, 





die | 





' ftellen, in melden Beziehungen New: | 


Anwalt Wing jpridht noh immer. 
Die Unterfuhung in derBeltechungs- 


Affaire, in welche Gerichtödiener News | 


land, „Madame“ Dermond und Frau 
Blaisdell bekanntlich vermidelt jein 
follen, ijt vorläufig no im ange. 


Richter Tuthill erklärte heute Morgen, | 
bor Eröffnung der Gerichtsverhands | 


lung, daß er vorläufig feine Haftbe- 
fehle gegen die Obengenannten erlajlen 


werde. Er it, wie er jagt, mit der Un= | 
terjuchung der Angelegenheit noch nicht | 


fertig. Vor allen Dingen will er feit- 


land zu den beiden Frauen Itand, Die 
mit dem Gefchworenen 
Briefe wechlelten und wie oft er (Ntemw- 
land) Geld an den Leßteren übermit- 
telte. 


Coughlins Vertheidiger, 


Wing, ſetzte heute ſeine Rede an die 


Geſchworenen fort. Mit einem gewal— 
tigen Aufwand von Pathos ſuchte er 
die Geſchworenen zu überzeugen, daß 


Frau Foy, wenn auch nicht geradezu 


verrückt, ſo doch bis zu einem gewiſſen 
Grade geiſtesgeſtört ſei. 
charakteriſirte er die Frau als eine raf 


finirte Erpreſſerin, die mit ihrem „wun-⸗ 


Roman“ Geſchichte machen 
Zum Beweiſe dafür ver— 
Frau Foys Briefe an 
Forreſt, den Verthei— 
erſten Prozeß, worin 


derbaren 
wollte. 
las er 
Anmalt 


diger im 


fie drohte, der Staatsanwaltiehaft zu | 


jagen, was jie von der Mordverjchmö- 
rung mwiffe. MWie diefe beiden Theorien 
mit einander in Einklang gebracht wer- 


den fünnen, das wollte Herr Wing als | 


lerdings nicht verrathen. Aus derIhat- 
fache, daß der Vertheidiger fich beinahe 
zwei Tage mit dem Zeugniß FrauFoys 
beichäftigt, aeht jedenfalls das Eine 
mit Sicherheit hervor, daß er jtarfeBer- 


anlaffung hat, die Ausjagen diejergeus 


gin zu fürchten. 
Aus dem GCoroners:Amt. 
‘m Coroner3-Amt wurde heuteBor- 


mittag gemeldet, daß ein unbefannter | 
Mann auf den Geleifen der Weitern | 
Indiana Eilenbahn an der 93. Str. | 


bon einem Zug überfahren und getödtet 


worden fei. Die Leiche befindet jich jett | 


drangen durch das friedliche Haus, | in Ralftons Morgue an Late Abe. 


Als die Bewohner herbeieilten, fanden | 
fie Frau Martin, an dem Fuße der 


Sm Fluffe, unter der Madifon Str.- 
Brüde, fand man heute Morgen * die 
Reiche eines unbelannten Mannez, mel- 


| che nad Sigmunds Morgue geihafft | 
Tinte | 


murde, 
Sohn Beder, ein im Haufe Nr. 4569 


Wallace Str. mwohnhafter Deutfcher, | 
wurde gejtern Abend im ITomn Late | 


fahren und fo erheblich verlegt, daß er 
bald darauf im Mercy-Hoſpital, wo— 
hin man ihn gebracht hatte, veritarb. 


D Ein Grieche in Shwulitäten., 


Peter Thomas, der troß feines eng: | 


lichen Namens, ein Nachlomme der 
edlen Griechen ift, und feine Erijtenz 


dur Obitverfauf an der Milmaufee | 
ı Xpe. entjchuldigt, ftand heute des ae- | 
| waltjamen leberfall3 auf ein 15jähri= | 
| ges Mädchen, Guffte Schulg, im Haufe | 
ı Nr. 94 W. Divifion Str. wohnhaft, | 


angeklagt vor Richter White. Leider 
fonnte im Augenblide, als der Fall zur 


' Verhandlung fam, die Klägerin nicht 
| gefunden werden, da fie fortgegangen 


die erjte Hilfe, E3 erivies ji} ala un- | war, um Zeugen herbeizufchaffen. Ob- 


gleih dadurch die Anklage gegen den 
Landsmann des großen Homer hinfäl- 
lig wurde, jah fich der Richter, da Tiho= 
mas bereit3 mehrere Male eines ähn- 
lichen Verbrechens angeklagt morden 
ar, veranlaßt, ihn bis zum Auffinden 


ı ber Klägerin unter $1000 Bürgjchaft 


zu jtellen. 
Kurz und Neu. 


* Die „Chicago Leather Co.” hat | 
heute im County-Gericht ihre Beitände | 
an Herrn James D. Neilfon übertra= | 


gen. Die Beitände und Berbindlich- 


feiten belaufen jich auf je etwa $40,- | 


000. Da viele Aufträge eingegangen 


jind, wird übrigens das Gejchäft vor= | 


läufiq fortgeführt werden. 
* Bundes-Kommilfär Hohne ließ fich 
heute die drei Chinejen vorführen, die 


neulich unter dem Verdacht, fich unbe- | 


rechtigter Weile in’3 Land gejchmug- 
gelt zu haben, verhaftet wurden. So- 
piel au den berworrenen Reden der 


Gefangenen hervorging, wollen fie 13 | 
Jahre in San Francisco al3 Wäjcher | 
und jpäter zwei Jahre in Buffalo, N. | 
Y., gearbeitet haben. Bemeije fonnten | 
fie für feines von Beiden erbringen. | 
Der Kommiflär behielt fich die Ent | 


Iheidung über den Fall vor. 


jährigen Anftreicher Frank Blume, der 


fi vorgeftern Nachmittag in der Nähe | Str. übergeführt. 


land Abe. und 12. Str., eines Tafchen= | trunten gewefen fein, als ber Streit 


vonEngelhardts Eb.-Luth.Kirche, Aſh— 


diebſtahls ſchuldig gemacht haben ſoll, 
iſt von Richter Dooley auf den 1. 
März verſchoben worden. Bi3 dahin 


ſteht der Angeklagte unter einer Bürg- 
ſchaft von 5500. Klägerin iſt eine ge- 
wiſſe Frau Jakobs, wohnhaft Nr. 815 


Henry Str. 
* Joſeph Goldmann, das 
Söhnchen des Arbeiters Ben. Gold— 


mann von Nr. 235 Blue Island Ave. 
wurde heute Morgen tobt in feinem | 
Bette liegend aufgefunden. Das Kind | 
Sohn Lee. 


Tchien noch geitern Abend gefund und 
munter zu fein, al3 die Familie fich 
zur Ruhe begab. Die Todesurfache hat 
bisher nicht aufgellärt werden fön- 
nen. Der Coroner ift von dem plößli- 
hen Todesfall in Kenntniß gejegt wor: 
ben. 


Meinberaer | 


Anwalt | 


Gleichzeitig | 


jüngfte 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — Tr. 49 


Zu Ende! 


DerStrife am „Stof Erhange": 6 
bäude endet mit einem Sieg 
der Arbeiter. 
| Don morgen ab wird wieder gear: 

| beitet. 

Sn einer Heute Nachmittag im 
Hauptquartier der Zimmerleute, Nr. 
167 Wafhington Str., abgehaltenen 
Verfammlung wurde der Strife am 
„Stod Eriange“-Gebäude dur die 
Beamten de3 Gemwerffchaftsrath3 als 
beendet erklärt. Das ganze Gebäude 
| war mit Bauhandwerfern angefüllt, 
welche die Nachricht mit fichtlicher 
Freude aufnahmen. Der Sefretär Me 
 Eormid verlag die Bedingungen, uns 
ı ter denen die Arbeit wieder aufgenoms 
ı men wird. Diefe find: 35 Cents Mi- 
ı nimal-Lohn pro Stunde und das dop- 
pelte für lleberzeit, Bejchäftiqung von 
nur Unionleuten, einjchließlih der 
ı Vorleute, und das Recht für die Agen- 

ten der Union, jederzeit den Bau zu 
| Befuchen. 

Präfident Woodburp dom Bauge- 
| werkjchaftsrath hielt damm eine furze 
Anfprache an die Verfemmelten. Er 
gab einen kurzen Ueberblic über bie 
Geihichte des Strites und gratulirte 
der Union zu dem errungenen Siege, 
‚ Er verlas das erjte Schreiben, welchs 
die Firma Falkenau Bros. an die Be— 
amten gerichtet hatte. In demſelben 
wurden den Zimmerleuten 274 Cents 
pro Stunde angeboten. Der Redner 
bemerkte dann, daß die Mitglieder der 
Firma Falkenau Bros. ſehr ſchätzens— 
werthe Gegner geweſen ſeien, und daß 
die Mitglieder der Union es ſich zur 
Pflicht machen ſollten, ihnen ihren Re— 
ſpekt nicht zu verſagen. Der Kampf 
wäre auf beiden Seiten mit ehrlichen 
Mitteln geführt worden. Die Union— 
leute ſollten jetzt zeigen, daß ſie wirklich 
verdienen, Anderen vorgezogen zu mer: 
| den und ihre Pflicht im volliten Maße 
| thun. Der jeßt errungene Sieg fei für 

die ganze Saifon von höchiter Bedeu: 
tung,denn wäre die Union diesmal un= 
terlegen, jo würden andere Kontrafto= 
ten dem Beilpiel der Gebrüder Faltes 
nau bald gefolgt fein. 

Der Präfivent inftruirte die Leute 
ı dann dahin, fich im Laufe des Nach nit- 

tags am Baue zu melden und die Kar 

ten in Empfang zu nehmen. Man 
ı Tolle jedoch nicht etwa das Gebäude 


|; ftürmen, fondern nad) und nad) hinge= 
| ben, damit jeder unnöthige Auflauf 
| vermieden werde. Morgen früh folle 
| dann eder fich an die Arbeit begeben, 
ı gerade, alö ob gar fein Strife ftattges 
| funden habe. 

Die ftreitigen Punkte, tmelche die 
ı Wiederaufnahme der Arbeit troß des 
| Uebereinfommen3 mit den Zimmerleu= 
| ten verhinderten, find im Laufe des 
Vormittags befeitigt worden. Diele 
Iprechen jich jehr mißliebig darüber 
aus, daß einige Abenpblätter gejtern 
| Abend jchon den Strite ala beendet er= 
klärt hatten. Dadurch fei nicht3 wei— 
| ter als Verwirrung angerichtet worden 
und verichtedene Leute, die fich heute 
Morgen bereit3 zur Arbeit meldeten, 
hätten wieder zurüdgemiejen werben 
müjfen. 

Sämmtliche Nicht-Unionleute haben 
| den Bau verlaffen und an den Eingäns 
| gen ftehen nur noch etwa ein halbesDu- 
| end Poliziiten, die indeß nichts mehr 

zu bewachen haben. BR 


— 


Blutiger Kampf. 


Das „Montreal Lodging Houſe“, Nr. 

40 W. Madiſon Str., war heute zu 
früher Morgenſtunde der Schauplatz 
eines blutigen Kampfes. Der Nacht- 
clerk George Nelſon hatte einen aGſt, 
Namens Pat. Donnelly, der noch um 
1 Uhr in der Office ſaß, aufgefordert, 
ſich ſchlafen zu legen, aber eine abſchlä— 
gige und grobe Antwort erhalten. In 
Folge deſſen kam es zu einem Wort— 
ſtreite, der bald in Thätlichkeiten aus— 
artete. Nelſon ſoll angeblich ſeinem 
Gegner mit einem Knüppel einen hef— 
tigen Schlag über den Kopf verſetzt 
haben, ſo daß derſelbe halb bewußtlos 
und blutüberſtrömt zu Boden fiel. 
| Donnelly jprang jedoch wieder auf und 
| ergriff ein in der Nähe liegendes Beil, 
womit er dem Glerf zu Leibe ging. E3 
folgte jegt ein erbittertes Handgemenge, 
welches damit endigte, daß Neljon eine 
tiefe, etwa vier Zoll lange Wunde am 
| Vorderfopfe davontrug. Inzwiſchen 
auf dem 
| Rampfplage erfchienen. Die Verwuns 


| 
| 
| 


| waren mehrere Boliztiten 


| deten wurden in einem Ambulanzwas 
gen nad demCounty=-Hofpital gebracht, 
mo ihre Wunden zugenäht und verbuns 


| den wurden. Die Verlegungen find 


| nicht gefährlich. Einige Stunden fpä- 


* Die Verhandlung gegen ben 20 | 14 wurden die beiden Kampfhähne nach 


der Bolizeiltation an der Desplaines 
Donnelly joll bes 


zum Ausbruch fam. 


— — u 


Keneite Blatternfälle. 


Aus folgenden Häufern murben 
heute bis 2 Uhr Nachmittags neue Er= 
franfungen an den Boden angemeldet: 

Nr. 99 Oft BanBuren Str., Frank 
Granahan; Nr. 85 ©. Jefferfon Str., 
| Thomas Ryan; Nr. 184 Milton Ape., 
Emil Peterfon und Nels U. Larfon (2 
Falle): Nr. 933 Ogden Ave., Henry 
Smith; Nr. 9 ©. Desplaines Str. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 36 Grab, ' 
Mitternacht 34 Grad, heute Morgen ! 
um 6 Uhr 37 Grad, und heute Mittag | 
45 Grad über Null 





 Stadtrathsfikung. 


8500, 000 
FEUER"VERKAUFS 


172, 


174 * NE STR. 


Es iſt F Stadtgeſpräch 


wie das alle Geſchäſt mit der ihm eigenthümlichen Entſchloſſenheit den kiudlichen 
Konkurrenten unlerboten und erdrückt Hat. 


Notions. 


Nahtloſe Stockinet 
Schieikblätter, 
Feuer⸗Verlaufs⸗Preis, 
das Paar 


Apotheker⸗W 


Piſos Cure 

für Schwin dſucht, 
Feuer⸗Verkaufs⸗Preis, 
die Flaſche 


Mäntel⸗Dept. 
69e 
Auswahl während diefes 


Teuer-Verfaufs zu 61 95 


Strumpiwaaren. 
ara 15c 


Unterzeng. 
die 50c Sorte, F 2 5 6 
während dieſes Feuer⸗Verkaufs für.. 

Schuh⸗Dept. 
Dongola und Tuch⸗-Obertheil⸗ 
Knöopfſchuhe für Damen,. Pa— 

$ 1 ® 5 

einfad, dıe $2.50 Sorte, wüh« 
rend diejes — « — $ | 45 
ba8 Paar... .. 
da3 Paa 
7 Armbäuder, in vielen 
hübſchen Muſtern, 


tentleder-Tip, edige over Pis 
Kleider-Beſatz. 


snateit, 


: Geitärkte Shirt-Waiftd für Damen, 
mwährend’diejes 
das Stüd.. 


800 Ssacet3 und Gapes für 
Damen, werth bi3 zu 815.00. 


Echtſchwarze, Iammwollene Damen⸗ 
ſtrümpfe, völlig nahtlos, 


Naturfarbige Jerſey gerippte Veſts 
fur Damen, 


Kinfache ſeidene perlenbeſetzte und 
fancy tinjel Kleider: Beſatzſtoffe, die 
7 Sorte, hrend Diejes Feuer—⸗ 
Verlaufs, die Yard 


Tapeten. 


Gold» und Gilber - Tapeten, viele 


cadilly-Spigen, wirklicher 

Werth 82.50. Feuerverkaufs⸗ 
hübjche Deufter zur Auswahl, 
werth 10c, yeu er Verfaufs =» Preis, 
die Rolles 


Preiz, das Paar 

Satin Kalbleder-Schuhe für 

Männer, in Schnür- oder 

Congrep-sacon, tipped oder 
Schmuckſachen. 

Blitzen de —— Ear⸗Drops und 

Schrauben Ohrringe 

werth —* euer > Berfaufs + » Preis 


Feuer⸗ Verkaufs⸗Preis..... 


| 1000 neitgarnirte 


Putzwaaren. 
81.99 


Frühjahrshüte, die 34 — 
morgen für nur. 


Reguläre 84.00 Srauerbüte, 
während diejes Feuerverfaufg 


Spiben. 


Schwarze Spiten Dreb Net, 42 Zoll 
breit, werth 39, Feuer-Berfaufspreis 
die Yard 


2 e 
Seidenſtoffe 
t 
Surah Seide, werth 30c, 
Feuer-Verkaufspreis 
die Yard.... — .. 
Sap Seide, in ı allen Farben, 
werth 506, Feuer: Verkaufspreis 
die Yard 
Bedruckte China⸗ Seide, 
werth 50e, —— —— 
bie Yarb.....- — 


Schwarze Sati n Ahadame, 

werth Söc, Feuer:Berfaufspreiß 
die Yard 

Eatin Brofat, werth $1, 
Feuer-Vertaufspreis 

die Yard 

Schwarze Moire Seide, werih 8öc, 
Feuer⸗ — reis 

die Yard.. 


China Seide, 32 go breit, wertp s12 25 mw 
Feuer⸗Vertaufspreis € 


die Yard 
. 
Kleider. 
Reinwollene doppelknöpfige Au— 
ra 
1.1 


züge für Anaben, ım Alter von 
4— 1b Jahren, völliq 84.00 werth, 
Auswahı während Diejes euer: 
RR AR eine nenecnt 
Reinwollene Männer =» Anzüge, 
nad) der meuelten Mode gemacht, 
die reguläre *10 Sorte, während 22 
dieſes Feuer-Verkaufs 53.98 
Handſchuhe. 
Reinwollene, echte ſchottiſche Handſchuhe — 
für Herren, nur jhwarz, die 6öc-Sorte, 50 
morgen für 
— 
Seidenband. 
Nr. 12 und 16 ſchwere Satin bänder, ſchöne 
Schattirungen, wert) 19, Fener-Verfaufge 5e 
preis per Yard A 
IR Ki 

Spiken:Gardinen 
Seine „Srifh Point" Gfetie und i 
ipottildde er = Gardinen, 

2 { 2 % t Du 
Mustin-in M 


Zoll breit, 3Vards lang. ir 

licher MWertt y%5, Fener-Berfaufs- 
Muslin-iUnterhojen für Kinder, während 

diejes Berfaufs das P c 


a Me — — 
ee 


ee” 


Fe a N Er rn 


BEI WERDEBE 0000er 
Paar 


Damen-Gowns aus gutem Muslin, vol⸗ 
le Gröhe, garnirt mit großer Cambric⸗ 
Auffle, Teuerverfaufsprei3 das Stüd.. 


Zaihentüder. 


arbigegeränderte Herren - Tafchentücher, 
find ein Bargain zu Sc, — Feuer⸗Verkaufs⸗ c 
preis das Stüct 


— der „Abendpoſt“. 


Nordſeite: 
Max Schmeliug, Apotheker, 388 Wells Str. 


Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 
©. Weber, Apotbefer,445 N.ClarfStr., EdeDivifion. 


>. &. Sanfte, Apothefer, 80 DO. Chicago Ave. 
a gaming, Apotheker, 506 Wells Str,, Ede 


chill 
Herm. Schimpity, Newsftore. 282 O. NorthAve. 
MR. — Apotheker, Center Ave. und Orchard. 


6.5. GClaf;, Apotheker, 801 Halſted Str. nahe 
entre. und Yarrabee u. Diwiliou tr. 
Fritz Brunhofl, Apotheker, Ede North Ave. und 


Wieland Str 
F. Ede Wels u. Didi 


. Ahlborn, Apotheker, 
ion Str. 
Henry Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Une. 


G. %. Bajeler, Apothefer, 557 Cedgwid Str. und 
445 North Ave. 
6. B. Old», Apothefer, Clark u. Centre Str. 


CHas. %. Pfannitiel, Apotheker, Bellevue Place 
und Kuih Str. 

Heury Goetz, Apothefer, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. ©. F. Ridyter, Apothefer, 146 Fullerton Ave. 


Saering & Son, Apotheker, Larrabee und Blad- 
hawf Str. 
®. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 


F. 6. Kurz, Apotheker, 235 Ruih Str. 
6. E. Krzjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 


Norih Ave. 
Apotheke, Lincoln und Zuls 


Lincoln Pharmach, 
lerton Ude. 

®.%8. Boald), Apotheter, Ede Elybourn uud Zuls 
lertom Ave. 

Gujft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

&. Geifpit, TETN. Halfted Str. 

Mbelle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 

u. M. Reis, 311 €. North Ave. 

B. M. Norton & Go., Apotheke, 3IN. State St. 


. Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apothefer, 833 Dilmaufee 
Ude., Ede Divifion Str. 

2. Boltersdori, Anothefer, 171 Blue Ibland Ave. 

®. Bavra, 620 Center Avbe., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheler, 453 Miltwaufee Avde., 
Ede Chicago ine. 

man 3 Sauer, Apotheker, Ede Milwaukee und 

ort 

Dtto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ape., 
Ede Weſtern Abe. 

Bm. Schultze, Apotheker, 13 W. North Ave. 

Uudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſiou 
Str., Ede Wajhtenam Ave. 

> 5 ere, Aporhefer, Ede Lake Str. und Bryan 


Kangen Apotheke, 675 W. Lake Str., Ede Wood 


aße. 
€. 23. Klinfowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
A. Malsiger, Apotheier, Ede W. Divifion und 


Wood © 

©. Behrens. Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Canalport Ave. 

3. Ent, Apotheker, 547 Blue J3land Ave, 

e 

Ma zezenrein, Apotheker, WW. 21. Str.. Ede 

em us aiicel, Apotheker, 631 Gentre Ave., Eile 19. 
w. zeniie, Upatheler, Ede 12, Str. und Ogden 


J. F „Beisein, Apothefer, Milwaulee u. Center 
Saaie Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. Berger, Apothefer, 1486 Milwaukee Ape. 


3. en Apotheker, 361 Blue Ysland Av. 


F 


F 
Otto Coltzau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. — he, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
E. F. Elsuer, Apotheker, 1001-1063 Milwaukee Av. 
R. Joſenhans, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 
E. Mühlhan, Apotheker, North u. Weſtern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Indigna Wood & Goal Eo., 917 Blue Island 


J. ei Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 


Holsinger & Go., Apotheker, 204 W. Mabdijon 
Etr., Ede Green. 
M. Ger, Apotheker, Edle Adama und Sangamon Str. 


R. V. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 
er‘ — Co., Apotheker, Halſted und Ran 
olph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Südſeit ⸗ 2 
Bits Foltzan, Apotheler, Ecke 22. Str. und Archer 


ur 
6. Bene Apsthefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
| 
} 
| 
| 
| 
! 


- 3. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Court. 
DB. 8. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 


J. M. Forbrich, Apothefer, 629 31. Str. 
5. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 


Rudolph PB. „Preus. Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 


5. 3. Gifford, Upotheter, 258 81. Str. Ecke 
Michigan Ave, 


F . ——— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

zuiins- Ganrabt; Apoiheler, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

5. Masguelet, Apotheker, Nordoft«Ede 35. und 


Halited Str. 
Louis Zungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave, 


A. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halited St. 
© ©. „segenhler, Apothefer, 2614 Cottage Grode 


av 
A. 3 "Ritter, Apotdefer, 44. und Halfted Str. 


J. M. Farusworth & Go., Apotheter, 43. und 
MWentwortb Ave. 
Boulevard Bharmachy, 5400 ©. Halited Str. 


Geo. Ken; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Mobert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chas. Cuuradi, Apotheker, 3815 Archer Ape. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Etr. u. Arcdyer Upe. 
Geo. Bartwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 

E. %. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 


2ate Biew: 


5  ‚Suning, Apotheker, Halfted und Welling« 
©co. ouber; Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
2. M. 
Chas. 


Dodt, 861 Lincoln Ape. 
seid), Upotheter, 303 Belmont Ave, 
Beder Bıeo»,, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
$. Balentin, 123IN. Aihland Ane, 

2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
Des Scdyulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bu. Werlau, Upotheker, Roscoe und Sheffield Av. 


| pünftlih nadhfam. Warum follte 


J dieſer Geſellſchaft verlangen.“ 


Stadt erwirkt haben, und die 





mer Zeit ſein, 
Straße zur 


Die Carroll Avenue-Or- 
dinanz. 


Mayor Hopkins Veto gegen diefelbe dringt 
durch. 


Neue elektriſche che Linie für die 
Nordſeite ge geſichert. 


Sahrpreis ein in wunder Punkt. 


Des Mayor3 Veto gegen die Car- 
roll Ave.-Drdinanz und Die Annahme 
der Nord Chicago Electric "Railway 
Drdinanz,da3 maren die michtigiten 
Greigniffe in der gejtrigen Stabtrath3- 
figung. 

Gleich zu Beginn der Gibung Tam 
die Vetobotfhaft des Mayor3 zur Ver- 
lefung, worin er die Gründe ausführ- 
ih und in nicht mißzuverſtehender 
Sprade angibt, die ihn beitimmten, 
der Carroll Ave.-Drdinanz feinellnter- 
fchrift zu verfagen. Es iit ein nad) 
Form und Inhalt gleich muftergiltiges 
Schriftftüc, das fich würdig der ande- 
ren Vetobotfchaft bezüglich der Wat- 
fon-Gasordinanz anreiht. Die Grün- 
de für die Zurüdiweifung ber Garroll 
Ave.-Drdinanz find in der Hauptjache 
folgende: Zunächjt ift bie Ordinanz 
einzig und allein im Intereſſe der Chi— 
cago=, Milmaufee- & St. Paul-Ei- 
fenbahn; das Volk hat davon feinen 
Bortheil. Privilegien diefer Art follten 
niemal3 ohne entfprechendes Wequiva= 
Ient gemährt werden. Ferner wieder— 
holt der Mapor feinen Grundfat, fei- 
ne zeitlich unbegrenzten Freibriefe zu 
erlauben. Die Orbdinanz plant den 
Austaufch einer 66 Fuß breitenStraße 
gegen eine Gtraße, die 50 Fuß breit 
ift, in anderen Worten heißt das, daß 
nicht nur feine Kompenfirung für den 
Freibrief vorgeſchlagen wird, fondern 


1 daß die Stadt der Bahngeſellſchaft noch 


etwas zuſchenken ſoll. Was die Beſtim— 
mung bezüglich der von der Geſellſchaft 
zu hinterlegenden Bürgſchaftsſumme 


J betrifft, ſo erſcheint dieſe dem Mayor 


nichts weniger als zufriedenſtellend. 
„Chicago hat noch ſtets mit den Ei— 
ſenbahngeſellſchaften die Erfahrung ge— 
macht,“ heißt es in der Botſchaft, „daß 
dieſelben kaum jemals ihren kontrakt— 
lich übernommenen Verbindlichkeiten 
gegenüber der Stadt nachgekommen 
ſind, ſondern im Gegentheil faſt regel— 
mäßig verſucht haben, denſelben zu 
entgehen oder ihre Erfüllung zu verzö— 
gern, indem ſie zu allen nur denkbaren 
techniſchen Einwendungen ihre Zuflucht 
nahmen. Wir ſollen hier von Neuem 
einem Schuldner Kredit gewähren, der 
bisher ſeinen Verpflichtungen ſo un— 


Stadt nicht in ſolchem Falle handeln 


wie jeder kluge Kaufmann einem un— 


zuverläſſigen, verſchlagenen Kunden 


gegenüber handeln würde? Der Kauf— 


mann würde ein ſolches Verlangen um 
weiteren Kredit mit der Erklärung be— 
antworten: Baar im Voraus! Laſſen 
Sie uns dieſelben Bedingungen von 
Dazu 
kommen weitere, noch ſchwerer in'sGe— 


wicht fallende Erwägungen. Ein gro— 


Ber a der Schulden, die die Stadt 
zur Zeit fo jchwer drüden, beiteht in 
gerichtlichen Schadenerfah⸗ Urtheilen, 
welche Grundeigenthümer gegen die 
gerade 
infolge der Errichtung der Viadukte 
über die Eiſenbahngeleiſe entſtanden 
ſind. Schadenerſatzklagen, die ſich in 
die Hunderttauſende belaufen, ſchwe— 


ben gegen die Stadt. Daß die Milwau— 


fee- & St. Baul oder irgend eine der 


| | anderen Bahngefelfchaften, deren Ge= 
leiſe 
| nothiwendig gemacht, fich bereit erilärs 


die Errichtung der Biabulte 
ten, die Stadt für die erwachjenenVer- 


noch nichts gehört. Erjt fol die Mil- 


| maufee- & St. Baul-Bahn ihren Ver- 


pflichtungen der Stabt gegenüber nadj- 
fommen, und dann wird es noch im= 
ver Gefelichaft eine 
Verfügung zu Stellen. 
Weberdies, während verfchievene andere 
Bahngeſellſchaften wenigſtens den gu— 
ten Willen zeigten, in der Angelegen— 
heit der Geleiſeerhöhung etwas zu 
ihun, hat die St. Paul-Bahn ſich um 
die berechtigten Forderungen des Vol—⸗ 
kes nicht im Geringſten gekümmert. 
Aus den Polizeiberichten geht hervor, 
daß im Laufe der letzten drei Jahre 
11 Angeſtellte und 74 ſonſtige Perſo— 
nen an den Eiſenbahnkreuzungen der 
Milwaukee- & St. Paul-Bahn ges 
tödtet, 18 Angeftellte und 82 Nichtan- 
gejtellte mehr oder weniger Jchmer ber- 
legt morben find. Die Vetobotichaft 
fchließt mit den Worten: „Die Situa- 
tion ift einfach jo: Dadurdh, daß die 
St. Baul-Bahn fich weigert, die Stadt 
für die Schadenerſatzanſprüche der 
Grundeigenthümer Tchadlos zu halten, 
und dadurch, daß Jte jich den Forderun- 
gen im Bezug auf Abfchaffung der 
Eiſenbahnkreuzungen widerſetzt, hat 
ſie dem Volk einfach den Krieg erklärt. 
Ob die Stadt ſtärker iſt, als dieBahn— 
geſellſchaften, oder die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten ſtärker als die Stadt, das iſt die 
große Frage des Tages. Das ſtetige 
Wachsthum der Stadt und der ſich dem 
entſprechend ſteigerndeGeſchäftsumfang 
der Bahngeſellſchaften, die neue Gelei— 
ſe und dergleichen brauchen werden, 
wird die Geſellſchaften zwingen, fort- 
während neue Vergünftigungen bon 
der Stadt zu fordern. Laffen Sie und 
auf alle folchen Forderungen mit den 
Morten antworten: Nicht eher, al3 bis 
die Cifenbahntreugungen bejeitigt 
ind.“ 
r Nacjdem auf Ad. Goffelins Antrag 
die Abftimmung über die Vorlage in 
Wiedererwägung gezogen, wurde bie 
Hrdinanz an das Eifenbahntomite zu= 
rückverwieſen. 

Um das Veto des Mayors zu über— 
ſtimmen, müſſen die Freunde der Vor⸗ 
iage eine Zweidrittel-Mehrheit zuſam— 
menbringen, und das dürfte ihnen an⸗ 
geſichts dieſer Haltung des Mayors 

ſchwerlich gelingen. 

Gegen die Ordinanz, welche der 
‚North Chicago Electric Railway Co.“ 


die | 





4 lufie ſchadlos zu halten, davon hat man 


einen Freibrief für den Bau elektri— 


ſcher Linien ertheilt, war von Ald. 
Ryan ein von Bürgern der 15. Ward 
unterzeichneter Proteſt eingereicht wor⸗ 
den, worin ſie ſich gegen das doppelte 
Fahrgeld von 10 Cents erklären. Die 
neue Straßenbahngeſellſchaft will be— 
kanntlich ihre Paſſagiere von Jefferſon 
Park und Bowmansville bis an die 
Endſtationen der Weſt- und Nordſeite— 
Kabelbahn befördern, wo der Anſchluß 
der Wagen erfolgt, ſo daß * läſtige 
Umſteigen vermieden wird. Ald. Sex— 


ton hielt eine längere Rede zu Gunſten 


der Vorlage; er behauptete, die Bewoh— 
ner nördlich von Belmont Ave. ſeien 
willens, das doppelte Fahrgeld zu ent— 
richten, während Ald. Kleinecke und 
Lutter gerade aus dieſem Grunde ſich 
ſehr entſchieden gegen die Vorlage aus— 
ſprachen. Nach längerer Debaite gelang- 
te die Vorlage mit 53 gegen 11 Stim= 
men zur Annahme Dafür ftimmten 
die Aldermen: Couahlin, Beit, Hep- 
burn, Wall, Coole, Morrifon, Schus 
macher, Swigart, Kamerling, Zarfon, 
Brennan, PBotthoff, Kelly, Serton, 
Sayle, Uteſch, Kerr, Bartine, Epitean, 
Marrenner, Madden, Studart, ONeill, 
Rohde, Dorman, Knowles, Ellert, Go]= 
ſelin, Powers, Hage, Wadsworth, 
Finkler, Mulcahy, Noble, 
Neill, Horan, Smith, Vogt, Need, Löff- 
ler, Bidmwill, Campbell, Keat3, Kunz, 
Mahonen, Galfaaher, Muelhoefer, Peck, 


Ackerman, Kenny, Francis Shepherd, | 


— 59. 

Dagegen: Kent, Ryan, Tripp, 
Hauſſen, Martin, Ernſt, Kleinecke, 
Conway, Reddick, Mécillen, Lutter, 
— 11. 

Die Gefelichaft ift auf Grund der 


Ordinanz verpflichtet, eine Bürgſchaft 


von 825,000 zu ſtellen und für jeden 


Abgabe an die Stadt zu bezahlen. 


Eine neue Ordinanz, welche ber 


North Side Electric Railmay Co.“ | 4 : 
— ) y wird. Auch mehrere Andere, deren Na— 


das Recht gibt, im Norden und Nord— 


| weiten der Stadt eleftrifche Linien ans 


zulegen, wurde geitern Abend von Ald. 


an das Gtraßenfomite der Meitfeite. 


s 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Strikende Eiſen-Arbeiter verur— 
ſachen einen Aufruhr. 


DerStrife am „Stod € 
bäude. 


rhange‘ . 


den Werfen der „) ; 
Iron Works“ —* dort gegen 250 
Leute, meiſtens 
dergelegt. Die Werte haben ſeit ſechs 
Monaten ſtill gelegen, und 


aligemein geglaubt, daß die 2 
fein würden, unter irgend welchen Be- 


dingungen wieder an die Arbeit zurüd- 


fehren zu Dürfen. 
Zebteres war aber nicht der Fall. 


Die Ankündigung, 


| men werden follte, wodurd) der Yohn 





durch M 


Der Mahyhor ſchickte die Ernennung 
George M. Dunns zum Nachfolger des 


entlaſſenen Clerks im Polizeigericht 
der Harriſon Str.-Station ein, die 
ohne Weiteres gutgeheißen wurde. Au— 
herdem unterbreitete er dem Stadtrath 


| Arbeit. Geftern Nachmittag hieß 


| bie Pläbe der Gtrifer 
| und daß diefe Erfagleute Jhon im!ln= | 


| marjch begriffen feien. Dies brachte Die | 
| dem Rachen nicht heraus 
dem Yachen nicht heraus. 


auf einen Dollar per Tag herabgeſetzt 
würde, rief allgemeine Entrüſtung her— 


National Forge & | 
Polen, die Arbeit nie-⸗ 


es wurde 
Leute froh 


| 
I 
I 
l 
| 
I 


| 


In Fofge einer Lohnherabfegung in | verbleibt für dieſe Woche auf 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Bon einer vortreff- 
lichen Gefelichaft wurde hier amSonn- 
tag das neue Schaufpiel „A Flag of 
Truce“ 
Intereſſe aufgenommen. 


Spielplan 
Chicago DperasHoufe. Der 
Zauberer „Hermann the Great“ tritt 


| auch diefe Woche allabenblid) in den | 
Itrige Ihaumeiter begünitigt, 


überraſchenden Szenen After theBall“, 
„Flucht aus Sing Sing“, Die Zauber— 
ſchaukel“ u. A. auf. 


regt als Serpentintänzerin a la Loie 


Fuller und als Schmetterling 


daß eine Lohne | 


herabfeung von 19 Proent orgenom- | Aufführungen von Henry Petite und 


„The Prodigal Daughter“ 


por und führte zur Niederlegung ber | 


es, 


daß in Süd-Chicago Leute zu dem 


Zweck angeworben worden feien, um | 


Striker in Wuth. Sie beſchloſſen ſo— 


Home, D’- | fort, den anderen entgegenzuziehen und | 


fie gemaltfam an ber Ausführung i ihres 


Vorhabens zu verhindern. Die Stras | 
| Ben, durch welche die Strifer zogen, be= 


fanden fi) ftundenlang in einer Urt 
bon Belagerungszuftand; 


fi) auf die Straße. Die erwarteten 


Erjaßleute waren jedoch nirgends zu | 


jehen und die Strifer zeritreuten fi 


fhlieglih. Ohne Blutvergießen ſollte | 
ı jeboch der Tag nicht vorübergehen. Ein 
welcher | 
im Vetrieb befindlichen Magen $50 | berfuchte, für den herabgefegten Preis 

zu arbeiten, wurde angegriffen 
deſſerſtiche ſo zugerichtet, daß 


gewiſſer Peter Stalaudisti, 
und 
an feinem Wiederauffommen gezmeifelt 


men nicht in Erfahrung aebracht per- 
den fonnten, wurden aus Ddemjelben 


* x lH » jiherf Y Yohenanefährlich 
Hage eingebracht. Die Ordinanz ging .. überfallen und lebensgefährlich 
verletzt 


Auch den Puddlern in denWerken iſt 
eine —————— angekündigt 


worden, weshalb dieſelben Nic wahr: 


Icheinlich den Strifern anflichen mwer- 


den. Die Leute befinden fich, nachdem 
' fie jeh& Monate lang außer Urbeit wa= 


die übliche Lifte der in der lebten Wo= | 


che an ven Eiſenbahnkreuzungen vor— 
gekommenen Unglücksfälle. 

Die „Chicago Dispatch“ 
Kontrakt für die ſtädtiſchen Druckar— 
Firmen gemachten Angebote zu 
im Preiſe waren. 

Ald. Gallaghers Antrag, mit 
Bezahlung der ſtädtiſchen Gasrechnun— 


Rechtsgiltigkeit der zwiſchen der Stadt 
und den Gasgeſellſchaften abgeſchloſſe— 


nommen, obwohl Ald. Madden darauf 
hinwies, daß darin ein verſteckter Vor— 
wurf gegen den Korporations-Anwalt 
liege, der ohnehin ſchon mit Arbeiten 
überbürdet ſei. 

Der Stadtrath wird heute Nachmit— 
tag als Plenar-Komite die Berathung 
der neuen Budget-Vorlage beginnen. 


Kaum glaublich. 


Der Polizeichef hat eine eingehende 
Unterſuchung über die Umſtände an— 
geordnet, welche die Verhaftung von 


Joſeph Myers, des Befikers der „Great | 


Northern” Apotheke begleiteten. Herr 
Moers verfuchte vor einigen Tagen auf 
einen Kabelbahnzug an der Cottage 
Grove Aoe. zu fpringen, glitt Dabei aus 


dort, bis ihm einige Leute bemerften, 
welche den Poliziſten Naughton auf 
ihn aufmerkſam machten. Letzterer rief 
den Patrollwagen herbei und brachte 


hat den | 


ren, in einen Zuftande, welcher das 
Schlimmſte befürchten läßt. 


In den großen Nagelſchmieden in 


Hammond iſt der Lohn der Schmiede und unter 
das Publikum allabendlich mit Jemen 


ebenfalls auf einen Dollar pro Tag 





| ten ber Firma befriedigte 


| poſt“ angeder 
nen Kontrakte abgegeben, wurde ange- Zimmerleule 
Gebäude ihre Forderungen 


ſetzt, doch ſind damit die Streitigkeiten, 


ſtellten Bedingungen einzugehen. 2 


beiten erhalten, da die von anderen herabgeſetzt worden, doch hier iſt ſo— 


weit alles ruhig geblieben. Die „Na— 


Doch | 


der | € & 
wird. Sechshundert L 
gen ſo lange zu warten, bis der Korpo- miliendäter, 


rationsanwalt ſein Guiachten über die M aßregel in Mitleidenſch 


tional Works“ ſollen geſchloſſen wer— 
den, falls eine ——— nicht erzielt 
eute, meijtens?, Fa⸗ 
werden durch eine ſolche 
yaft gezogen. 
ie bereits geſtern in der „Abend— 
tet, haben die ſtrikenden 
am „Siock Exchange“⸗ 
durchge⸗ 


welche J Wiederaufnahme der Arbeit 


| entgegenitehen, nicht befeitigt. Un das 
| „Sarventers Council” gelanate 


geſtern 

Nachmittag folgendes Schreiben: 
„Werthe Herren! Um den Wünſchen 

der Eigenthümer des „Stock Exchange“⸗ 


Gebäudes — —— und um Louis M fornier 
lionär, bietet eine wahre Muſterleiſtung. 


unſere kontraktlich eingegangenen Ver— 
bindlichkeiten zu erfüllen, 
uns veranlaßt, auf die von Ihnen ger | 


Ach⸗ 

tungsvoll V. Falkenau & Bros.“ 
Dieſes Entgegenkommen von Sei— 
jedoch die 


Zimmerleute, oder vielmehr den Bauge— 


werktſchaftsrath, 
N} ! Apr Ö e 
und brad) ein Bein. Er froch von der | a 


c 4 T 
Straße bis in einen Thorweg und hlieb duch für die anderen Bauhandwerter, 


nicht. Man glaubte, 


Einführung von ſtrikten Unionregeln 


welche an dem Strike betheiligt waren, 
zu erzwingen. Es handelt ſich, kurz ge⸗ 
ſagt, darum, ſämmtliche Nicht— Union⸗ 


Meyers nad) der Station an der Har- | 
rijon Str. Hier ift der Verletzte, ſeiner 


Angabe gemäß, in eine Zelle "geworfen 
worden, ohne daß man auf feine Ein— 


wände und bie Erklärung, er habe ein formen hierbei am meiften in Betracht. 


| &3 ift gegründete Ausficht dafür vor | 


Bein ge ebrochen, geachtet habe. YUm an- 
eren Tage erit fei er entlaffen und 
nad Haufe gebracht worden. 

Die Polizeibeamten behaupten, 
Myers fi jo beirunfen geweſen, 
er bon dem Beinbruch jelbft nichts ge- 
mußt habe. Am allerwenigjten habe er 
an bem Abende, da er 
murbe, in der Station etwas von einem 
gebrochenen Beine gejagt. 


Schlägerei zwiſchen Arbeitern. 


Eine brutale Schlãgerei entſpann 
ſich geſtern Nachmittag in den Eijen- 
werfen an der 26. und Rocdwell Str. 
Drei der daſelbſt beſchäftigten Arbei— 
ter, Namens Jofeph Petoucef, Henth 
Fiſcher und Auguſt Lule geriethen einer 
Kleinigkeit wegen aneinander und als 
der Streit zu Ende wat, blieb Betous 
cef mit gebrochenem Bein und mehre- 
ren Verlegungen am Kopfe liegen. Er 
murde Nach feiner Wohnung, Nr. 1172 
San Franisco Abe., — 


[Schwache Verdauung, 


so befremdend das auch klingen 
mag, istzurückzuführen aufeinen 

Iangel dessen, was niemals voll- 
Ständig verdaut wird — des Füttes. 
Das Grossartige bei 


Scotf’s Emulsion 


liegt gerade in dem Umstand—in 
ihr ist ein Z%eZ der Verdauungs- 
thätigkeil bereits besorgt und die 
geschwächte Verdauung wird 
durch dieselbe rasch gekräftigt. 


Die einzig mögliche Hülfe bei 
Sch hwindsucht besteht darin, der 
Auflösung der Zeilgew: ebe Ein- 
halt zu hun und eine gesunde 
Neub ulildung anzubahnen. Gera- 
de auf ds Art hat Scoll's 
Emulsion Wunder gewirkt, 


Zubereitet von Scott &Bowne,N.Y. Alle Apotheker, 


eute bom Bau zu vertreiben und Die 
Unter-Rontraftoren zu zwingen, nur 
Unionleute anzuftellen. Die Anftreicher, 
die Elektrifer, die Marmor-Arbeiter 
und die Dampfheizungs-Röhrenieger 


| handen, daß die Firma Falfenau Bros, 
| ihr möglichites verfuchen wird, um die | 


daß | 


eingebracht | 


| Die Gefellfchaft heae die Abficht, 


Unter-Kontraftoren zum Nacaeben zu | 
bewegen und den Bau ohne weitereStö- 
rung fertig zu Stellen. 

Di 
Ichaft hat die Zahl der an der State 
Str. verfehrenden Züge abermals, und | 
zwar diesmal um jechs, 
durch wird mieder eine 
überflüffig. Die Angeltellten behaup- 


ten, daß die Maßregel ganz und gar | 


ungerechtfertigt fei, indem gegenwärtig | 
der Berfonenverfehr an der State Et. 
ftärfer fei, al3 vor der Weltausftellung. 
die 
alten Leute nad) und nach [03 zu mer- 
den, neue einzuftellen und ſchließlich 
die zehnftündige Arbeitägeit wieder ein⸗ 
zuführen. 


Turneriſches. 


Der Turnverein Garfield hat Ar— 
rangements für eine an jedem Sonn— 
tag Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr 
in ſeiner Halle abzubalt ende Berjamm= 
fung getroffen, mobon die erjte bereits 

am lebten Sonntag ftattfand. Turner 
Leopold Saltiel hielt einen gediegenen 

Vortrag über „Die Kraft des Gedan— 
* “ an welchen ſich eine anregende 
Debatte ſchloß. Am nächſten Sonntag 
wird derſelbe Redner über das Thema 
„Licht“ ſprechen. Das Publikum iſt 
zu dieſen Verſammlungen, die ohne 
Zweifel tets intereſſant verkaufen 
werden, eingeladen. 

Am 1. März, Abends um 8 Uhr, 
hält der Turnverein Freiheit in feiner 
Halle, Nr.3609 ©. Halfter Str., zum 
Beften der Nothleidenden Chicago3 eine 
„Geitig = gemüthlige Berfammlung“ 
ab. Turner Satob vom „Vorwärts“ 
ift für diefe Gelegenheit al3 Nedner ge 
monnen morden und außerdem tjt ein 
porzügliches unterdaltendes Programm 
aufgeftellt worden. Hoffentlich ift die 
Betheiligung in Anbetradht de3 guten 


Ztmedes eine recht zahlreiche, 


die Läden | 
wurden gefhloffen und Niemand wagte | 
| ſpielt d darin r Die 


fahen mir | ! 
Blanche Walfh als „Diana Stodton“, 


Südfeite - Straßenbahngefell= | 


teduzirt. Das | 
Anzahl Leute | - 


einzunehmen | 


| unübertreffliche Romiter 





I 


| 209, 


| berührnte magifche Künftler, 





| 


1 
| 


I 
| 


| des nambaft 





| 


| 


! 
i 
} 
{ 
| 





| die 
Geld ift zur Beitreiiung von NRechnuns | 9 


a la Blanche Aufſehen. 
Columbia. Hier werden die 


Auguſtus Harris neueſtem Melodrama 
fortgeſetzt. 
Das Stück hat während der 
Wochen — gefallen. 
Empi Am Sonntag wurde 
hier mit u Auffüh htungend er Poſſe 
Bill“ begonnen. Das Stück be— 


— 


M 


ſpäßen, und das Publikum kommt 
während der ganzen Vorſtellung aus 


Grand Opera Houſe. Der 
Roland Reed 
ſetzt en Gaftipiel mit jeiner ausges 


| zeichneten Gefelfpaft auch diefe Woche | 
liche Eismauer, und von einem befrei- 


no fort. Zur Aufführung gelangt 
allabendlich das altbewährie Luſtſpiel 
„sang: ent a3 a Lamb“. Herr Reed 
Nolle des ercentrifchen 
Sörfenmaklers Tobias Pilkington, wel⸗ 
cher ein leidenſchaftlicher Whiſtſpieler 
iſt, aber in Folge urkomiſcher Verwick— 
lungen nicht dazu kommt, die begon= 
nene Partie zu Ende zu führen. Aud) 
die übrigen Rollen find vortrefflich be= 
jegt. 

Hanmarfet. Das grobartige 
Ausftattungsjtüd „Ihe Blad root“, 
welches während der Weltausitellung 
und AR Kingtt mieder mehrere | 

faufte Häufer in MeBiders 


hen zahlreichen Balletlorp3 gegeben. 
Hooleys.,Wilkinſons Widows“ 
ein großartiger Schwank, ſteht für die — 
Woche auf dem Repertoire. 
ſeph Holland und Frl. Henriette Croß⸗ 
main haben die Hauptrollen inne. 
MceVickers. Herr Kellar, der 
ſein Gaſtſpiel begonnen und unterhält 


wunderbaren Künſten. Herr Kellar iſt 


| - . 
| den Chicagoern noch von früher her ın 


beiter Erinnerung. 

Schiller. — der neue Di— 
rektor des engl iſchen Theaters, Herr 
Thomas W. Prior, ſich in New York 


aufhält, um die beſten Kräfte für den 


Reſt der Saiſon zu engagiren, beſorat 


hier einſtweilen Herr Godenrath, 
Schatzmeiſter und Hilfs-Direktor, die 
laufenden Geſchäfte. „Ariſtocracy“, 

ften amerikaniſchen Bühnen— 
ſchriftſtellers Bronſon Howard beſte 
Leiſtung. ſteht auch für dieſe Woche auf 
dem Spielplan. 
che d das Stüd zur Aufführung bringt, 


ift aus den beiten Kräften der Froh- 
man'ſchen Truppen zuſammengeſtellt. 


Louis Maſſen, als der Californier Mil— 


— 


Ihm ſtehen würdig zur Seite Fl. 


Fıl. Mary Hampto n al3 „Virginia“, 


A. S. Li ipn nan al3 „Prinz bon Haldens | 
De | 
fi jephine Hal ı 


wald“, Fred. Bond als * 


Vigney Volante“, 38* 
als , ‚Catherine Iem Brock, die ener- 
atiche junge —— und Frl. 
Helen Tracy als 5 „12. Laurence”. 
Mindfor Das befannte Büh- 
nenitüf „Sive-Traded“ jteht Hier für 
dieſe Woche auf dem Spielplan und be= 
| währt feine alte $ı uafraft. NRollenbefe- 
| tung und Aust tattung laſſen nichts zu 


wünſchen übri J. 
—— 
Die Kaſſe 


Einem Bericht des County-Schab- 
meifters Kern zufolge befindet fich zur 


ist leer. 


Zeit fein Geld um County⸗Säckel. Es 
Ausſicht porbaı ven, daß 


ift auch feine 
diejer Geldnoth vor dem 10, März ab⸗ 
geholfen werden kann. Die 
County zukommenden Gelder gehen in 
dieſem J 


jahre, * langſam ein. 


nur et! 


e 


bis 


J—— Dieſes 


gen benutzt worden. 


Dein Magen 


nn Tann geheilt werden und Di 
annſt Dich „ Überzeugen, dab Dr 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreiche: 
| Behandlung von Unverdaulichkeit um. 


anderen Krankheiten des Magens, de: | 


Leber und Nieren und inneren Organ 
gefunden hat. Dr. Schoop behandel 
die Nerven, weldhe diefe Organe fon 
troffiren und wo die eigentliche Urſach. 
Yigier Zeiden zu fuchen it. Diefe Ur 
achen werden entjerat dur die Be- 
Sanblung mit Dr. Shoop’3 Wir: 
Derherijteller, weldier Magen-, 
Zeber- und Nieren - Krankheiten voll: 
jtändig heilt, Durch Kräftigung der er: 
trankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche diefe Organe Ton- 
trolliren. 

‚Dieje Arznei ift fein Reroine oder 
yiftiges Nerven - Reizmittel, fondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
geilt ale Magen- und Leber-Leiden, 
duch die Entfe ernung der Urſachen. E Ein 


Verſuch wird Dich überzeugen. 
In Apotheken oder francy per Erprei für $1.W 


Der — „Wegweiſer zur Geſund— 
heit“, welder die Be⸗ 
hand! fung mit Diefer 
Arznei ausführlich be: 
ichreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
> Worehle frei verjandt, 
m Man ſchreibe an 


aufgeführt und mit großem 
Das Stück 
dem | 

| mehr gehorchte und troß der verzmei= 


Seine Öattin ers | 


Stänzerin | 


| Kapitän ‘ 
| Tchaft, 
legten | 
| Hiffefstung an, doc) lehnte der leßtere 


Wochen | 


— fei Sonntag im Haymarket »* 
von derſelben Geſellſchaft, mit derſel⸗ 
ben reichen Ausſtattung und den nämli- 


Herr Jo⸗ 


hat bier | iud 








Die Geſellſchaft, wel-⸗ 





dem | 


Die | ı. 
— nen Town-Kollektoren haben ir 
as über $100,000 in | air. % 





Gerieib zwiichen Ircibeis, 


Als derFrachidampfer „Schleſinger“ 
auf jeiner Fahrt nah Milmautee gegen 
Mitternacht in die Nähe der Viermeis 
len-Erib fam, wurde er plöglich von 
einem jo heftigen®indftoß gepadt, daß 
das Fahrzeug dem Steuerruder niet 


felten — — ſeines Kapitäns 
gegen die Crib geſchleudert wurde. Um 
die letztere hatten ſich, durch das ge⸗ 
ganze 
Berge von Eisſchollen gebildet, und als 
die Mannſchaften der Trib, durch die 
demZuſammenprall folgendeErſchütte— 
rung aufrefchredt, aus ihren Betten 
Iprangen und nach oben eilten, ſahen 
fie den Dampfer zwijchen den Eisblö— 
den eingefeilt, hilflos im Eife liegen. 
Sobnfon von der Cribmann= 
bot t dem Kapitän de3 „Schle- 
jofort jede von ihm gewünschte 


“ 


jinget 


dieſelbe ab. 
Sn 


— 


Alie Bemühungen, den 
ampfer aus der gefährlichen Eisum— 


armung zu befreien, erwieſen ſich als 
ſteht aus einer Reihe von Driginals | 
| vollig machtlos. Da, 


nutzlos, —— und Steuer waren 
in dem Wugens 
blide der größten Gefahr, als die 
Manrthaft des Schiffes bereits gefon- 
nen ivar, das leytere zu verlaffen und 
mit Einfegen ihres Lebens auf bie 
Crib überzufeßen, theilte fich wie durch 
einWunbder die Scheinbar undurchdring— 


enden Windſtoß getragen, ſchoß der 
Dampfer in das offene Waſſer des 
See's hinaus. Ueber ſein ferneres 
Schickſal konnte noch nichts in Erfah— 
rung gebracht werden. 


Brieftaſten. 


An — 


Die Re J t8 J 
Jens Sen 

12—14, 955. 

t befaffen uns nicht mit Eutipeiduns 

gen zwi ihen Kartenſpielern. 

den Sie ÄH an Herrn Anton Boe> 


nien, 
Ave. 


immer 


A. ®. — Wir 


tife vom Jahre 1853 
ze keinen höheren 
taunge. 
einigte n Staaten gibt 
na Das jelbe Verhältniß 
vor MWJahren ſchon, obgleich an man— 
Mangel an Fr rauen war. Legteres iſt 
te noch der wall. - jrür Die — 
b e Lizern 18. doch dür 
hne eine ſolche wu damit baufiren. 
na. — 1) Die Brinzejfin Victoria 2. 
‚ ältefte Tochter 5  verfto vbenen Kaiſers 
e it an den Erbprinzen Bernhard von 
m n, ärti Generallientenant 
ton in Kajlel, ver 
ji imeift “ 


e ander er Jahr 


in den 


kein 


eland, Ohio; fie bat fi 
Nr der öffe den ih! (iothet finden 


tines Adreßbuch. Erkundigen Sie ſich 
. Polk & Co., Zimmer 21, 122 


auch für Sie. 


fiel auf einer 
— Adrejſi ven 


3 Vorbergejagte gilt 
. Novenber 1868 
21. Apcil 18607. 
Strand. 


EEE 


Jenni e 
X 


uf $: Lo don, 


gegen Hr: 
a um) 


Brown 


lara gegen John 
Mary M. gegen 
Shebruhs; Sohn R. 
Ehebruch⸗: Oscar A. 


Verlaſſens. 


he lia 1 M nik ( 
Mm. EStidel, wegen | 
Robert M. Rungen. 
gegen Aung Eagleſon, wegen 
degen Margaret Keefe, wegen 
— — — — — 
EIER . 
— ——————— — 
z3-Lizenſen wurden in der Offlee 
res ausgaeitellt: 
Mellie Sand, 
—— 


Bi 19. 
— 
re) 
B. 


D⸗ 


a — t, 32 
Mar ie Helſtrom, 

Lubi Morſe, 
Emma Kerſten, 


36, 2 


Elizabeth Byr 
Hannah Anderſon, 
feittie ever, 22, 

iry Middle, 


n 6 — n, 
Mattbeivs 

ad Bieder, 
„ 


ab Mübre 
Ama Heide mann, 
Flida Mohn, 24, 24. 
Minnie Ra tmolds, 23, 
rong, Yuella Williams, 38, 
er, Banline Edelftein, 30, 
Margaret Brigel, 21, 19. 
t, Mary Knapp, 60, 43. 
Gmilie Roplin, 41, 85. 
Annie Aut b, 43, 19. 
Enma Steinmeyer, 8, 96. 
Vanche Foribee, 24, 3. 
3, Margaret Ylough, 2, 21. 
Ridgway, Harriet Zodafon, 33, 
Bertba Stier, 29, 19. 
ofodo, Mary Stepm et, 3, 19. 
Pilton Woodwar d, Edith Fitz, 22, 19. 


— e 


Todesfälle. 


eröf ffentlichen wir die Lifte der Deutfchen, 
i ent Gejundheitsamte zwiſchen geitern 
) ittag Meldung zuging: 
Bruno Vo, 
Karl 


Ruh 565 


“2 


23. 
31. 
26. 


ſpier, 


196 Mohawf Etr., BI.HM. 
Stste Str., 733. 8M. 
Gde Greenwood u. Burr Dat Ude, 


er 62 —3 
65 3. 


j Guentber, 


515 La Salle Ave., 
553 N. State Str. 


— — 


OQ. J. Olſen, 
has Walnut Str., 
me⸗Flats 

H Mangres 

— nent, 


Aftock. 
83000; 
mit Bajement, 
& Allen, zwei 
3034-3536 Lundys 
gIftöck. Brick⸗Flats nit 
Ave., 830W; William 
ıhäzjer mit Bajement, 
‚ 7507 YJames Rubn, 
3 t Xaden, 617 W. 22. Str, 
ißmann, Aſtöck. Brick-Flats mit 
* *5000;: Charles Pain, 
Lats mit Bajement, 5%9 Sur! ing Sir., 
s . Seller, 3itöd. Brid: glai 3 mit Baies 
ment r D X aden 1632 W. 12. Str., 85060; C. 
F. Chendler, Z3ſtöck. Brick Woareniagerhau⸗ mit 
jeınent, 1615—1617 N. State Str., 800: T. 
je, Aſtöck. Brici-Flats mit Bajement, 2327 
ıD Ave, BM0; U. GE. Cramiord, Sitöd, 
5 mit Bajemient, 1436—1438 Wellington 
WIE AM. E. Barpmald, Zitöd. Brids 
t:Gebäude mit Yajement, 173-1725 Bel: 
‚ 814,000; B. ©. Verauion, Zftöd. Pride 
Bajement, 619 Macine Wpe., 40005 - 
: j dt, Möd. Brid-ylat3 mit Laden 
Bıjement, 23 Wiblend Une, $4000; DO. R. 
_2ttöd. PBrid-Flat3 mit "Pajement, 6754 
tr. 335900; Kohn Hammer, tod. Brid: 
ti ajement, 5024 Yaflin Str., 82300: FH. 
Atöck. RBriu Flats mit Laden und Saſement, 
er Ave., 87500; Davies Zrotbers. 
ts mit Rafement, 841 843 54. Str, 
Road, Atöck. Brick⸗ Flats mit vaſement. 
Ave., ee: 28, Sitvefide, Zitöd. 
642 Eunaamon Str., 
9, 3htöd. Brid- sabrit mit 
ic Str., 8000: €. €. 
d. Brid: Flats mit Bajement, 
Frau Leiter Frant, Atöck. Brick⸗ 
3210. 8. Str., 3500 


Str, 


mit 


ar tö 
515 17. 2000: 
Flat⸗ mit Dar 
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— — — 


Jeder für ſich. 


Da der Unlerausſchuß des Senats— 


— mar hen en. — — ea — 
7 a nn ——— —— von * ne ang — 


des eingeborenen Monarchenhauſes auch ertheidigung der Bifferfchen Roftfar 


die ſchlimmſte Oligarchie ausländiſcher 


Abenteurer folgt, ſo muß dieſelbe in 


dem erhabenen Namen der Republik 


auf den Beifall der Ver. Staaten zäh- 


anerkannt und unterſtützt werden. Die 
daß feine | aus habe 
bert Daggett ſollte dies noch nicht ver- 


Hauptſache bleibt immer, 
Krone und kein Szepter geduldet wird. 
Ohne dieſe Attribute der verfaulten 


EEE, DE TE RAT 
——— Bu a Fe * 


ten den Wanamaker'ſchen gegenüber * 


| 
I 
| 


nicht bedurft. Jedermann weiß, va 


| die leßteren den Anfprüchen ves Rubt;- 


fums — und der Adminiftration durch- 


ı gejien haben, denn die Regierung mwoll- 


Monarchie kann der blutigfte Iyrann | 


| Ten — ober wenigften® auf den des gro- 
ı ben Buncomb-Senator? Morgan. 


Zarte Bedenken. 


Wenn eine Entſcheidung des Bun— 


desrichters Großcup vom Obergerichte 
| be 


Hätiqt wird, fo ijt e8 mit der Beauf- 


| fihtigung der zwifcyenftaatlichen Eifen- 


bahnen wieder nichts. 


Bekanntlich wa— 


ren zwei Bahngeſellſchaften angeklagt, 


Finanzausſchuſſes mit den demokrati— 


ſchen Gegnern ver Wilſon-Bill durch— 
aus nicht hat fertig werden können, fo 
iſt er verabſchiedet worden. ie Bill 


— 


wird nunmehr im Schooße der Partei 
b. in einem Kaufus, in | 
welchem die Deinolratifchen Geifter aufs | 
einander plagen können, oyne dasHohne | 
gelächier Der Kepublilaner fürchten zu ! 


berathen, d. 


nüſſen. Was bei dieſer Berathung 
herauskommen wird, wiſſen nur 
ewigen Götter. Denn jeder demokra— 
tiſche Senator iſt augenſcheinlich Frei— 
händler mit Einſchränkungen. Letz— 
lere beziehen ſich ſtets auf gewiſſe ver— 
hätſchelte Induſtriezweige ſeines eige— 
nen Staates. Am hitzigſten ſind die 
Senatoren aus Louiſiand und Alaba— 
ma, am gefährlichſten aber ſolcheSchlei— 
cher wie Brice von Ohio und Gorman 
von Maryland. Die Senatoren von 
Hero Mork jind vor der Hand nod) un- 
jichere Kaniontjten, aber e3 tjt keines— 
wegs unmöglich, daß fie aus Haß ge— 
gen die Abminiftration ganz und gar 
zu den Raubzöllnern überlaufen. 
Geradezu jpabia it dus Benehmen 
des „Populisten“ Allen aus Nebrasta. 
Dieſer geſchworene Feind aller Mono— 
poliſten und Volksbedrücker wollte ur— 
ſprünglich für die Wilſon-Bill ſtim— 
men, weil ſie eineßinkommenſteuerklau— 
ſel enthält. Er hat aber jetzt ſeine An— 
ſicht geändert und verlangt von den 
Demokraten, daß ſie die Zuckerprä— 
mien wiederherſtellen ſollen. Weil 
alſo auf die Rübenzucker-Fabriken in 
Nebraska einige hunderttauſend Dol— 
lars Prämie entfallen, Halt es Dieier 
edle Volksfreund für ganz richtig und 
ichon, daß die Steuerzahler der Ber. 
Staaten gezwung 


m 
4 


iverden, alljährlic 
12 bi3 15 Dlilfionen zu verfchenten und 
den weitaus größten Iheil DieferSume 
me einem halben Dubend nothleidender 
Zuckerpflanzer in Louiſiana zukommen 
zu laſſen! 
Innerhalb der republikaniſchen Par— 
tei haben die Beſchützten ſtets eine Kette 
gebildet, deren einzelne Glieder ſich ge— 
genſeitig feſthielten. Die Schafzüchter 
traten für die Kohlenlords ein, dieſe 
wieder für die Eiſenkönige, letztere für 
den Spiegelglas-Truſt. Sobald das 
eine „Intereſſe“ bedroht erſchien, kamen 
ihm alle anderen „Intereſſen“ zu Hilfe. 
Ueber dieſe niederträchtige Verſchwö— 
rung haben ſich die Demokraten viele 
Jahre lang ſittlich entrüſtet. Kaum 
aber tritt an ſie ſelber die Aufgabe her— 
an, den Zolltarif zu verbeſſern, ſo bil— 
den ſie ebenfalls eine ſolche Kette. We— 
nigſtens iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Vertreter derzuckerbarone vonLoui— 
ſiana denen der Erzgrubenbeſitzer von 
Alabama beiſtehen werden, und dieſe 
wiederum den Anwälten der Kohlen— 
lords von Weſt Virginia. Wenn es 


die 


als 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Gefammtpartei nicht gelingt, Dieie | 
Sonvderinterefien von einander zu tren= | 


nen, jo ioirn die Wilfon-Bil im Senate 
bis zur Untenntlicgieit verjtummeil 
werden. 


&8 jcheint beinahe, al3 ob die Demo- | den 
| Dah das 


fraten noch nicht Iange genug in der | Dab Das Sailer J 
Verſtaatlicher iſt, ſollte jeder denkfähige 


Trotz 


Büfte umher gewandert wären. - 
ihrer dieißigjährigen Wanderichaft le- 


ſellſchaften zu fichern. 


das Gejeb injofern übertreten zu haben, 


Veröffentlichung beſtimmten Tabelle 
ſeſtgeſetzt hatten. Zwei „Agenten“ die— 
ſer Bahnen weigerien ſich, die ihnen 





te ihm feinerzeit für ſeine ſchlechten 
Karten nicht? bezahlen. m Uebrigen 
ift e& jehr bezeichnend, daß in Diejfem 


| fortichrittlichften aller Länder jeldft die 
| Beichaffenheit der Poftlarten zur poli- 


tifchen „ızrage“ gemacht werden fann. 
Allgemeines Stimmredt in 
Belgien. 
Aus Brüffel, 7. Febr, wird der 
„Voſſ. Ztig.“ geſchrieben: In Belgien 


| tommi jegt das allgemeine Stimmreoht 


zur Einführung; unter [chmeren Käm— 


Geſetz e u haben, | pfen ijt es den herrſchenden Parteien 
ie einigen Srachtlunden niedrigere | 
Raten gewährten, als fie in der zur | 


abgerungen worden. 1m aber ber 
Roltsmadht einen Damm entgegenzu> 


| ftelien uno dem Alter, dem Bejige und 
; der höheren Bildung eimen groperen 


| Einfluß anf das Wahlergebnit 


vorgelegten ragen zu beanimorien, | 


obwohl das Geſetz ihnen ausdrücklich 


Strafloſigkeit zuſichert. Richter Groß. 


cup hat nun entſchieden, daß ſie die 


zu geben brauchen. Denn nach der Ver— 
faſſung braucht in einem Kriminalpro— 
zeſſe Niemand Zeugniß gegen ſich ſelbſt 
abzulegen. Dieſe Beſtimmung, ſagte 
der Richter, geht weiter, als das Geſethz, 
welches einen Zeugen nur vor den 
bhriminalrechthichen Folgen 
ſeiner Ausſagen ſchühen will. Sie 
ſchützt ihn auch gegen den Verluſt ſei— 
nes geſellſchaftlichen Anſe— 
hens, welches unter der Vekanntwer— 
dung der Thatſache leiden könnte, daß 
er ſich einer Uebertretung der Geſetze 
ſchuldig gemacht hat. Wohl meint der 
Richter ſelbſt, durch ſeine Auslegung 
der Verfaſſung werde das ganze Eiſen— 
bahn-Geſetz wahrſcheinlich 
werden, aber er glaubt, den Buchſtaben 
der Konſtitution auch dann heilig hal— 


ten zu müffen, wenn fich Daraus bor= | 


übergehende Nachtheile ergeben. 
Möglicherweiſe iſt dies die höchite 

Weisheit jomohl wie die höcjfte Geredh- 

igieit. Dem Laien muß e3 aber dod) 


cuffallen, daß die Verfaffung regelmä- 


ſchirmt, die fich feiner gejehlichen Be- 
ſchränkung unterwerfen wollen. Die 


„Bäter” der Berfaflung haben ſchwer⸗ 


lich beabſichtigt, einem Verbrecher auch 
ſe 
Stellung in der Kirchengemeinde zu 
retten. Sie wollten nur verhindern, 
daß ein Angeklagter, wie es in der Zeit 
der Folterkammer üblich war, zu einem 


werden könne. 


hinfällig 


in geſellſchaftliches Anſehen oder ſeine 


geſchloſſen worden. 


| 


I 


au | 


fihern, it das Mehritimmenwahiigz | 
| item dem allgemeinen Stimmredt an- 


Auf Grund ber | 


( I ‚ DaB Ne DIE | pom der Regierung und beiden gejeh- | 
beriangte Austunft thatfäagyiich nicht | 


ı die Mahl der Senatoren und 


gebenden Koͤrperſchaft faßten Ve- Tee ren 
gebenden Koͤrperſchaften gefaßten Be die Anſichten der Kaptoloniſten binnen 


Kurzem in London ſelbſt zu verfechten 


ſchlüſſe giebt es fortab in Belgien für 


Depu⸗ 


ne 


tirten ſechs verſchiedene Wählerklaſſen 


ten beſitzen. 





ſchimpflich wäre, das Eiſenbahn-Geſetz 
zu übertreten, ſo hätten ſich die beiden 


Marrten“ I rh ihr 2e1 ıh- | 5 * 
„Agenten“ ſchon durch ihre Zeugniß Spruug in das Dunkie“, daher die Be⸗ 


verweigerung mit Schande bedeckt. In— 


dem ji? zugeben, daß fie feine Musfagen | feien eine verhältnikmäßige Vertretung 
machen iönnen, ohne fich felbit eines | ' 


gejtehen fie | 


Verbrechens anzuklagen, 


doch offenbar ihre Schuld ein. Hätten 


ſie das nicht gethan, was ihnen zur 
Laſt gelegt wird, ſo brauchten ſie das 


Zeugniß nicht zu verweigern. Moras | 


Life find fie alfo des Verbrechens 
überführt, gegen Die Strafe für das- 
jelbe find fie aber geihübt. Deshalb 
find die zarten Bedenfen des Richters 
wohl faum am Blaße. 

Das ſogenonnte zwiſchenſtaatliche 
Verkehrsgeſeß war nur ein höchſt 
ſchwächlicher Verſuch, 


gegen die Willkür der Eiſenbahn-Ge— 


Schritt um Schritt von den Monopoli— 


ben immer noch Leute unter ihnen, die 


das goldene Kalb anbeten. 


Wee es euch gefällt. 


Eine Merkwürdigteit erſten Ranges 
iſt der Bericht des Senatsausſchuſſes, 


welcher die Hawaii-Angelegenheit un— 
terſucht bat. Das Komite beſtand aus 
fünf Demokraten und vier Republika— 
nern. Vorjiender war der berüchtigte 
„bemofratifche" Senator Morgan aus 


zer 
ört 


ven Gerichtshöfen riflen worden. 
D Waſſer auf die Mühle der 
Menſch ohne Weiteres einſehen. Auch 
die Geduld des amerikaniſchen Volkes 
hat irgendwo ihre Grenzen. 


Auch eine politiſche Frage. 


Generalpoſtmeiſter Biſſel hat neue 
So; en herausgegeben. Flugs jtel= 
len gewiſſe republitaniſche BlätterVer— 
gleiche zwiſchen den Poſtkarten derHar— 


riſon'ſchen und denjenigen der Clebe— 


Alabama, der den Ausdruck „Kuckuck“ es 5 ne 
ı nüg, zerfaferten fih an den Jandern 


für jeven Anhänger der Ndininiftration 


erfunden hat. DieferMorgan vereinigte | 


Ach mit den Republifanern zu der Er- 


färung, daß der Gefandte Steven auf | 


Hatait ein unfchulbiges Yamım, und |; in Du arteiwüthigen 
Kritik wäre nun an und für ſich nichts 

Beſonderes 
Beſonderes. 


die Anſchuldigung, die ſpäter vom 
Staatsſekretär Greſham gegen ihn er— 


hoben wurde, gänzlich ungerechtfertigt 


war. Dagegen trennte er ſich wieder von 


den Repuüblitanern, als dieſelben auch Clevelande ſein min y 
läßt, für die Biſſel'ſchen Poſtkarten in 


die Abſendung des Kommiſſärs Blount 


für verfaſſungswidrig erklärten und 
das Vorgehen dieſes Sondergeſandten 
tadelten. Die vier Demotraten endlich 


verurtheilten die Handlungsweiſe 


des 


Stevens und rechtjertigten die Kieve- | 
landſche Adminiſtration. Es kann ſich 
alſo Jeder aus dem Berichte das her- 


22 


ausſuchen, wa 
Auf alle Geſichtspunkte hat ſich 
überhaupt keine Mehrheit geeinigt. 


z ihm am beſten gefällt. was Gutes von ihm gla 


land'ſchen Adminiſtration an. Selbſt— 
derſtändlich ſind die letzteren gar nichts 
werth. Es heißt, ſie ſeien nicht feſt ge— 


und hätten ſchlechten Druck; das Papier 
wäre ſchlecht und rauh wie Löſchpa— 
pier u. |. w. 

An Diefer blinden parteimwüthigen 
Das Merkfwürdige an der 
Sade aber tit, dab die „New Vorl 
Sun“, die jonft fein gutes Haar an 
Cleveland oder ſeiner Adminiſtration 
die Schranken tritt. Wie gut müſſen 
dieſelben ſein, wenn Chatles A. Dana 
ſie beſſer findet, als die Wanamaler'⸗- 
ſchen! 

Die „Sun“ ſagt unter 


Anderem: 
„Man gebe einem Hunde einen ſchlech— 
ten Namen, und fein Menſch wird et— 
uben. Einige 


unſerer republikaniſchen Freunde ſchei— 


Von welchen Beweggründen ſich der 1° atione 
| ten Namen, und nidt3 Gute fonne 


Silberſchwindler Morgan hat 
laſſen, geht aus folgendem Satze 


her— 


von ihr erwartet werden. 


vor: „Wenn eine Krone in irgend einem hen ) 
‚ ihnen verurtHeilt werden, find fie ent- 


Königreiche der meitlihen Haldfugel zu 
Boden fällt, jo wird fie zu Staub; und 


menn ein Gzepter Abjchied nimmt, fo | 
Scheidet e3 für immer; und die ameri- | 


Tanifche Meinung kann keinen Herrſcher lichke 
! jenigen, twelche feinerzeit von dem her- 


in dem Beftreben unterſtützen, ſie wie— 


derherzuftellen, gleichviel wie tugend= | 


haft und aufrichtig die Gründe fein 
mögen, die ihn zu rechtfertigen fehei- 
nen.“ 

Weil’ eble 


wen zu Denten: Dan gebe einer demo— 
tratiſchen Adminiſtration einen ſchlech⸗ 


tw en. Mit Bezug 
auf die Biſſel'ſchen Voſtkarten, die von 


ſchieden im Unrecht, und ihre Anſchul⸗ 
digungen ſind vorurtheilsvoll und un— 
gerechtfertigt. Die neuen Poſtkarten 
ſind in Wirklichkeit viel beſſer, als die— 


bortagenden Brooklyner Republikaner 


Hon. Albert Daggett im AuftrageCheap 
Fohn Wanamakers erzeugt 


wurden, 


| Diefelben erfüllen alle. Erwartungen 


republikaniſche Geſin- 


nung! Dießteatsform, die für die Ver. 
Staaten von Amerika paßt, muß über: | 
all auf der weftlichen Halbkugel einges | 
führt werben, felbft. bei balbzinilifirten | 


Nöltern, die von der Selbitregierung fo 
viel verftehen, | e 
technif, Lind wenn auf die Herrichaft 


wie bon ber Cleftro- | 


und rechtfertigen volfommen das Ver- 
trauen in den Sharffinn, die Urtheile- 
kraft und Rechtſchaffenheit des jehigen 
General-Poſtmeiſters. Wir treten je— 
derzeit für die Poſtkarten der Clevbe— 
land'ſchen Adminiſtration ein.“ 

Alle Achtung vor dem Gerechtigkeits⸗ 
ſinne der „Sun“, aber es hätte dieſer 


und zwar 1) diejenigen, welche eine 





Stimme für die Wahl der Deputirten 


haben, aber für die Wahl der Senato— 
ren nicht mitſtimmen dürfen, 2) die— 
jenigen, welche zwei Stimmen für die 
Deputirtenwahl, aber keine Stimme 
für die Senatorenwahl beſitzen, 4) die— 
jenigen, welche drei Stimmen für die 
Deputirtenwahl, aber 
für die Senatorenwahl beſitzen, 4) die— 


jenigen, welche je eine Stimme für die 


Wahl der Senatoren und Deputirten 


Stimmen für die Wahl der Senato— 
ren und Deputirten beſitzen und 6) 


Diejenigen, welche je drei Stimmen für | 
die Wahl der Senatoren und Deputirz | 
Erfgeint ein Wähler an | 
| der Urne, jo bat ihm der Vorfibende 
des MWahlamtes 1, 2, 3, 4, 5, oder 6 | 
perichiedene Stimmzettel zur Auzfüls | 2 — F 
uffallen, daß a i d= ) fung zu übergeben, je nach der Aus- | der verfiedenen Konventionen feitfe- 
zig die mächtigen Korporationen bes | dehnung der echte, welche 
1 ) ’ * 
Grund des amtlichen Wählerverzeich— 


ihm auf 


niſſes zuſtehen. Die Anfertigung die— 
ſerWählerverzeichniſſe iſt alſo eine ſehr 
umfangreiche und ſchwierige Arbeit für 
die Gemeindeverwaltungen, die noch 
durch die beſchloſſenen zahlreichen Aus— 


ſchließzungen von der Stimmberechti— | 


gung „wegen Unmürdiafeit“ erſchwert 


— Wwird. Wie dieſe ganze ſehr verwickelte 
Geſtändniß gezwungen und dann auf 

54 teonsD Ga ih hir unthstt | o 
DAN: WABEREN u hin ae ı ren, oder was gar aus diefem Wahi— 
rn venn es ain der That ſyſteme hervorgehen 
nicht nur verbrecheriſch, ſondern auch 


Maſchinerie bei denWahlen ſich bewäh— 


wird, das ver— 
mag, wie die Miniſter und die Partei— 
führer ſelbſt anerkennen, Niemand 
heute zu ſagen. Belgien macht „einen 


mühungen der Regierung, allen Par— 


zu ſichern. 


— — — — 


Selous über den Matabelekrieg. 


Selous, deſſen Heldenthaten immMa— 
tabelelande, wo er als Hauptkundſchaf— 


ter und Führer in der Abtheilung von 
| Goold -» Adams diente, Die Londoner 


Preife jeit Monaten gefeiert hat, ijt bei 
jeiner Antunft in Biymouth fofort von 


| den Ausfragern in’s Schlepptau ge- 


dad PBuklitum | 


Trotzzdem iſt es 
N‘ vum \ 2 n | Worte großes Gewicht gelegt. 
ı iten befümpft und Stüd um Etüd von | 


ı nemmen 





worden. Obwohl Selous 
ſchon im Dezember von Buluwayo ab— 
reiſte, ſo daß er die neueren Vorfälle 
nicht mehr als Augenzeuge kann mitge— 
macht haben, ſo wird doch auf ſeine 
Man 
hofft beſonders von ihm, der als erfah— 
rener Afrikareiſender die Entwicklung 
der Dinge an Ort und Stelle verfolgt 
bat, ein gereiftes und, man möchte faft 


| Jagen, endgiliiges Urtheil über die Ge- 
ı rehtigteit und die Mei der Führung 


des Krieges zu empfangen. Die To- 
ries find begreiflicherweife jehr erfreut 
darüber, Daß der beriihmte Sports- 
mann fi) von Anfang an für dieSache 
ber von Zabouchere und feinen Radi— 


| falen jo bitter gehaßten CharteredSom- 
pany bat gewinnen laffen und daß er 


auch) heute noch die Anficht vertritt, den 
Weißen fer nur die Wahl geblieben, 
entweder Mafjchonaland zu Träumen 
oder mit der feindlichen Kriegsmacht 
der Matabele den Kampf aufzunehmen. 
Zugleich unterläßt er e3 nicht, dem Flö- 
nig LZobengula wegen der Schonung 
die er jtetS den Weißen, inzbefondere 
aber den Handelsleuten Fairbirn und 


| Uiher hat angedeihen laflen, Worte der 


Nnerfennung zu fpenden. Er hält es 
für fehr mahrfcheinlich, daß Lobengula 
mit den ihm verbliebenen Kriegsfchaa- 
ren den Sambeft überjchreiten und 
nördlich don diefem Fluſſe das geſeg— 


i nete Hochland Baiofa in Belik nehmen 


wird. Cr befürchtet aber weder, daß 
die Impis noch einmal den verderbli- 
chen Krieastanz mit den Weiben wagen, 
nod) aud) daß die dem Lande verbliede- 
nen ndunas jeßt nad) dem Auszuge 
des Königs die alle Heeresoraantfation 
auf’3 neue in’3 Leben zu rufen verfu- 
chen werden. Selous hat nur die eine 
Schladt heim großen Kraal von Jm- 
pandin beim Fluffe Ramatwehan mit- 
gemacht, und ed war auch bier, wo er 
die jebt tmieber geheilte Wunde im 
Schentel empfing. In der Befchrei- 
dung, die Selous von der Verfolaung 
Lobenqulas durch Forbes und Wilfon 
und dem Untergange der beldenmüthi: 
gen 35, die unter Wilfon und Borrom 
fochten, in anfchaulicher Weite Lichert, 
it manches Neue zu Tage gefördert 
worden. Man wird ihm Hierfür ganz 
befonder3 in England und au in 
Schottland — denn Wilfon war in 
Fochabers, einem Dörfchen in Schhott- 
land, geboren — außerordentlich danf- 
bar fein. War die Verfolgung an und 
für fi ein tollfühnes und, wie wir jest 
wiffen, durchaus verfehltes Unterneh- 
men, jo fann man den Gefallenen, die 
Selous zufolge den Kern der Viltoria- 
folonne bildeten, Doch nicht den Zoll der 
Bewunderung berjagen. Burnum.In⸗ 
gram und Gooding, die Wilſon vor der 


feine Stimme | 


| bejigen, 5) diejenigen, welche je zivet | fihenben 





b nn nn 
ir ish. — r_ 


Todesitunve zu Forbes entjandte und 
die nur mit genauer Noth auf flinfen 
Pierden vor den fie zu Fuße verfolgen- 


den Matabelefriegern am FluffeSchan= | 
ı gani entfamen, haben ein rührendes | 


aus nicht genügt haben, und Hon. Ul- | Bity von dem Benehmen der todesmu- 


Rhodes in der am Kap gehaltenen Rede 


hatten, den Kaffern verrieth und gleich- 
jem in die Hände lieferte, da ferner 


die Rücjicht auf die veriwundeten Ka= | 


ten entfommen fönnen, an die Stelle 


ı feilelte und daß fie Schuiter an SYhul- 
ter, von zei fregimentern der&himars | 
zen unzingelt, zufammen für die ges i 
meinſame Sache jiarben. Forbes war 


in ?yolge der Regengüffe und des ange- 


den, und mußte jich im Gegentheil vor 
der überlegenen Streitmaggt der Mata- 
bele zurüdziehen. 
Kreifen jieht man auf Gelous gleich- 


beabfichtiat. 


Loralbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Das demohratiſche Stadt-Zentral— 
Komite wird heute Abend eine Sitzung 
abhalien, um einenPlan für die Früh— 
jahrs-Wahlkampagne zu 


werden höchſt— 
wahrſcheinlich am 18. März abgehal— 
ten. Man beabſichtigt auch dem Vor— 
des Zentral-Komites das 
Recht zu nehmen, den Vorſitzenden für 
die Partei-Konbentionen zu ernennen, 
nämlich dies Recht ſoll der Konven— 
tion ſelbſt überlaſſen bleiben. 

Das republikaniſche Stadi-Zentral— 
komite wird Ende dieſer Woche zuſam— 
mentreten und den Tag der Abhaltung 


tzen. Man ſpricht davon, dieſelben 
auf den 13. oder 14. März einzuberus 
fen. 


— 


Verdächtiges Benehmen. 
Richter Hanech verdonnerte geſtern 
zwei Geſchworene zu einer Gefängniß— 
ſtrafe von 30 bezw. 10 Tagen, und ei— 
nen Dritten zur vorläufigen Stellung 
von $1000 Bürgſchaft. Nachdem 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienſtag, den 27. 


Februar 1894. 


Schrecliche Szeue. 


Ein Sohn des Polizeilieutenauts 


O' hara von einem wüthen— 
den Hunde zerfleiſcht. 


————⏑ —————— Mehrere andere Familienmitglieder 
Saldus jeht in ſeinen vollen Einzel-⸗ 
heiten dem Britendölke widerzugeben ⸗ ——— 2 en 
beitrebt fein. Gr betont, ioie dies auch hat geſtern Nachmittag in der Familie | 
ı de2 Polizeilieutenants john I O’Hara 

gethan hat, Die Thatfache, dab, Wilfon | hreckliches Unheil angerichtet. 

19 duch das Auffuchen dreier feiner | Heine vierjährige John, 
tameraden, die fi) im Bufche verirrt | °° * 
16 ' mwüthenden Beitte 


erhalten gleihyfulls Bißwunden, 


Ein aroßer Neufundländer Hund 


Eohn des Lieutenanis, wurde von der 
in To 


| &eife zerfleifcht, daß an feinem Auf- 


sn fonlerbativen | 
tolat: 
eo J IR , ” | einer $ f J 4 5, ah 
Sam als den Vorläufer von Rhodes,der | einer Race, befand fich erit feit zehn 
| Tagen ım Haufe. 


| gegen 2 
ı O’Hara dur ein lautes 
Kindergeſchrei, 


ſchwollenen Zuſtandes des Schangani- beigeeilt wären. 


fluſſes nicht im Stande, noch rechtzeitig 
Kanonen und weitere Hilfe nachzuſen- 


kommen gezweifelt wird. 


vom 


John haben noch zwei andere Kinder 
und die Gatkin des Lieutenants zum 


Theil recht erhebliche Bißwunden da-⸗ 


vpongetragen. 
ſchrecklichen 


i Der 


Die Einzelheiten des 
Borjalles jtellen fih wie 
Hund, ein Brachteremplar 


Er war Herin D’- 
zum Ge: 
Das I 


Thier 


Hara von einem Freunde 
ſchenke gemacht worden. 


ſchien ein gutes Temperament zu ha-— 
ben, ſo daß man keinen Anſtand nahm, 


ihn frei herum laufen und mit den 
Kindern ſpielen zu laſſen. 
Uhr Nachmittags, als Frau 
ängſtliches 
as vom Hofe herauf— 


ſchallte, aufmerkſam gemacht wurde. 


uhren ı YUn’s enter eilend Jah die entfehte 
I 0 fen | Mutter, wie der Hund ihren Heinen | 
Die verſchiedenen Town- und Alder- 


= : ' Sohn qepadt batte und mir ihm übe 
| mand-Konpentionen or ‚atie und mit ihm über 


| ben Hof lief. 


Iroß ihrer furchtbaren 
Aufregung eilte jie fofort vie Treppe 


ı Berunter und verfuchte, dem wüthen- 
; ben Ihrere jeine Beute zu entreigen. 


ı gen Die Frau und 


| Neuen auf den am 
Anaben, der 
ı am Kopfe und den Armen dabontrug. | 
ı Während rau O’Hare mit dem Ihier | 
ı Tümpfte, kamen der 16jährige Sohn | 


DerHimd ließ ven Knaben log, wandte 
ch a in bemjelben Wugenblide ge— 
zerfleiſchte ihren 
e er ſich von 
liegenden 


ber 


ſtürzt 


Boden 


iche 


Yon 
Arm. 


Darauf 


— ſchreck 


Owen und eine Tochter, Namens Ka— 
ı tie, auf den Hof, um ihrer Wiutteribei- 


| ftand zu Teiften. 
den gleichfalls in die Hände und Arme | 
&3 war eine Scene, twie fie 


Beide Kinder wur— 


gebiſſen. 


ſchrecklicher kaum gedacht werden konn— 


' te, 


Der ralende Hund war gerade im 


' Beariffe, fidy wiederum auf den Heinen 
ı Sohn zu jürgen, als in der Perfon des 


dieje drei Gefchworenen, deren Namen | 


yames M. Chopin, Michael Durkin |; Woyadart \ b ı 
; ein Netter in derNiott; auf dem Kampf: 


und Dennis Sienneby find, in derScha— 


| denerfagtlage von E. M. Tafcher gegen | e | 

| ven Vorgang von einem benachbarten 
perfiegeltes Urtheil eingebracht hatten, | Hoſe mit angeſehen und war ſofort, 
änderten fie plößlich ihre Meinung in | mit einem Reooloer bemafinet, hecbei- 


die „Chicago Eity Railway Go.” ein 


diefer Sache und zogen Dazfelbe in | 


MWiedererwägung. Geltern nahm 
Richter die Drei und aud) die übrigen 
Mitglieder der betr. Kury in’® Verhör 
und verhängte nady Anhörung Der von 
ihnen für ihr jonderbares Verhalten 
angegebenen Gründe bie obenerwähn: 
ten Strafen. YAußerdem jollen fich die 
drei Gefchimorenen in einer jehr ber- 
dähtigen MWeife benommen und ber- 


| fucht haben, eine unnetekliche Entiehä- 
| diguna für ihre Dienite als Gefchinore- 


ne zu erlangen. 


— — — — 
und Hei. 


* Nachrichten aus Mafhington zu- 
folge fol Gen. Nelfon U. Miles binnen 
Kurzem nach New Dorf verjeßt werden. 

* Die Erelutio-Behörde des deutfch- 
demofratiichen Clubs der 16. Ward 
tHeilt und in einem Schreiben mit, dah 
die Indoffirung des ld. B. J. Ellert 
für die MWiedernomination von jenem 
Elub niet zurüdgezogen wurde. 

* Der Afrika-Reiſende Weſtmark 
aus Schweden, welcher ſieben Jahre 
lang im Innern Afrikas weilte und an 
der Stanley-Expedition theilnahm, 
wird in nächſter Zeit hier Vorträge 
halten. 

* Der vorgeſtern durch ſiedendes 
Waſſer verbrühte ſiebenjährige Sohn 
des Fleiſchers Sujcob wurde geſtern 
mit dem Ambulanzwagen der Maxwell 
Str.-Station nad) dem Reeſe Hoſpital 
gefchafft. Der arme Kleine, meicher 
furchtbar zu leiden hat, dürfte nach An 
ficht der ihn behandelnden Merzte faun 
mit dem Leben davonfommen. 

* Louis Beauregard, der 6 Sal 
lang für die yirma GCorliß Bro?. & 
Eo., deren Seichäftsiofal fi in dem 
Haufe Ar. 167 Filth ne. befindet, 
als Buchhalter und Kajfirer fungitie, 
fteht unter der Anklage, der genannten 
Firma 84000 unterſchlagen zu haben. 
Er hatte ſich vor einigen Wochen heim— 
lich davon gemacht, wurde aber im 
Oſten verhaftet und zurückgebracht. 

* Sebaſtian Anderſen, ein Mitglied 
der Juwelier-Firma Jürgens & An— 
derſen, und ein in weiten Kreiſen be— 
kannter deutſcher Bürger von Chicago, 
iſt im Alter von 66 Jahren plötlich 
geitorben. Er wurde am Gonntag 
Abend von einem Unmwohlfein befallen 
und veri+ied, troß fofortiger ärztlicher 
Hilfe, noch in derjelden Nacht. Gein 
Tod wird von der Gattin, zwei Söh- 
nen und einer Tochter, ſowie von zahl⸗ 
reichen Freunden und Bekannten be— 
trauert. 


re 


nen 


— Praftifh. — „Sagen Sie 'ınal 
Herr Bitter, wie bringen Sie denn bei 
Ihren Romanen die vielen Fortfeßun- 
gen heraus?” — „Nun, ich laffe die 
Helven fo lange unverlobt, big Refla- 
a aus dem Rublitum einlau= 
en. 

— Im phyſiologiſchen Unterricht. — 
Profeſſor: Der nachſte Prozeß bei der 
Vverdauung iſt die jogenannte Chimi- 
fifation. Während Yeifefpen wird die 
Nahrung im Magen um und um ge⸗ 
we * Junger Schüler: Bitte, 

Tr x ’ iſt das 8 
Bauchtanz“ 5 as was man den 


der | 


— — — — nn 


ö— — — — — — — — — —— —— —— — — 


Schankklellners Michael Kennedy, 
wohnhaft No. 68 N. Weſtern Ave., 


platze erſchien. Der junge Mann hatte 


geeilt. Als der Hund den neuen An— 
tömmling ſah, ergriff er dieFlucht und 
lief dem Hauſe zu. Ein Mann, Na— 
mens Henry Meyers, der ſich ihm in 
den Weg ſtellte, erhielt einen tiefen 
Biß in den rechten Arm. Herr Kenne— 
dy hatte inzwiſchen ſeine Waffe ſchuß— 
bereit gemacht und den Hund in der 
Küche eingeholt. Durch eine wohlge— 
zielte Kugel wurde die raſende, Beſtie 
todt zu Boden geſtreckt. Das Geſchrei 
der Kinder und der Knall der Schuſ— 
ſes hatten faſt die ganze Nachbarſchaft 
auf die Beine gebracht. Nach wenigen 
Augenblicken waren mehrere Aerzte zur 
Stelle. Es nahm jedoch nahezu dier 
Stunden, bevor ſämmtliche Wunden 
genäht und verbunden werden konnten. 
Was den ſonſt ruhigen und treuen 
Hund ſo plötzlich umgewandelt haite, 
wird ſchwerlich jemals feſtgeſtellt wer— 
den können. Man glaubt jedoch nicht, 
daß er an der Tollwuth litt, da Nie— 
mand auch nur das geringſte Anzei— 
chen dieſer ſchrecklichen Krankheit an 
ihm bemerkt hatte. Es iſt ſehr zwei— 
felhaft, ob der Knabe mit dem Leben 
davonkommen wird. 

Ein anderer, offenbar toller Hund, 
verurſachte geſtern an der Arlington 
Str. nicht geringe Aufregung. Glück— 
licher Weiſe war der Poliziſt Andrew 
J. Neſſen rechtzeitig zur Stelle, der 
das raſende Thier durch einen Schuß 
tödtete, doch erſt nachdem er jelbft 
mehrere Bißwunden an denArmen da— 
vongetragen hatte. Da ein Arzt die 
Wunde ſofort ausbrannte, werden keine 
ſchlimmen Folgen befürchtet. 

nee 
Die Eiſenbahngeſellſchaften ſieg— 
reich. 

Bundesrichter Großcup gab geſtern 
in der zwiſchen den Bundes-Großge— 
ſchworenen und den Vertiretern verſchie— 
dener Eiſenbahn-Geſellſchaften ſchwe— 
benden Angelegenheit eine Entſcheidung 
ab, welche die leteren von der Ver— 
pflichtung entbindet, Fragen, iveicye 
bon den Öroßgefchworenen an fie ar- 
richtet merden, zu beantworten, fall3 fie 
dies nicht freimillig thun. 

Durd) diefe Enticheivung verliert 
da3 ganze zwifchenftaatlicheHandelsge- 
fe feine Bedeutung, denn wenn die 
Zeugen, wie in dem vorliegenden Falle, 
das Necht haben, gewifle Fragen nicht 
zu beantworten, fo wird eine Verurthei- 
lung nur in jeltenen Fällen möglich 


fein. 


Keine Hinrichtung am Eharfreitag. 


Die Hinrichtung der beiden Mör- 
der Higgins und Prendergaft ift vom 
Nichter Brentano befanntlih auf ben 
23. März feitgefeßt worden, ohne dat 
derjelbe daran dachte, daß jener Tag 
der Charfreitag iſt. 
Fällen die Vertheidiger ſich an das 
Ober⸗Staatsgericht wenden werden, 
um einen neuen Prozeß für ihre Clien— 
ten zu verlangen, ſo wird der Tag der 
Hinrichtung ſchon deshalb verſchoben 
werden müflen. Demnach wird den 
genannten Todeskandidaten ſicherlich 
noch eine Galgenfriſt gewährt werden. 


Leſet die SZonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Der | 
der jüngſte 


entjeglicher | 


Dem uns | 
meraden bie andern, die hohl noch Hät- | Südlichen Sinde war die Schäbelbede | 
; an mehreren Stellen zertrümmert, und | 
| ber linie Arm war fait völlig 
ı leifche entblößt worden. Der raffhde | 
Hund hätte ficherlich den armen Kina= | 
‚ ben mStüde zerriffen, wenn nicht meh: 
ı rere Berfonen au feinem Beiftande her: 
Huber dem Kleinen | 


E35 war | 


Bihwunden | 


Unfälle 


| Der fieben Jahre alte Albert 


| Ranfe, dejien Eltern No. 6716 Lam- | 


| rence Ave. wohnen, verunglüdte ge- 
| Iteen Abend, indem er „zum Spaß“ 
auf einen Kabelbahnwaaen jpringen 
wollte. Er fiel herab und erlitt aus 
Ber einem Beinbruch jchiwere Berle- 
| gungen am Kopfe. 

Sohn Beglen, ein No. 4959 Wal- 
lace Str. wohnender Yrbeiter, gerieth 
| geitern an der 43. Sir. unter die Rä- 
der einer Lofomotive. Sein rechtes 
Bein wurde dabei jo zermalmt, daß 
crne YAınputation nöthig wurde, welche 


men. 
Sm Couniy:Holpital Itegt ein 
Mann Namens Andreas Anderfon an 


ich zugog, ala er aeftern Abend vor 
dem Haufe Nr. 103 Meffon Str. in 
der Irunfenbeit nieberftürzte. 

Der 45 Iehre alte Fred Kraft, Nr. 
1744 Vart Are. wohnhaft, perurfachte 
| geftern an der Milwaufee ne. von ei- 
nem Kabelbahnzuge zu ſpringen, wäh— 
rend derſelbe ſich in voller Fahrge— 
ſchwindigkeit befand. Der Unglückliche 
trat fehl und fiel zwiſchen zwei Wa— 
gen. Die Räder gingen ihm über das 
rechte Bein, welches dadurch ſo furcht— 


werden mußte. 


Edward Buttler, wohnhaft Nr. 434 





Buggh die Michigan Ave. entlang. An 


die Aerzte im Merch Hoſpital vornah⸗ 


einem Schädelbruch darnieder, den er 


| In den Händen eines Berwalters, 


Richter MeConnell hat gejtern die 
„Chicago Title & Irujt Co.“ zum 
Maifenvermwalter für die „South Side 
| State Bant“ ernannt. Der Präjident 
und Kaflirer der Bant wurden ange- 
wiejen, jammtliche Beitände und Ges 
ſchäftsbücher dem Verwalter aus zuhün⸗— 
digen und ſo bald wie möglich eine 
Uebertragung des geſammten Eigen— 
thums der Bank vorzunehmen. Die Er— 
nennung des Maſſenverwalters war 
die Folge einer Klage, die ein gewiſſer 
Samuel A. Tolman vor längerer Zeit 
gegen die Beamten der Bank ange— 
ſtrengt hatte. 


— 0— — 


Ausgeraubt. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
Emil Schugart in der W. IndianaStr. 
von zwei Männern angehalten, von de— 
nen ihn der eine um ein Zündhölzchen 
erſuchte. Während er in dieTaſche faß— 
te, um das Verlangte hervorzuholen, 
fühlte er ſich plötzlich am Halſe ergrif— 
ſen und zu Boden geworfen. Die bei— 
den Strolche durchſuchten dann ſeine 

Taſchen, nahmen ihm ſeine Uhr und 

einen kleinen Geldbetrag ab und ver— 
ſchwanden, ehe der Beraubte noch ei— 
gentlich begriffen hatte, was mit ihm 
geſchehen war. 


bar zermalmt wurde, daß es amputirt 


Oz | 


Divifion Str., fuhr aekera in einem | 


der Wadtjon Str. follidirte dag Ges | 


fährt mit einem KRabelbahnzuge, mo= | 


durch Buttler auf das Pflaſter ge— 


letzt wurde. 


bel Hill, woh 


erlitt bedentliche 


20 


=: ) - > u 
nhaft Wer. 74 22. Straße, 


Verlegungen 


jammenftoß zerfplitterten Fenſtern flo— 
| geır. 


—— — en 





Ein Dpfer des Spieltenfels. 


„Cal“ Armftrong, der FrüyeresSchab- | „FU er | 
wie figende Lebenstwerte überhaupt, eme 


meifter von Iipton Eounty, Indiana, 


einer 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, aber 
am 13. d. M. aus dem Zuchthauſe von 
Michigan City entfloh, ſiellte ſich ge— 
ſtern im hieſigen Pa dem 


| von $30,000 zu 


n Balmer Houje 
Sheriff des obengenannten Gountns 
freiwillig. Er bewerfitelliate feine 
Flucht hauptſächlich dadurch, daß er 
aber erſt dann ablegte, nachdem er 
nach Chicago gekommen war und ſich 


DB a .E. na 
| hier in Sicherheit alanıbte. Armitrong 


befaß eine arofe Manie Wetten 
auf Rferbe-Mettrennen; jenen 
Sport foll er auch das verumtreuteiseld 
verbraucht haben. MarisStellenberger, 


im 
fir 


Jr 





Da in beiden | 


gefolgt war, entwickelte ein großesIn— 
tereſſe für das Schickſal ihres Galans. 


Nur durch die rauhe Hand des Sheriffs ! e 
' rauf Den ädten Malziriralt bon Johann 


fonnten die Beiden aeliern getrennt 
merben. Am Abend wurde Urmjtrona 


on 


} durch | 
Olasfplitter, Die aus den duch den Ju- | 


welcher fürzlicd wegen linterjlaqung | Kun * 
— .... . eyr rır 12278 PER { e. 
dreijährigen | x erdauungsſchi 


ſich in Frauenkleider ſteckte, dieſelben 


ſchleudert und ſchwer am Kopfe ver- 
Ein in dem Zuge befind- | 
ches junges Mädchen Namens Mas | 


Bis nad 
Mitternacht über Deus 
Buͤchern figen, 
mag die Summe der perſön— 
lich erworbenen Kenntmiſſe 
erhöhen; die Geſundheit för— 
dert es nicht. 
Die Gewohnheit lang aufzubleiben, hat, 
beſondere Folge. Sie heißt Dyspepſie — 
Anwendnung des geſunden Menſchenver— 
ſtands würde das Auſbleiben verbieten. 


Leider wird er zu wenig konſultirt. 


Darnm iſt's Hülfe, ſchleunige Hülfe, was 
Noth thut. Etwas, um den gefürchteten 
Schmerz zu verhüten; etwas das ſtärkt, ehe 
der Zuſanmmenbruch komut. Das iſt Jo— 
haun Hoff's Malzertrakt. Er 

fördert den 
Stoffwechſel, reizt den Appetit und hilft 
zur Verdauung. Ein Dutzend Flaſchen des 


ädtn Johann Hoff’iden Malzers 


trafts gewähren eben jo viel Kraft und 


ı Räpeitoff wie ein Faß Ale oder Porter, 


jeine Geliebte, welge ihm nad) Chicaao | 


ohne beranfchend zır jein, 
Man nehme ih zit jeder Mahlzeit. 


Er wird überall verfauft. Man adjte dar- 
auf, da der Namensiug „Johann Hoff“ 


| auf der Etikette ann Halfe jeder Flafche fteht. 


hieder im Zuchthaus zu Midyigan Eity | 


eingeliefert. 


— — — 


Durchbrennerei mit böſen Folgen. 


Nicht geringe Aufregung verurſachte 


geſtern Nachmittag der Zuſammenſtoß 


zwiſchen einem durchbrennenden Pferde 


und einem Straßenbahnwagen. 


Die | 


Karambolage erfolgte an der Fe von | 


Michigan ve. und Medi 
der an der Got 


fon Ötr., als | 
tage Grove Ave. anges | 


bangte Wagen der Indiana Nive.-Linie | 
um die Ede bog. Das Pferd, welches 


feinem Cigenibiimer Edward Butler, 
Nr. 434 Divifion Str. wohnhaft, an 
der Ede von Micjigan Ape. und Pton- 


wo 


roe Sir. durchgegangen war, lief dir | 
reit in_ Die dyenfter des Wagens hinein, | Arurcer uno ori € 


deren Scherben nah allen Seiten aus 
einanderfiogen und 
Hill von Nr. 74 22. Str. ziemlich be- 
dentlih im Gelichte verletzten. Butler 
war ſchon früher aus dem Magen her- 
ausgejchleudert worden. 


— ie — 


Evanſton und Wilmette. 


Die Bürger von Evanſton und 


Wilmette befinden ji heute in einer | ie: 


fürmlichen ieberhite, denn es mird 
dort über die Frage abgeftimmt, ob 
Wilmette an Evaniton angegliedert 
werden foll oder nidt. Die Bürger 
von Evanfton legen mehr \ntereffe für 
die Angliederung an den Taq, als die 
bon Wilmette. Wird Wilmette an 
Evanijton angegliedert, dann ift dieße- 
fahr der leßteren Stadt, demnädhft von 
der Weltjtadt Chicago verfchlungen zu 
werben, vorläufig bejeitigt. In Mil: 
mette jelbjt jcheint die Angliederungs- 
frage feine jolch’” brennende zu fein, 
als in Evaniton. Viel Oppofition 
ze dort gegen Anfchluß an Epan- 
ion. 


Nieren-Beihwerden 


und heftige Rüdenichmerzen waren die Folge einer im 
Kriege zugezogenen Erfäitung. Medizinen verſchafften 
mir mir zertweiiige Erieihterung. Nah der Grippe 
war ich Törperlih auf den Bund. Sr9d5 Sariaparilla 
wirkte Wunder bei mir. Si halte Hoods Sarieparila 


Hoods heilt 


parida 


kr ein himınliiches Geihen? für alle Yeidenden.“ Wil» 
liam J. Baker, North Pembroke Maii. 2 


So0d8 Pillen heilen alle Leberleiden, Verſtopfung 
Ballenleiden, Selbſucht Unverdaunlichteit. St. 


Fräulein Mabel 


Heute Abend wird das Scid- | 
Tal Wilmettes indeß entichieven ein. 


— — — — 


Beſteht da⸗ 


Kein anderer iſt „eben ſo gut.“ 


Hoff zu erhalten. 
Eisner K Mendelſon Eo., Agenten, 152 und 
154 Sranflin St., New York, 


Todes: Anzeige, 


freunden und Belaunten die traurige Nadbricht, 
daß unjer vielgeliebter Watte, Vater und Schiviegers 
vater Bhbilivp Weinbeimer am Montag, 
den 26. Februar, im Alter von 57 Jahren geſtorben 
tt. Die Weerdigung findet ftatt am Donnerftag, Deit 
1. März, 1 Ude Nachmittags, vom Trauerhaufe, 403 
Klinton Str ac Graceland lm ftille 
Iheilnahne ditten bie zuernden Syinterbliebenen 
riederida Meinbeimer, Getiin. 
Karl und Philipp, Söhne. 
Wihbhelmine, Emma, Friederida, 
Töchter 
Seo. Dundtmann, Schwiegerjobn; nebit 
den Geſchwiſter, SEchwäger und Schwägerinnen. 


Todes⸗Auzeige. 
in M. Febeuar, 1 Uhr Nachmittaos, un⸗ 
Johaun Kranewitter im 
donaten. Beerdigung Mittwoch, den 
mittaos 1 Uhr, vom Stecbehauſe, 
F Die trauerude Großmutter, 
Feſchwiſter. 


JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEATRE. 


| Matinees: Trenjtag, Bouneritag, Samftag, Sonntag. 


Frank £ofee in 


mo. ROMANY RYE. 
—8 Sonntag: THE FLAG OF TRUCE, 


— 


Reſerv. 


Achtung, Bäckermeiſter! 

ias-Bureau des Chicago Ba⸗ 

—J sch in a Mihigan 
und find d t Bäderarbeizer jeder Brande 

5 an Hand. Bäder werden € ı ihrem Anterefie 

Hinden, Ddajelbit vorzuiprehen. Telephon Main EN2. 

3%. Baıunpdholsg, Über:-Verwaiter. die, Im,jd» 


Zringe hiermit yrounden un) Bekannten zur Kennt 
niß, dab ich mein Afe, 1w 
— 5 Uhren und 
Neparaturgefchäft von Sp mnajanen 
von 48. u. Frazier Str. rab 3308 Archer Ave, 
verleg®. Alcide Sutier, Juwelier. 


Arving Place Hotel, 


ffrüher „Hotel Figaro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. Now York. 
ir empichler dalfelde unieren Geihäftsfreunden 
und deren Fainilıen zur geiäll. 2 enugung; verbiusen 
mit 1. Stlafie Neftauration, tit e3 im Herzen der Stadt 


gelegen. Nero York, deu 
ch. von Krebs, Manager. 10. F:0r. 189, 


FR. HOLLENDER & CO,, 
Smporteurederbeften deutihen Biere 
Oflice & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

({ "RATNHSKELLER" Staats ZeitungB’’dg 
| ©7310 77 BROADWAY, cor. Chambers St. 
149 W, 12th ST... & 156 10158 W, 196th ST, 
1&3IRVING PLACE, cor. Idth Str. - 
179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL, 

171, 188,.3ın 


Bran- _ 
ches: 


steie Confullalion 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bes 
— Spezialiſten des »Chleago UMoedleal Insti- 
ute”, 

Dieies Inittut ift die einzige vom Staate Illindis 
antarijirte Anitalt und garantirt cine volle und . 
nente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, B . 
Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, —— 
schwache und alle Folden ingendlicher Ansſaweifun⸗ 
gen werden prompt beſeitigt 

Blutvargiftungen (erevbte oder dur fchlehten AiMs 
aang bervorgernien) werden ohne dm Gebmud dom 
Qnedjılber gründlıd furirt. 

Frauen-Krankneiten, iveiger {Fin und Sebarmutter⸗ 
kiden aufimmer fırrt. 


ne 


Serzte cominitıren. Eim 
oder Beinch kann viel Xeid verhüten 

Spredhitunden von 9 Uhr Morgens did 7.30 
Abends. Semmiars von 19-12 &b wird Deutid 
geſprochen und geſchrieden. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str, 
Chicago, Ill 


Wenn Ihr die beiten Die Toane 
Cheflnut: Weicjkohlen . . . . für $2.60 
un» Indiana Eump-Xshfen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 109 Randolpd Ge, 
Ale Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt > 





Vergnügungs-Weanweifer, 


I b ambra—A Flag of Truck, 

bicago Opera Houfe- Hermann the Great 

olumbia TH— The prodigal Daugpter. 

la rt Str-Theater—NRomany Üye. 

mpire—Dr. Bil. 

rtand Opera Houfe-—Innocnt a8 a Lamb. 

apymartet Theater— Ihe blad Eroof. 

e Biders Theater—Kellar. 

oley8 Theater— A Moiaic of Mirth. 

i tilber Theater— Ariftocracy, 
adjor—Side trade. \ 


ymemaaaf 


Bao 
2 


Rationelles Schlachten. 


Sehr wenige Perfonen nur haben 
eine Idee davon, welch’ jtrenge Dekono- 
mie in den großen Schladhthaus-Etablij- 
ſements herrſcht. 

Wiſſenſchaftlich gebildete Perſonen 
ſtrengen fortwährend ihren Verſtand an, 
um neue, werthvolle chemiſche Entdeckun— 
gen zu machen und dieſen oder jenen 
Theil der geſchlachteten Thiere neuen 
Zwecken dienſtbar zu machen. 

Der Fleiſcher, welcher wöchentlich blos 
einige Stück Vieh ſchlachtet, verliert 
einen großen Theil des Materials und 
muß in Folge deſſen an dem Fleiſche, 
welches er verkauft, mehr profitiren, als 
die bedeutenden Etabliſſements, welche 
im großen Style ihr Geſchäft betreiben 
und die eher im Stande ſind, das Fleiſch 
umſonſt wegzugeben, als auf jene Pro— 
dukte, welche der Kleinhändler verliert, 
Verzicht zu leiſten. 

Die Praxis in den großen Schlächte— 
reien iſt heute derart, daß ein großer 
Theil jener Stoffe, welche früher weg— 
geworfen wurden, nutzbar gemacht wird. 
Zum Beiſpiel: Der Rindermagen, 
anſtatt in den Auskochkeſſel geworfen zu 
werden, wird zur Fabrikation von Pep— 
ſin verwendet. Aus Schweine- und 
Rinder-Füßen, Hautabſchnitten und 
den Hautheilen an den Hörnern, des— 
gleichen von gewiſſen Knochen und Seh— 
nen, wird Leim erzeugt. Die beſſeren 
Theile des Rinderfettes geben das Oleo— 
Oel, einen Beſtandtheil der Butterine, 
oder auch Stearin. Die Eingeweide 
dienen für Wurſthülſen, in den Blaſen 
wird Glaſerkitt verpackt. Die im Ma— 
gen vorfindliche Nahrung und der Miſt 
werden getrocknet, gepreßt und als 
Feuermaterial gebraucht. Die haari— 
gen Enden der Rinderſchwänze werden 
an die Matratzenfabrikanten, Horn und 
Hufe an Kamm- und Knopffabrikanten 
verkauft. Das Blut wird ſorgſam 
aufgefangen, eingedampft, ſodann ge— 
preßt und getrocknet, worauf es als 
künſtlicher Dünger in den Markt kommt. 
Als Dünger werden auch andere Abfälle, 
die ſonſt dermalen keine Verwendung 
finden, präparirt. 

Die Knochen werden getrocknet und 


entweder zu Knochenmehl verarbeitet 
oder zur Fabrikation von Knochenkohle 


verwendet, welche ſpäter zur Raffinade 
des Zuckers oder zu anderen Läuterungs— 
zwecken Anwendung findet. 


Ein amüſantes Mißverſtändniß 


ereignete ſich unlängſt auf der britiſchen 
Eines 
Sonntags lief ein britiſches Dampf- 
ſchiff in den Hafen von Hongkong mit 
Das heißt in 
Seemannes: | 
Sobald die übri= | 


Slottenitation zu Hongkong. 


umgefehrier Flagge ein. 

der Zeichenſprache Des 
„Meuterei an Bord“. 
gen Kriegsjchiffe e$ bemerkten, wurden 


die Hutter hinabgelafjen und mit bisan 


die Zähne bewaffneten Matrofen gefüllt. 


Bon allen Seiten jchofen fie auf den | 
Kutter | 


neuen Ankömmling zu. Die 
ftellten eine Art Wettfahrt an, wer am 
eriten eintreffen würde, mochte daß nun 
englifche Luft am Sport oder tiefes mi- 
Iitärtjches Pflichtgefühl fein. Faft hät- 
ten fie jich gegenfeitig angerannt. Als 
fie ‚am Shiffe angekommen waren, 
Ihrien fich dejjen Offiziere und Mann 
Ihaft heifer vor lauter Freude und 
MWonne über die vorzügliche Ruderlei— 
tung. Halb todt taumelten die Blau- 
jaden der Kutter jchlieplih auf das 
Schiff, um es mit den Meutern aufzu= 
nehmen Die Befagung hingegen lief 
die Antömmlinge hochleben und bot 


| 


| 





ihnen nah Seemannsart einen guten 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann für Stridmafhine. 
Royal Trimming Eo,, 246 Marfet Str., 6. Floor. 


Berlangt: Ein anftändiger junger Mann, 15—17 | 


Sabre, für Store-Arbeit. Gute Gmpfehlung nöthig. 
DM. Deai, 140 Wells Sir. . ” 


Berlangt: Ein alter Mann als Wächter in D 
Goods⸗Store; muß gute Empfehlungen haben. 
auſprechen: 469 Diilmaufee Ave. 








Berlangt: Ein unge, der fhon in einer Bü: 
Kerei deſchafft hat. 523 Jefferſon Str. 


Verlangt? Sofort, ein älterer Dann für Saloon⸗ 
| 


arbeit. 1829 Wilwaufee Ave, 


— Ein Preſſer an Kniehoſen. 474 W. 14. 


Verlangt: Ein kräftiger und — 

t: ftiger her Junge, wel⸗ 
chet Luft hat, das Anſtreichen, Tapezieren u. f. w. zu 
eriethen. %. Reimann, 4512 State Etr. 


rent: Gin guter Schneider, 2706 Wentworth 


Verlangt: 


Noch einige erfäuf - 
Berdienit. ge gute Verkäufer bei gutem 


Store, 1145 _Vilmaufee Ave. 


Berlangt: Ein Barbier, ein & 
Berlangt: ı Sunge, 
Thäft völlig zu erlernen, 489 Sarraber Str vn 


Berlangt: Agent für Ani 
Babe: 67 ©. Rocih ne. once und Roanlen, 
Kae 87 GE. North 


Berlangt: Ein Barker 
Iernen. 315 Hudſon — 


Verlangt: Gute Beitfäriften«Rol ⸗ 
sabee Str., in, Buchbinderei, TEN 5* 


um Bäderei zu eg: 





Berlangt : Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 
TTS ei 

Berlangt: Männer und Frauen. Ahr Ü ei 
leichtverlauflichen, nüglichen und — — 
ertifeln haufiren bei gutem Wervienft. Briejlich oder 
erjönlich: Prof. Uhl, 380 E. North Ave. 3f,1m 


erlangt: Frauen und Mädden. 
igen unter diefer Rubril, 1 Cent das. Wort.) 


. 


ur 2äden und Fabriten. 


Serlangt: Erfahrene Maſchinen-Händ loals 
059 ®. Bart Abe. BR OR un. 


-Dellangt: 25 gute MafhinensMädhen an Miün- 
‚Koat-Operatord angenommen. 403 ThemasStr., 
oldt - Bart. mdi 

A, 

Werlangt: 10 Mafhinen- Mädchen an Knehojen. 499 

Albland Avbe. mdimi 


* r langt: Damen es ſeleidermachen, auch Zu⸗ 
den lernen. 734 Clybourn Ave. Ailmjdide 
— C — — — — 


Werlamgt:-Gute Purınaberin wird gejuht. Offer: 
— i ird geſuch ffer 


u: x. 71, Abendpoft. 
— Erſter Klaſſe Handmädchen an Shop— 
en. B Sau 


nel Str. 


langt: Ein Mädchen oder Frau als Agentin, 
,Brauen-Pillen zu verlaufen. 250 W. Chicago 


— —— an RKniehofen. 489 


: Erfter i 
a 


ı lina Str., 1. Flat. 
Bu erfragen ! 





ı dermädchen. 3639 Michigan pe. 


Trunf an, da die Fahrt doc) eine ans 
ftrengende Bartie geweien fei. Die Kut- 
termanfchaft wuste garnidt, was fie 
daraus machen folite. „Wo it die Meu= 
terei?* fragte derBefehlshaber derjelben. 
„Meuterei? Auf unferem Schiff ijt feine 
Meuterei. Wir leben alle in der beiten 
Eintrat.* — Wozu habt ihr euch denn 
fo heifer gefchrieen? Wozu mwolltet ihr 


uns denn?“ — „Wir glaubten, heute | 


wäre Regatta in Hongkong und ließen 
die Sieger hochleben.* Nachdem fic) der 
Befehlshaber der Kutter von jeinem 
grenzenlofenErftaunen erholt hatte, deu= 
tete er mit dem Finger auf die umge= 
fehrt wehende Flagge. „Der verwünjchte 
Cıifisjunge!“ jchallte es ihm entgegen, 
„der Bengel macht e3 immer jo, wenn 
wir ihm nicht auf die Finger jehen. 
Wir wollen ihn aber eine Tradht Prü- 
gel geben.“ 

* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmädcdhen, beutjche 
Miether, oder deutſche Kundichaft 


wiünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 


ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt PL 


Laßt Euch 

nidht zum Nar— 

ren halten 

von dem Händler, 

der etwas Ande- 

res herbeiſchleppt, 

woran er mehr 

verdient und jagt, 

es jei „gerade fo 

gut“, als Dr. 

Pierce’8 Golden Medical Discovery, für 

weldes Garantie geleiftet wird. Wenn 

es nicht Hilft oder Furirt, fo wird jedes Mal 

das Geld dafür zurüdgegeben. Keine aı- 

dere Medizin diefer Art ift jo zuverläffig, 

und wirffam, daß fie unter folden Bedin- 

gungen verkauft werden könnte. IfV’8 dann 

wahrjcheinfih, daß eine andere „eben jo 
gut“ ift? 

Als Blutreiniger, Fleiſchbildner und 
Kräfte-Wiederherſteller kann nichts ſich mit 
dein “Discovery” vergleihen. Es ift nicht 
wie die Sarjaparillas oder gewöhnlichen 
„Frühjahrs-Medizinen“. Zu allen Jah 
reszeiten und in allen Fällen reinigt, 
ftärft und baut e8 das ganze Syftem auf. 
Gegen DBlutvergiftung, Ausichlag und die 
bösartigften Formen von Scrofeln ift es 
ein volifommenes, auf die Dauer wirfendes 
Mittel, für welhes garantirt wird. 


VBerlangt: Fraucs and Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen; muß kochen, waſchen 
und bügeln fünnen. 5100 Alhland Ave. 
_ Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 395 W. Divilion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. SL1O Dearborn Sir., eine Treppe hod). 


Berlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 225 W. 18. Etr. mdi 

Verbangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Behandlung. 4559 Wabaſh Ave. 
B. Vockel. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3506 S. Halſted Str. 

Verlangt: Kin deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
342 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; kleine Familie. 499 Sedg— 
wick Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemein Haus— 
arbeit, gute Köchin, kleine Familie. 634 Wells Str., 
im Store. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen; muß alle Haus— 
arbeiten verſtehen. 175 Centre Str., im Store, 

Verlangt;: Ein junges Mädchen um bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen. 434 Dayton Str. 

Verlangt: Gin älteres, arbeitfames Mädchen für 
alle Hausarbeiten und ein Mädchen von 15 \Yahren 
bei Kindern. 193 W, Divifion Str., Meat Market. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen in Pris 
vatfamilie, muß gute Referenzen haben und nicht viel 
Lohn beanſpruchen. 507 N. Paulina Str. 

Verlangt: Fin ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1195 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen aus guter Fami— 
lie als Verkäuferin in einer Bäderei. 91 O. Chi— 
cago Ave, 

„ Qerlangt: ‚Ein dDeutiches älteres Mädchen oder 
Frau für Heinen Haushait. 197 Clybourn Ave., 1. 
Stod. 





‚Verlangt: Mädchen oder Frau, Tann Kind haben, 
findet gutes Heim. 361 Elybourn Ave, ‚ 

_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein deutſches 


Ei Mädchen für allgemeine 
od S F 


Larrabee Str., 2. Flat. 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen für eine kleine 
Familie. 3549 S. Halſted Str. 

Verlangt: Eine Frau, die Zimmer reinigen und 
waſchen kann und Wäſche auszubeſſern verſteht, wird 
aufgenommen. 33. 230%. Clark Str, Reftaurant. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 11 Hamilton Ave. 


Verlangt; Ein gutes Mädgen in einer Privatfami⸗—⸗ 
lie. 1464 Noble Abe., nahe N. Elark Str. 


N 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn 82. wei in Familie. 47 ©. Baus 


Ein anſtändiges deutſches Dienſtmädchen, 
im Kochen und in allen anderen häuslichen 

en perfekt iſt. Nur ſolche mögen vorſprechen. 
2Surf Str., 2 Blocks nördlich von City Limits 


Nerlanat: 
Berlangt: 


| Gar Bar. 





Rerlangt: Gin Mädden für Hausarbeit in Oat 


| Part; niuß engliſch ſprechen. Vorzuſprechen 20 5. 


Ave. 





Verlanot: Eine Wittfrau, mit oder ohne Kind, in 
einem guten Heim in Grand Croſſing. 7902 Chaun—⸗ 
cey Abe. P. Proeiß. dido 


erlaugt: Ein deutſches Mädchen, das lochen Tann, 
für zwei Damen geſucht. Vorzuſprechen 54 
on Place, Flat D 


VvVerlandt; Mädchen für zweite Arbeit, auch Kin— 
dmi 


Verlangt: Ein dutes deutſches Mäpdgen für War 
ihen, Bügeln und Hausarbeit. 5324 W. Van Buren 
Etr. 


" Berlangt: Ein deutihes Mädchen in einer flei- 
nen Familie. 88 Stade Str., nahe Armitage Ave. 

Verlangt: Dienſtmädchen, muß waſchen und bü— 
geln können, guter Platz für reinliches Mädchen. 
203 Seminary Ave. 


“ Verlangt: Gin Mädchen von 12 bis 14 Jahren für 
ein Kind aufzupaffen. 276 Gleveland Ave. 

Berlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 617 NR. 
Mood Str. 

Verlangt: Mädchen. 717 School Etr., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 150 
Bar! Etr., Ede Robey, Wider Bart, 


" Rerlangt: Ein deutſches Dienſtmadchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 370 S. Halſted Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für ziveite Ar 
beit für Familien, Hoteld, Rejtaurants. erhalten ſo— 
fort beite Pläge gegen boben Lohn durch das eıfte 
deutfche VBermittlungs-nftitut, 605 N. Glarf Str. 
Afblm 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen und 
waſchen kann. 340 Wabaſh Ave. mbi 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit. 377 Fifth Ave. mdi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 507 NR. 
Wells Str., Ede Schiller. mdi 


Berlangt: Eine Goudernante, weldhe Erfahrung bat 
mit Kindern im Üfter von 4 bie 6 Jahren und 
welche auch belfen ann bei zweiter Arbeit. Zu_ er: 
tragen bei Profeffor Whitman, 23 54. Gtr., Hyde 
Bart. 23fblm 

Verfangt: 100 Mädchen für Privatfamilien umd 
Geichäitshäufer, Herrihaften werden fchnell bedient 
bei Mes. Miedlinds Emplopment Office, 587 Lar: 
tabee Str. 853m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Sohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Frifch eingeiwanderte fogleich 
untergebracht. Etellen frei. 13inlj 


— ——— 
Verlangt: Sofort, Kochinnen, Mäd 
arbeit und zweite Arbeit, — — = er 
wanderte Mädchen für die beftenBläge in den feinften 
Familien en der Güpfeite bei hohem Lohn. Yrau 
Gerſon, 215 3. Str., nahe Indiana Une. bw 
Verlanot: Ein riſch eindewa dertes Mädchen für 
allgemeine Sauter 261 "ren Une dl 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 


Boardingbä 
Be Sen 











„Abendpoft’, Chicago, D 


„E 


DE EEE 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menihenverftandes über 
eined der verbreitetiten und am wenigjten veritandenen 
menihlihen Leiden find noch redht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände voll darüber geichrieben wurden 
und ärztlide Theorien in Betreff deflelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man meiß 
jetzt, daß das ſogenannte Wechſelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Srganismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mitroben oder Bacillen bekannt 
ſind. Man weiß aber auch, daß dieſe Malaria-Froſt⸗ 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigteit im Eſſen oder Trinten, wodurch 
Trägheit der Leber oder Nieren, Verdauungsſtörungen 
u. ſ. w. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
ift. Sie Fünnen Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Lebern und fräftigen Nerveniyftemest nichts aubaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechjelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ficy bie 
ürztliche Weit ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Berugardıner-Mönche bei der Behandlung jener frank» 
heiten war ebenfall® lange Zeit ein Räthſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften Yälle, fors 
dern beugten auch dem dor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie wuhten, daß gute Berdauung, witges 
bhinderte Girculation reinen Blutcd und Ent: 
fernung abaejtorbener, verbrauditer Stoffe 
aud dem Mörper die drei welentlichen Gejundheits«- 
bedingungen find, nnd ntemal hatten die aus den 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Berubard- Pillen ald Blutreinigungss 
und SpitemerneuerungZmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung bält, 
braucht Malaria zu befürchten Syn jeder guten Apo⸗ 
tbefe zu 25 Gent? per Schachtel zu haben. 8 





Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Gin Tediger Butcher, Wurſtmacher, ſechs 
Monat im Yande, juht Stellung. 11 29. Place, nabe 
Wentiwvorth Ave. modimi 


Sefucht: Ein junger gewandter Bartender jucht 
Stellung. Offerten I. 64, Abendpoft. mdi 


Geſucht: Junger, tüchtger Brod- und Cake-Bäcker, 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann, ſucht Stelle als 
zweite oder dritte Hand. Offerten: P. 74, Abend— 
poſt. mdi 

Geſucht: Ein junger Mann, der ſeine Arbeit ver— 
ſteht, ſucht Stelle als Porter. Adreſſe P 62, Abend— 
poſt. 

Geſucht: Gärtner, verheirathet, ohne Kinder, der 
mit Pferden umgehen und melken kann, ſucht Stel— 
lung; geht auch auswärts. Offerten unter: G. 72, 
Abendpoſt. 


Geſucht; Bäder, zweite Hand an Brod und Gates, 
fucht Stelle. Worefle: 430 Noble Str. 


Gejucht: Gebildeter junger Mann, gelernter Kaufe 
mann, 10 Nabre im Sande, jucht unter bejcheidenen 
Anjprüchen Stelle al3 Grocery-Elert. Offerten unter: 
U. 63, Abendpoft. dmi 


Geſucht: Ein verheiratheter guter Bartender wünfcht 
Platz. Briefe erbeten: O. 71, Abendpoſt. di 


Geſucht: Junger Mann, 27, deutſch und böhmiſch, 
Droguiſt, ucht Arbeit unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Adreſſe: T. 65, Abendpoſt. dmi 

Geſucht: Ein 19, Jahre alter Mann ſucht Stelle 
als zweiter oder erſter Cake-Bäcker. 26 Edgwood Ave. 











Geſucht: Mann mit Empfehlungen, im Whole— 
ſale-Liquor-Houſe gearbeitet, vertraut mit Pferden 
und Delivery-Wagen, wünſcht Stellung. Adr. P 61, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Irgend eine paſſende Stelle als Collektor, 
Caſſirer, Agent oder Clerk. Hermann Seuffer, 532 
Wells Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine erfahrene deutſche Frau ſucht Platze, 
um Wöchnerinnen zu pflegen. Frau Dahr. 30 Penn 
Str., 1 Treppe. mdimi 
Eine deutſche Wittwe, 32 Jahre, ſucht 
Neß, 2723 Bonfield 

—do 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin. Mrs. 
Str. 





liſch ſpricht, ſucht Stellung für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 89 Biffel Str. 
Gejuht: Drei Mädchen juhe Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 48 Goethe Str. 
Gejucht: Starkes deutiches Mädchen, in Haus⸗ 
arbeit erfahren, juht Stelle. 54 Mohawf Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
zweite oder allgemeine Hausarbeit. 565 31. Str., 
oben. 
Geſucht: ü —J y 
außer dem Hauſe. Billige Preiſe. 





Tüchtige Kleidermacerin ſucht Arbeit 
150 Willow Str 
dmi 





Geſucht: Eine ſüddeutſche Frau in geſetztem Alter 
ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin bei einem älte— 
ren Herrn oder in anſtändiger kleiner Familie in 
befierem Haufe, Näheres 275 KXarrabee Str., bei 
Frau Beyer. 

Geſucht: Ein anftündiges deutjches Mädchen, das 
fähig ift, im jeder Hausarbeit, jucht Stellung in 
einer bejjeren deutfch-amerifaniihen Yamilie. Briefe 
AB, c. 0. Speier, 574 Milmwautee We. 


Gefucht: Pläge zum Wachen und Schruppen. Mrs. 
Kirbad, 68 Nee EStr., hinten, unten. 








Geſucht: Gebildete Wittwe ohne Anhang fucht eine 
Stelle als Haushälterin, annonyme Brieſe nicht be— 
rückfichtigt. A B 68, Abenppoit. 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gute Laundreß als Partner. 801 Was 
baſh Ave. 


Partner. Ein deutſcher Geſchäftsmann wünſcht ſich 
an einem gut zahlenden Geſchäft zu betheiligen. $500 
zur Dispofition. Offerten B 51, Adendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger junger Deutſcher 
92 Yahre alt, wünjcht die Belanntjchaft eines tell 
denkenden Mädchens, im Alter von 18—19 Yahren, 
ziweds Heirath_ zu machen. Nur aufrichtige Offerten 
erbeten. Woreffe: T. 53, Abendpoſt. 
Heirathsgejuch. MWittver mit einigen Kindern und 
etwas Vermögen jucht eine verftändige deutjhersrau 
als Haushälterin, zweds Heirath wenn, beiden Theis 
len gefällig. VBorzufprehen 5254 Loomis EStr. 


Aergztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Dir. Hathaway & © o., leitende Epectaliften 
in Männer:, Frauenz, geheimen, Haut:, Blut: umd 
nerpöjenstranfheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9b. 
Sonntags 10-4lIhr. Deutih geiprochen. Lejet unjere 
großeAinzeige in nächfterUusgabe derAbdp. Wilddilj 


Frau E. €. Haeufer, Frauenarzt und GeburtShels 
ferin, ertheilt NRatb und Hülfe in allen Frauen 
frankheiten. 291 Wels Str. OÖfficesStunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. 27rbljvidoja 


Dr. Wild. Ho$, Naturarzt, behandelt fänmtliche 
Krankheiten mit beitem Erfvla nad dent Prinzip 
der medizine und operationslofen Naturheilfunde, 
Spredftunden: 9—1 Uhr Mittags 1318 Majonic Teme 
ple, 6-8 Uhr Nadım,. SAW. 21. Str. Ifbſadidolm 


Northbweftern Dental An 
> firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Et3. Abends offen bis 8. Aib li 


Eröffnung der Weſt-Chicagdo Ent: 
bindungs-Anſtalt. 

Damen welche die Hebammen-Kunſt erlernen 
und Wöchnerinnen aufwarten wollen. 

923 W. 12. Str. 12fblm 

Mrs. 3%. Zabel, Geburtöhelterin, 

977 Seramwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 

und Hülfe in allen Frauenfrankheiten. 10fblm 

Srauentrantbeiten erfolgreich behandelt 

SSiährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer %, 113 

Adams Etr., Ede von Clark. Sprecdftunden von 1 

bis 4. GonntagE won 1 bi 2. 20inbw 

Geſchlechts-⸗ Haut-⸗, Blut⸗, Nieren⸗ undUnterleibs⸗ 

Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 

Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2linbie 


HSojipital für Frauentrantheiten, 
360 E. Nortd Une. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Frauen-Srankheiten, Unregelutäs 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode bebans 
delt. Sfelm 


MreE. %. Zabel, Geburtähelferin, 277 Sedgs 
wid Str., nabe Dipifion Str.,, ertbeilt Rath und 
Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 10fblm 

$50 Belohnung für jeden Fall venhautkrants 
beit, granulirten —— Ausihlag undyämors 
rhoiden, den Golliverä ermit-Galpve 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp & Eons, 1% 
Randolph Str. bw 








Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enalifher Unterricht (auh Damen) in Kleinklaffen, 
—— ſchnell, ebenſo Buchhalten, Rechnen u. ſ. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu_ neuen 
Klaffen jebt erbeten. Prof George Jenfien, Prinzis 
pal, geprüfter Vebrer, Bjährige_ biefige Erfahrung. 
Handelsjchule. © 844 Milmaufee Ude, Ede Divifion. 
Mäpige Breife. 16no,didojabe 

Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wößentlih, $2_per Monat. Auch Buchs 
führung, Typewwriting u. 5. iw. ®Befte Lehrer, tleine 
Glaffen. Tags und Wbends. Nifiens Bufineh Gols 
lege, 467 Milwaulee Ude, Gde Chicago Uve. Bes 


oinnet jekt. Wobw 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Dunkel geftreifte Bull:Dogge mit eis 
—— Belohnung wenn abgeliefert. 285 Orchard 


-fher Gegend gelegenen 


beten unter E 53, Abendpoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufgepabt! $725, theilweife an Zeit, billig für 
$1500, Zaufen einen der eriten Grocery:Stores an 
der Nordjeite, allbefannter Plag, großes Waaren= 
lager und elegante Ginrichtung. __ Dicht bevölterte 
Nahbarihft. Muß anderer Gejhäfte halber jofort 
verlaufen; eventuell zu Eurem eigenen Preije. 207 
E. Chicago Ave. 


Aufgepaßt! 
8425 kaufen vorzüglichen, in dichtbevölkerter deut— 
Srocerp:Store, theilweiſe 
monatliche Abzahlung; großes Waarenlager und ele— 
gante Einrichtung; Miethe mit ſchöner Wohnung, 
. und Stallung nur $20. 383 Dayton Etr., nahe 
enter. 


8675, theilweife an Zeit, Taufen ausgezeichnet ge- 
fegenen Grocery:Store mit großem Waarenlaner, 
bollftändiger Einriytung und gutem Pferd und Was 
gen. Miethe mit vier fchönen Zimmern und Seller 
in elegantem Bridhaus nur $25. Keine Konkurrenz. 
Brilliante Gelegenheit. 1666 N. Halited Str, 


Mub fofort verkaufen: Das feinfte und beitaffor- 
tirte Zigarren, Tabal:, Candye, Spielmaaren u. 
j. w. Gejhäft an Milwaukee Ave. Nur $225, theil- 
weiſe an „Zeit, nimmt e3, oder acceptire jede ats 
nehmbare Offerte, Billige Mierthe mit 6 Zimmern. 
1522 Milwaufee ve, 


Geihäftsverfauf. $325 Taufen gut gelegenen Gro= 
ceryftore, theilweife an monatlihen Abzahlungen; 
feiner Waarenvorrath und gejammte Ginrichtung. 
Miethe mit 4 Zimmern und Etall $18. Gute Nads 
barjhaft. 701 Hinman Etr., nahe Blue Zsland 
Ave. und 22, Etr, 

Gezwungen zum fofortigen Verfaufe, mein gutgele: 
genes Grocerpaefhäft mit großem Waarenvorrath 
und feiner bollitändiger Einridhtung, gutes Pferd 
und Wagen, Alles für $400,) wenn jofort genommen. 
Auf Abzahlung. Miethe mit 4 Zimmern und Stall 
$25. 305 Elnbourn ve. 





Zu verfaufen: Gine gut gehende Retail-Bäderet, 
Hubards Patent Oven in Gebraud. Offerten er: 
modinti 

Zu_verfaufen: Billig, Zigarren: und CandysStore. 
731 Elybourn Ave. modi 
Zu verkaufen: Ealoon, nahe Etod PVards, bil: 
line Miethe, gute Wohnung, ausgezeichnetes Ges 
ſchäft, Heine Kapital erforderlih. W. Bauftian, 


| Regierung. 





ienfog, den 27. Webruar 1894. 


Grundeigentum und Häufer- 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Stadtlotten$5 bis KO die Kot. 


Die Columbia Amprovement: Co. befist 23,000 
Ader des jchöniten Yandes in Zentral-Wisconfin und 
bat an der Kreuzung der Chicago & Northweftern 
Eijenbahn und des Yall River die neue Stadt Co: 
lumbia gegründet, um die Stadt jchnell aufzubauen 
und dadurh den Werth unjeres umliegenden Lanz 
des zu erhöhen. 2 * 

Bauftelen nabe dem Depot für $5, $10 und $15, 
voller Warranıy Deed und Abjtract Direft von Der 


Eine Ercurfion nah Co: 
lumbia und zurüd für alle Lotkäufer. Spredt ol: 
vor, damit hr dieje Lotten zu eriten u er = 
tet, da die Preiſe fchnell fteigen werden. Su es, = 
die Stadt anftoßendes Yarmland zum Verkauf zu 
$7.50 per Ader auf leichte Abzablung. Offen — 
ſtag und Samſtag Abends bis9 Upe,, JeBen ander 
Tag (Sonntag ausgenommen) bon 3 913 O0 E 
Spreht vor wegen fojtenfreier Karten und Pläne, 


3ib1mddj 

AP. Adams &Co, 13fblm 

13 Randolph Str, Zimmer 2, Main Floor. 

a ee ap Rorth Ave.: 
Au verkaufen bei S. Mayer, 220 €. ‚Nor 

PR Str., Atöd. Framehaus, 2% Zimmer, 


Pierhe $444 per Jahr. - — — gas 





Steine Steuern bis 1805. 


Elybourn Ave., 2itöd. Srameh 
BE EI 
Belmont Ave., 2itöd. Framehaus, 


350 
4000 
Belmont Ave., Not = bei 125, 2 
Eoutbport Ave, 2itöd. Framebaus, - +» - „- <c 

gotten in Mayer & Vondorjs Zubbdidifton, 5 Blod3 
meitlih von Humboldt Park, von 8550 an aufivaris. 
50 Anzahlung, $IO monatlih. — 
Loiten in Hioh Ridge Subdiviſion, nahe Edgewa— 
ter, von 5500 an aufwärts. 

Ihr Gr eigenthur ufen, v en oder 

Wenn Ihr Grundeigenthum kaufen, verkauf bis 


uj Ur, jo jprecht bei mer dor. 12 
vertaujchen wollt, Jo Irre FEN non 


Storefront, 


Zu verfaufen: Argend Jemand, der mit einer Hei: 
nen Anzahlung und monatlichen Ratenabtragungen 
ein Grundeigentbum mit oder ohne Wohnhaus auf 
der Nordieite, Late Vier, Navenswood, Rojebill oder 
Rogers Bart gelegen, zu faufen gedentt, wende ſich 
wegen beſonderer Bargains au Hialmjdido 


e.W@. Hunde, F 
300 Elpbouen Ave, 152 E. North Ave., BrandsBlod. 
Grundeigentbum und Verſicherung. 


Krankheitshalber billig, Farm in Ne⸗ 
Aere Nur für Baar. T. 59, Abdp. 


Ackres. 


Zu verkaufen: 
braska von 160 





3152 Shields Ave. mdi 
Zu verkaufen: Grocery. 113 Haſtings Str. mdi 
Zu verlaufen: Reſtaurant, wegen Abreiſe zu dem 

niedrigſten Preiſe. Adreſſe: A. Schulze, 491 S. Ro— 

bey Str. Nachzufragen Abends. mdi 





Zu verfaufen: Billig, Kaffees, Thee⸗ und Butter⸗ 
— gutes Geſchäft, billige Rente. Nachzufragen 
5. 


Wajhington Str., Store. 
Zu 


evrfaufen: Billig, Kerofine-Route. 432 8. 


. Francisco Etr. 


Zu_verfaufen: Ein alteg Holz:, Kohlen, Mehl: 
und Feed-Gejhäft mit guter Kundichaft, wegen Ab: 
reife. Zu erfragen 50 W. 12. Str. 2rfblm 





Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon anState 
Str.; ein gut refommandirter Mann würde auch 
als Partner angenommen werden. Kabe zwei Ge: 
fhäfte. Näheres W. Bauftian, No. 3152 Shields 
Ave. dini 


Zu taufen gefuht: Eine gute Dampf⸗ daundry. — 
Adreſſe, mit Preisangabe: T. 60, Abendpoſt. 





Familie. Rauch, 730 N. Lincoln Str. 
Zu verkaufen: Ein gutes, altes Schneidergeſchäft, 
ſofort. 45 W. 12. Sir. ddoſa 
Zu verkaufen: Eine deutſche und engliſche Zeitungs— 
route. Näheres 1217 Oaldale Ave., nahe Racine Av., 
Lake View. dmido 
Zu verkaufen: Eine erſter Klaſſe Candy-Route 
145 Barcley Str., Humboldt Park. dimi 
Zu verkaufen: Kranlheitshalber, ein Grocery⸗ 
Store, guter Platz für einen Dänen oder Schweden, 
1716 Miltwaufee Ave, dimi 


Zu verkaufen: Gut gebender Grocery:Store in 
guter Nachbarihaft, theilweie an Zeit. Nüheres 949 
N. MWeitern Ave. Keine Agenten. dimi 

Zu verkaufen: Mein gutgehendes, altes Reſtaurant 
in beſter Geſchäftsgegend, mit billiger Miethe, ver— 
kaufe ich für 8375, weil ich am 15. März ein anderes, 
größeres Geſchäft übernehme. Paſſende Gelegenheit 
für junge deutſche Eheleute. Nachzufragen bis näch⸗ 
ſten Montag unter: E. 56, Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Guter Meat Market, oder Laden 
in guter RJee zu miethen geſucht. Adreſſe, mit allen 
Einzelheiten: H. A., A Michigan Ave. 


Zu verfaufen: Umftände halber mein in gutgele= 
gener Gegend Bäder, Candy=, Gigarren- und Tas 
batitore nebit Ginrichtung: nnd Waarenvorrath für 
nur $100, Miethe mit Kinn $10. 26 Edewood 
Ape., nahe Galifornia und Milwaufee pe. 


Bu verkaufen: Krankheitshalber, gut zahlender 
Grocery-Store, einioließlich drei Ed=Lotten, fehr bil: 
lie. 124 urling Str. dmido 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Reinliche Schlafſtellen, 75 Ceuts 
per Woche. 135 Milwaukee Ave. 20fe, Im, ddf 


“ Zu vermieten: Heigbare Front und andere Schlaf: 
zimmer, von $I—3. 177 €. Ohio Str. Kilo 


In der Familie eines deutf—en Arztes, Vorſtadt 
Chicaoos, werden ein bis zwei Babies in Koſt und 
Pflege zu nehmen geſucht. Offerten: T. 51, Abendp. 


Zu vermiethen: Angenehmes Zimmer mit Roft, 
$3.50 bis $4 die Woche, 317 €. North Ave. 


Zu permiethen: Warme Schlafzimmer, $1.00. 339 
Sergwid Str. 

Zimmer und Board zu haben in Tleiner Privat: 
familie. 75 Menominee Err., nahe Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Vier jchöne belle, Zimmer. 857 
Elybourn WAve., nahe Deerings Fabrik. 

Zu miethen geſucht: Zwei Herren ſuchen möblirtes 
Zimmer, zwei Betten, Nordſeite. Adreſſire QTurberg, 
95 Wells Str. 


Zu vermiethen: Ginzelne und doppelte Zimmer 
mit oder ohne Board. 130-832 Ohio, Ede Wells 
Str. 21fblw 








Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen aefuht: Zimmer, Board und Stall, — 
Offerten: X. 61, Ubendpoft. 





Pianos, mufifalifhe Anitrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 


Uprigbt-Piano, fehr billig, Rehme 
auh Orgel in Tauſch. 254 W. Dipifion Str. 
bfe, Im, ddj 


Verfonliches. 





UlezandersS Geheimpoligei:igens 
tur, 93 und 95 5. Uve., Ede Wajhington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3._B. juht Verfhmwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder DBerlobte. Alle unglüdlichen Eheitandg: 
fälle unterfucht und Peweije gelammelt. Wu alle 
välle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei unters 
jucht und die Schuldigen zur NRecenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbidhafts-Anjprüche geltend 
nahen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Wechte vers 
helfen. Irgend ein Yamilienmitglied wenn außer 
Haufe, wird überwaht und über deflen Aufentpalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegendeiten fommen Sie zu uns,und 
twir werden die richtigen Schritte fir Sie thun. Freise 
Rath im Rechtsjachen wird ertheil. Wir find die 
einzige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Auch 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Egule für Zujhneiden und Kleider 
wagen von Yrau Dıga Goldzier, 
£ SYIN Kart Str 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Gchnittzeichens 
fhule in Wien. Tamen, welche ihren Geihmad aus: 
bilden und fih franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stofie mit im die Schule und fertis 
gen fi dort ibre Toiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Haufe herftellen wollen, erhalten Dies 
felben zugeſchnitten „und ausprobirt, wa eine große 
Eriparmis if. Schülerinnen können täglich eintbeten. 

nobie 


Löhne, Noten, Rentbitis te Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Sabine —* Rn Wn. 
Kreppes, County-Conitahler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
Offen, bi3 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. 17fe,Im 


ne DE a EEE 

ZobhnM. Breyrg € o., das befannte beutfche 
ee im Columbus-Gebäude, 103 ei 

te., 6. Slur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und umelen 
auf Abihlagszahnfunmg und maht alle R es 
garceturen zu Sabrifpreifen. 19je16m 


—— — 
sw. - Shulden fofort Tollettirt. 
eng ohne Erfolg — 
— re (pme an Hand. 
92-94 LaSalk Sr,  eetion Ag —— 37 


Deutih wird Hier gefproden. Ilinbre 


Die Eigemtbümer eines neuen merthbollen Gehei 
J— * im⸗ 
——— das Gewicht der Buer nn und 
— eh find gemwillt, Fabrikuttongrecht 
— ung ebzutreten. Große Profite füns 
$ Bairftom Eh Dan jprede bor ader adreffire: 
>>. 1027 Mafonic Temple, Chı= 

Afe lw 


— —— für größere Ausgrabungsarbeit 
che 


Achtung! Pferde-Eigentb 
Dung:Bebälter anzufehen, dm 
gejund, fowie den Stall rein 
Urbeit fpart. Receptacle Mr 
nahe Ciybourn Ave, ; 


er find eingeladen, den 
er die Pferde rein und 
bält, und Bettung ſowie 
%. Co., 33 Eleveland Ap., 
— * mdimi 
amen, welche i 

finden freundliches ih diedertunfa —— 

‚Im 


3 W. 12. Straße. 

rn u gereinigt, gefteamt t 
mb. Salften Str, ä cp 
Geicfur und Perrügeacten fertigt M Gramer, Damen, 
I ——— mar. 384 North Moe. 19jali 
Arbeitslohn wird — 
ne Difen a. Gratis collektirt. 212 


Zu verfuufen: Eine 100: Ader-Farın bei Wanatad, 
Andiana, davon 10 Ader Sol}, 12 Ader Grasiand, 
6 Obitbäume aller Art, guies Saus und che 
fänmtlice Sarmgeräthe, Vieh und Pferde. Die yarın 
befindet fi) im beiten Zuſtande. Preis $4000, 
Theodor Werner, Wanatah, Ind. 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Grocery und 
Saidon, einzeln oder im Ganzen. 749 N. Aſhland 
Ave., Ecke Keenon Str. didoſa 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Zweiſtöckiges 
Prid-Haus mit Bajement, 737 W. Chicago Ave., 
moderne® Flat, 6 Zimmer; Store eingerichtet jür 
PButher-Gejhbätt. Stall u. j. mw. Sehr billie. €. 
WW. Zander & Co., 153—155 La Salle Str. 24fblw 

Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Unleipe machen, ar lajien diejelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
orößte deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung zupeſichert. 
8. 2 Frend, 

138 La ESalle Str., Zimmer 1. 
wünſcht 

Wagen, 


verüöf 
van, 


u 


leiben 
„Bierde 
cht vor in 
e 

Geld geliehen in Beträgen von 85 bis 810, 0o0. zu 
den niedrigſten Raten. PrompteBedienung, ohneOef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 


thum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
Ancorporirt. 


9 Wafhington Str. erftr Flur. 
awifhen Clark und Dearborn, 
oder: 351 68. Gtr., Englewood. 
Weft Chicago Loan Company 
Warum nad der Siüpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.=W.s 


Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoın 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs:Möbei, 


MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. keit 
Chicago Loan Company, Zimmer 901, 185—187 W. 
Madifon Str, N.:W.:Ede Halited Str. Ndili 


Deutſche Geſchäftsleute, 


welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ras— 
coe Sir., Lake View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, reell und ſicher 
geordnet Kein Aufſchub, noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer⸗ 
Verſicherung, Rotariat. Office: 99—101 E. Wajh—⸗ 
ington Str,, Zimmer 0—21. 17fe,1m,jd® 


Borgt Geld 
eonfidentiell von der A. 9. Baldwin Soan 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffiees: Merhbants Building, 
Eingang 153 Waihington Str 9inii 
& Tillman 
Neal EftateundXebensverfidherung. 
Geld zu verleihen in beliebigen Summen. 
234 State Str, 1. Flur. 3linim 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Bu verkaufen: Pferd; oder vertaufche gegen Buggd. 
1033 Noble Ave 
Zu_ verkaufen: 2 Pferde, wegen Geihäjtsunfgabe. 
76 RN. Albland Abe. Afe, Iw 


Mus berfaufen: 2 Pferde, für Schulden angenom⸗ 
men; kein annehmbarer Preis zurückgewieſen. 979 
Milwaulee Ave. 


Zu verfaufen: Für $2, ein Pferd, werth $50; gut 
für Butcher. 133 N. Elart Str., oben. 


Zu verkaufen: Leichter Einzel-Wagen, billig. 787 
WB. Madifon Str, Kohlen-Difice. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
bes Preijes möbliren, als Euch irgend fonftmo be= 
rechnet würde; oder wenn Jhr ein großes Haus aus: 
ftatten mollt, werde ih Eu jo behandeln, dab e8 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
foınmen zu jein. Ich habe Upright-Pianos und Or= 
geln, die ich zu weniger, al zum halben Preije ver= 
taufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und geut 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bw 


Beachtet den großen Verkauf von Weltausſtellungs— 
Möbeln jeden Tag dieſer Woche. 100 Schlafzimmer-, 
50 Barlor:Einrihtungen, 25 Folding-Petten, 500) 
Yards Brüffeler Teppiche, Heiz: und Kohöfen; muß 
verfaufen. 106 W. Adams EStr. 26fblw 


‚Bu verfaufen: 2 gute Betten, billig. 737 W. Mar 
diſon Str., Kohlen-Office. 














Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
(Unzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Sanger Kredit. 
Su weniger alS Baarpeeifen. 


Könnt Yhr irgendivo in der Stadt fo billig faufen? 
Gin Anzug und ein Knabenanzug, oder ein Uns 
zug und ein Damenmantel 
für $1.00 per Wode, 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 25e 
per Woche, und die Preije Kleiner wie Baarpreije. 


3.% Zuul, 192 Wafhington Str., 
nahe dem Herald: Gchäube, 


Tapeten! Tapeten! 
‚Der billigite Platin der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 N. Clark Str. Tapezirer holt 
Euh die neuen Probenbüdher. 2iblm 
Zu kaufen gefucht: Butcher-Firtures und Butchers 
oder Grocery- Wagen. Offerten mit Preisangabe: 
3402 Union Uve., Queffe. 


Zu faufen gefuht: Ein Prreumatic Tire MWheel in 
gutem Yuftande. 386 Elybourn Ave, 2. Flat. 

Muß_verfaufen: Billig, für $95, Dump-Board und 
Team-Harneß. 820 Huufen ein gutes Team⸗Pferd. 
975 Milwautee Ave. 


16fb, Im 


Notiz! Kommt zu dem großen Verkauf jeden Tag 
eg Shom. Ca: 
es, SaloonztFirtures, Ranges, Sajes, Pool Tifche. 
18 W. Adams Str. n 7 ale 
gu verkaufen: Staaten-Rechte für werthvolles Pa⸗ 
tent, wird in Ze mt gebraucht, zahlt dreijas 
hen Poofit. ünftige Bedingungen. Offerten: ©. 
73, Abendpoft. 267,10 


Ehte deutſche Filzfhuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Abe. 24fb2w 


Zu verkaufen; Große Eisbor, Barcounter und Bau— 
material. Näheres 160 La Salle Sir., Zimmer z 


22fb 


Alte und neue Saloon-, Store: und Office-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Shautäften, Badentijce, 
Ehelving und Grocery-Bins, Gisjhränte 2389 ©. 
Rerth He. Unten Biere Bistune Se zu 

faufen gute,neue „Higb-Arm“-Nähmajhine mit 
nm: fünfYabre Garantie. Domeitic 
* Home —— here AS 

Ipridge $15, me . 

Saliım Gr. affen ba 


r 
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ı Hauptrolle ſpielt. 
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u are — 
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der Geſchichte des deutſchameri⸗ 


n 
J kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 


theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 


Ecke Halſted Str., ebenſo billig und auf gleich leichte 


gener Form mitgetheilt. 


Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, — | 


So fonnten die Kejer fich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im Intereffe von Parteten 
oder Perjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit gejchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummtköpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber 
lieferung geheiligte Anjchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht fich 
Xiemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vers 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelejen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Befinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutjchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


fir das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der tage, 


Intereſſen 


deutſche 


wirkſam verfechten zu können. 
Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzilg« 


lich, dafs fie ficdh den beiten englijchen Aeuigfeitsblättern an die 
Seite ftellen Tann. Auf eigenem Draht werden die Depeichen 
unmittelbar in die Redactionsftube gejandt, durch Setzmaſchinen 
wird, viel Zeit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu« 
tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbftveritändlich, day fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 


Deutfchthums von Chicago zu verdienen, 


BER” Leiet die Sonntagsbeilage der „Ubendpojt‘, 


Verkaufsfeflen der Kbendpo 


Rordfeite, 


E. ©. Deder, 28 Burling Etr. 

Grau Rofa Basler, 211 Center Ste. 
Garl Lippmann, 186 Center Etr. 
Senty Heinemann, 249 Center Str. 

M. Hermann, 161 N. Clart Str. 

Brau Annie Lindemann, 42i NR. Glard Eu 
3. ©.. Garber, 457 N. Clark Str. 

©. Beyer, 5904 N. Clark Str. 

3 B. Hand, 687 R. Clarf Ste, 

Bouis Nos, 76 Elybourn Ave. 

&. ©. Putniann, 249 Eivbourn Une 
Joe Weiß, 323 Clpbourn Ave. 

H. Grube, 372 Clybourn Ave. 

Sohn Dobler, 403 Glybouriu Ave, 
Handers Newsitore, 757 Eiybourn Une 
€. Ridd, 197 E. Divifion Str. 

Frau L. Milligan, 225 &. Divifion Ge, 
&. 3. Renner, 256 €. Divifion Etr. 
u. W. Tidlund, 282 E. Divifion Etr, 
E. Underjon, 317 E&. Divifion Etr. 

©. G. Neljon, 334 €. Divifion Str. 
©. B. Daigger, 345 €. Divifion Etr. 
Mobert E. Burke, 349 E. Bipifion Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. P--} pe 
Joſeph Thul, 785 N. Halited Etr. 
Mobert Drege, 149 Allinois Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Er, 

&. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verhaag, 491 Sarrabe Ste. 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

J. 9. Quinlan, 692 Larrabee Etr, 

2. Seh, 693 Larrabee Str. 

Liljebled & Magnujon, 301 N. Market Sie, 
®. Schroeder & Eo., 316 N. Market Sie 
Frank Keßler, ZEN. Marlet Eir, 

OG. Schimpfli, 282 E. North pe, 

C. H. Bender, 32 €. North Une. 

&. Ziehin, 389 E. North pe. 

5. M. Ditins, W2 Sedgwid Str. 

3. Stein, 294 Sedgiwid Sir. 

Grau Strumpf, 361 Eedawid Str. 

W. F. Meister, 537 Sedgwid Ste. 

9 M. Bornow, 137 Süefiieid Ana 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

John Beck, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 190 Wells Str. 

Ftrau Janſon, A6 Wells Str. 

W. A. Buſhnell, 280 Wells Ste. 

B. M. Currie, 306 Wells Str. 

Ftau Gieſe, 344 Wells Str. 
Hiller, 300 Wells Str. 
. Haller, 33 Wells Etr. 
Eäulteis, 59% Wells Er. 
Turnbull. 545 Wells Etr. 

WB. Ewert, 707 Wells Str. 


anno» 


Mordwerjeite, 


.A. Peterſou, 42 N. Aſhland Ave. 

Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

. Rannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 267 Augaita Eke. 
Ftau J. T. Albert, 2099 W. Chicago Une 
V. Sonnebero, 348 W. Chicago Uve. 

U. Trifſfelt, 376 W. Chicago Ape. 

bat. Eiein, 418 W. Chicago Ave. 

C. T. Dittderner, 4 W. Divifion Gte 
%. Levy, 116 W. Diviiion Str. 

8. GE. Hedegard, 78 W. Divifion Gtr. 
©. Lucdti:, 234 W. Divifion Str. 

%. Matjon, 518 W. Divifion Etr. 
Rofepb Miller, 72 W. Divifion Er. 
M. E. GEHriftenien, 229 W. Indiana Ste, 
ER. 2. Nitjon, 535 W. Anpdiena Err. 
John Kiſſack, 331 W. Indiana Etr. 

Bictor Qundguift, 47 W. Indiana Str. 

8. ©. Brower, 455 W. Iudiana Str. 

B. Underjon, 609 W. Andiana Etr. 

Henry Steinohrt K Sohn, 148 Milwaukee Am. 
B. 3. Heinriche, 166 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaulce Avbe. 

James Cullen, 300 Milwautee Ape. 

DM. R. Adermann, 3o4 Milwaufee Alpe, 
Severinghaus & Beilfuß, 418 Milwaul⸗e Ade. 
Wil. S. Ley, 499 Milwaufee Upe, 

F. Ellis, 521 Milwankee Ave. 

M. Limder, 893 Milmaufee Ave. 

&. Kemper, 1019 Milwaufee Ude, 

Emilia Etrude, 10509 Milmaulee Une 

u. Joachim, 1151 Milwantee Ave. 

Grau L. Andre, 1184 Vlihvaufee Ups 

S. Jakobs, 1500 Miliaukee Ade. 

M. Donald, 1684 Milwoulee Avbe. 

®. Can, 39 Noble Str. 

C. Scheper, 765 W. North Ave, 

G. Hanion, 759 W. North Are, | 

Thomas Billespie, 293 Sangamın Cie 

€. Glißmann, &6 N. Baulina Str 


sworetie. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste. 
©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— WMeger, 2148 Archer Ave. 

&. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ade. 
News Store, 2733 Cottage Grove Une 
3%. Dayle, 3705 Cottage Grone pe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Aye. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste. 
C. Traws, 104 @. Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Sie, 
W. Stoclwell, 3240 S. Halſted Str. 
W. Oem, 342 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3519 S. Halſted Str. 
W. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

F. Weinſtock, 3645 S. Halſted Ste. 
G. Kaß, 2028 S. Park Avbe. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 
Stau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
&. Ecjhin, 1730 ©. Etate Str. 

€. Gee:, 3180 ©. State Str. 

Grau Ronımer, 306 ©. EtuteStg, 

%. Nirchier, 2724 ©. EtateStr. 

U, Lindiev, 3456 S. Etate Etr. 

3. Schneyder, 3902 S. State Str. 
— Pfluoradt, 4754 Union Une. 
—— Finninger, 2254 Wentworth Ye 
®. Wiefer, 248 Wentiwortd Une. 

J. Beeb, 2717 Wentwortb Aloe. 

RB. Wagner, 3933 Wentinortb Une. 

©. Hunnershagen, 4704 Wentworth Kae 
W. Ring, 116 €. 18. Eir, 

— uud, 187 6. 20. Eir. 


Sũd weſt ſeite. 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
&. Batterfon, 62 Blue Aaland pe, 
—— Chregrend, 76 Blue Island Une. 
B. Echtwager, 178 Blue Island Une. 

€. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Frau Manutd, 210 Blue Island Une 
Ehrift. Start, O6 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Une 
Seney Mueller, 38 Canalport Ave, 
rau Lyons, 55 Kanalport Une. 

Frau TI. Boten, News Etore, 65 Ganalport Apa 
3. Bühjenihmidt, 90 Ganalport pe, 
Grau %. Ebert, 162 Canalport Ave, 

©. Reinhold, 308 California Ave, 

%. Baber, 126 Colorado Ave. 
Weesbyterian Hoipital, Ede Kongreß u. Werk 
X. Dettentbaler, 12 S. Desplaines Str. 
©. Leimberger, 588 Bulton Etr. 

€. Engbauge, 45 6. Halfted Etr. 

©. Roienbad, 212 ©. Halitıd Str. 

x. Ellis, 292 ©. Haljted Str. 

€. BWitansn, 8M S. Halfteh Ehe, 

U. Yafie, 338 ©. Halfted Etr. 

—— Rojenthal, 354 ©. Halfted Ge. 
8%. Eentind, 426 €. Halited Str. 

— Morje, 569 S. Halfted Str. 

Frau Nideis, 666 ©. Halfted Str, 
John Neumann, 706 &. Salited Er 
Afidor Emwisty, 776 S. Halitev Str, 
Grau Kuballa, 14 W. Harrifon Ste, 
— Meibarts, 16 W. Harriſon Ste 
— Thomſon, 645 Hinman Str. 

Frau C. E. Perry, 103 W. Lale Sie 
John Schnitzler, 283 W. Late Sie, 

— Sealy, 41 W. Lale Stt. 

G. F. Munger, 581 W. Lake Ste 

M. Jenſon, 676 W. Lake Stt. 

— Peterſon, 758 W. Lake Ste * 
Joe Mueller, 789 W. Sale Etr. 

Grant Billa, 814 W. Late Etr. 

8. 8. Gansden, 117 W. Madifon Ge 
€. %. Damm, 210 W. Madijon Gtr. 
—— Fajd, 56 W. Madifon Etr. 

Brau 2. Greenberg, 12 ©. Baulina Sg, 
M. E. Altworth, 35 W. Randolph Str. 
2. B. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Grau F. Miller, 19 W. BanBuren Ste. 
Winslow Bros., 213 W. BanBuren Sta 
Nens Store, 331 W. Bandıren Etr. 
B. 5. Connell, 313 W. VanBuren Ge 
%oe Te 295 ®. 12. Str. 

Grau o. Eholzen, 301 W. 18. Sie 
—— Brunner, 98 MW. 12. Etr, 

—— Boldnect, 659 W. 12. Str 

3. Laffabı, 151 W. 18. Str. 

News Etore, 184 MW. 18. Etr. 

w=. ©. Eadie, 89 W. 21. Ste, 

©. Stofihaas, 872 W. 21. Str. 

— Wagner, 913 ®. 21. Str. 


Sake Fiew. 


ug. Yhle, 845 Belmont Une. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Aug 
€. W. Bearfon, 217 Lincoln Une, 
6. 9. Moore, 442 Lincoln pe. 
©. R. Day, 549 Zincoln pe, 
8. Wagner, 597 Lincoin Une. > 
€. Simmer, 59 Lincoln pe. 
@. 9. Lubeiwig, 759 Lincoln ya 
®. Umbrid, 789 Lincoln Une. 
G. Reubaus, 849 Lincoln Une. 
e Sindbfraus, 921 Lincoln Une, 

. Hemmer, 1089 Lincoln Use, 
©. ©. Stephan, 1150 Lincoln Upe. 
Enuns Dies, 1406 Wrightiooeb ne 


* Die ‚Abendpoft” Iegt nicht nur 
uf den Inhalt, fondern auch auf 
bie äußere Austattung bes Blattes 
zroßen Werth. 


Eragödie des Lebens. 
Roman von I. Miedel- Ahrens. 
(Fortjegung.) 


Mit dem neuen Tage ift ein Sonn- 
tag angebroder und SKonftanze frei; 
Yrau Doktor Rombek hat feit geitern 
das Veit zeitweife ein paar Stunden 
verlaffen und zeigt durch anhaltendes 
Klagen und Umbhertramen in denkbar 
Tchlechteiter Yaune die rafch vorwärts 
fchreitende Genefung. 

E3 war fpäter, — die Wtutter hatte 
fich wieder niedergelegt, Karlotta, der 
farbigenDienerin, war erlaubt worden, 
ihre Herrin Dona Angela zu bejuchen 
und in dem Tleinen Haufe berrjchte die 
einfame Ruhe des Sonntagnachmit- 
tags, al8 Konftange, die vor dem Näh- 


tiſch am Fenſter ſaß, aufichauend ei- 


nen fremden jungen Mann aus dem 
Palmengange treten ſah, eine brünette, 
vornehme Erſcheinung, die auffallende 
Aehnlichkeit mit dem Grafen Herbert 
Bismarck hatte. 

Wie elektriſch erhob ſich Konſtanze, 
— alles Blut drang aus dem Herz in 
die Wangen; — denn mit ihm, das 
fühlte ſie, nahte die Entſcheidung ih— 
res Geſchickes; vor ihr ſtand Magnus 
Holmſen. 

„Magnus, Du!“ Stumm ruhte ihr 
Haupt an ſeiner Schulter und umfaßt 
von ſeinen Armen überkam ſie an die— 
ſer breiten Mannesbruſt mit dem kraft— 
vollen Herzſchlag, ein beruhigendes Ge— 
fühl unendlicher Geborgenheit; und 
als dann die Mittheilungen der vielen 
tragithen Ereignifje jeit ihrer Iren- 
nung eingehend beiprochen, wandte fich 
da3 Gejpräch natürlich dem wichtigen 
der eigenften Angelegenheiten zu. 

„Du bift bon Bremen abgeretjt, ohne 
meinen Brief abgewartet zu haben, 
Magnus.“ 

„Allerdings, Konftanze. Der Boden 
brannte unter meinen Füßen und dann 
fagte ic) mir, dat auf mein Iettes 


ı Schreiden Deine Antwort nur eine ein- 


—,S — — — — — —— — — ———— — — — — 


zige ſein könne: komme unverweilt! 
Oder trugſt Du etwa nach dem, was 
porangegangen, noch irgendwelche un— 
haltbaren Skrupel wider meinen Ent— 
ſchluß?“ bemerkte er, halb lächelnd, 
mit ſeiner volltönenden Stimme. 

„Ich trug Bedenken, damals, Mag— 
nus,“ entgegnete ſie zaghaft in der 
Furcht, ihn zu kränken, „und dieſe ſind 
heute noch um ein bedeutendes ver— 
mehrt.“ 

Magnus Holmſen warf nur einen 
ſcharf fragenden Blick aus ſeinen aus— 
drucksbollen Augen zu ihr 
während er, zurückgelehnt, den brau— 
nen, die Lippen umſchließenden 
Schnurrbart ſtrich; in ſeinen Zügen 
lagen Stolz, ruhige Entſchloſſenheit 
und ein gewiſſes Bewußtſein geiſtigen 
Uebergewichts, das Konſtanze fremd 
war an ihm, obgleich es in leiſen An— 
fängen ſchon aus ſeinem letzten Brief 
geklungen. 

„Ich dächte, die wahre Liebe müßte 
alle kleinlichen Bedenken ſiegreich über— 
winden, Konſtanze. Habe ich es nicht 
bewieſen?“ 

„Du thateſt es, Magnus. Aber ſieh, 
ich bin ein Mädchen; ich kann nicht, wie 
Du, mit einem einzigen kraftvollen 


Entſchluß alles, was mich an bindenden 
umgibt, 


Verhältniſſen und Pflichten 
abſchütteln, um frei über mein Thun 
und Laſſen zu gebieten. Ewald und 


Kamilla ſind todt, Leopold ſteht fern 


von hier im Begriff, ſich ein Heim zu 
gründen, meine Mutter hat heute nur 
no) mich; ich darf fie nicht verlaffen; 
denn e8 ruht fortan auf mir allein, ihr 
Stibe und Ernährerin zu fein.” 

„Sit das alles? Aber, Konftanze,” 
üußerte er erleichtert, „Deine Mutter 
wird nun auch die meine, und was Du 
für fie thuft, das thue ich ganz jelbit- 
berftändlich mit Dir. Diefe Bedenken 


ertenne ich nicht an, fie find befeitigt, | \ I 
| alte Heimath auf, um hier, wo Du bift, 


und hoffentlich Hajt Du nicht noch an= 
dere in petto?“ 
Konstanze erhob fich, legte die Hände 


‚ auf feine Schultern und jah ihm voll 


bingebender Weichheit in die Augen. 

„Wenn e8 nun boch jo wäre, Dlag- 
nus?“ 

„ber, Kind, willft Du denn durdh- 
aus, daß ich an Deiner Liebe zmeifle? 
Sch finde doh, Du müßtelt nachgerade 
überzeugt fein, daß e& nichts aibt auf 
diefer Welt, mas meine Neiaung für 
Dich nicht zu befiegen permöchte.” 

„Ich will mich erflären — Du follft 
ganz ungehindert in mein Inneres bli- 
den und dann urtheilen. Magnus, heg- 
teft Du nicht früher unübermwindliche 
u gegen die fehriftitellernde 

rau?“ 

‚ „Entfchieden, — und das ift auch 
jegt noch der Fall; ich Tann mir nichts 
gräßlicheres denfen, als eine Frau, Die 
mit tintebefhmugten Fingern, unge- 
fämmtem Haar — einen handbreiten 


| 





hinüber, | 





Dredjaum an der Schleppe, zeritreut 
im Haufe umberfegt, den Braten ate | 
ı Roman beifhäftigt ijt, fterblich in den 


brennen und die Kinder ungewafchen 
berfommen läßt. Um Gotteswillen — 
wie gerätbit Du denn auf kdie Idee?“ 
entgegnete er, etwas verwundert aufs 
blidend. 

„Das Bild, welches Du da bon einer 
folhen Frau entwirfit, die das befte 
aus den Tiefen ihres Herzens der Welt 
darbringen mil, entjpricht doch wohl 
nicht mehr der Gegenwart, die Zeiten 
derartiger Schredbilder Tiegen weit 
hinter ung. ©egenwärtig gehört bie 
Schriftjtellerin zu Benen, die gleich den 
meiften Menjchenkindern den Kampf 
um’3 Dafein fämpfen, nur mit dem 
Unterfchied, Daß ihr Beruf ein höherer 
ift, doch eben das verleiht ihr das Be- 
mwußtjein der Nothwendigfeit, ihreMif- 
fion auch dem Yeußeren nad) in jeber 
Hinfiht würdia zu vertreten. Deshalb 
verirrt die Schriftftellerin von heute fich 
nicht mehr zu folden Geichmadiofig- 
feiten, um jo weniger, Da fie die Nurgen 
der Männerwelt auf fich gerichtet weiß 
und e8 vermeiden muß, Vlühen zu zei- 
gen, die ihr im Kampje um bie aner- 
fennende Gleichberehtigung nur em= 
pfindlich fehaden dürften! Mir find 
alle ſchwache, dem Jrrthum unterwor⸗ 


fene Menſchen und abgeſehen davon, | 


baß an uns rauen viel gefündigt wor- 
den, haben wir jelbjt auch arg gefün- 
digt und gefehlt; doch aus dem Jrr- 
thum und der Sünde erfteht allmählich 
die zur Wahrheit führende Erfennt- 
niß.“ 

„Du trittſt mit einer Wärme der 
Vertheidigung für jene Frauen ein, 
als ob Du ſelbſt zu ihnen gehörteſt, 
Konſtanze, haſt Du am Ende gar die 
Abſicht, in ihre Reihen zu treten?“ 
fügte er mit einem kleinen, beluſtigten 
Lächeln hinzu. 

„Ja, Maganus, der Entſchluß ſteht 
feſt bei mir und es iſt meine Pflicht, 
Dich davon in Kenntniß zu ſetzen; ich 
hätte darüber ſchweigen können, um 
hinter Deinem Rücken meine Lieblings— 
beſchäftigung zu ergreifen, aber das 
widerſtrebt mir. Was ich beginne, ſoll 
vor Deinem Richterſpruch beſtehen kön— 
nen.“ 

„Da haſt Du wohl gar ſchon einen 
Verſuch gemacht, der günſtig ausgefal— 
len, und hältſt Dich nun für berufen, 
das Banner der Begeiſterung auf dem 
Feld der allgemeinen Frauenfrage 
hochzuſchwingen?“ warf er, noch im— 
mer in ſcherzendem Tone, ein. 

„Einen Verſuch habe ich allerdings 
unternommen, Magnus, ob er indeſſen 


beurtheilt wird, das muß ich erſt er— 
fahren.“ 

„Nun, das iſt günſtig; denn ſo lange 
Dir der gefährliche Weihrauch des 
Ruhmes noch nicht in's Köpfchen ge— 
ſtiegen, brauchen wir kein weiteres Un— 
heil zu befürchten und es wird Dir we— 
nig Ueberwindung koſten, den Plan 
aufzugeben, wenn ich Dich darum bitte, 
Konſtanze.“ 

„Ich fürchte, ihn nicht aufgeben zu 
können, Magnus.“ 

Nach dieſer leiſe, doch beſtimmt ge— 


ſprochenen Erklärung malte ſich in dem 
Antlitz des jungen Mannes befremde— 


tes Erſtaunen. 
„Hat die unglückliche Manie bereits 
ſo feſte Wurzel in Deinem Innern ge— 


faßt? Aber ich bitte Dich, Kind, mie 


biſt Du denn eigentlich darauf verfal— 


ı len? Bedente doch, eine junge, eben ber- 


heirathete Frau und nebenbei Schrift: 
fiellerin! Nein, Konftanze, das verträgt 
fich nicht zufammen; der Friede in der 
Ehe, welcher doch die Grunbbedingung 
eines harmoniſchen Zuſammenlebens 
iſt, würde darunler leiden, wen ꝛDu den 
ganzen Tag am Schreibtiſch ſiheſt und 
über poetiſche Probleme grübelſt, welche 
Dir die Proſa der Küche als einen ab— 
ſchreckenden Gegenſatz erſcheinen laſ— 
ſen, gar nicht gerechnet die abgeriſſenen 
Knöpfe, ungenießbar gewordenen 
Mahlzeiten, und ſo weiter, und ſo 
weiter.“ 

„Dahin wird es niemals kommen, 
Magnus, ich verſpreche Dir, alle häus— 
lichen Pflichten mit dem Eiſer und der 
Promptheit zu erfüllen, welche mir die 
Liebe für Dich eingibt; Du ſollſt nichts 
gewahr werden von dieſer Thätigkeit, 
die ich ſorgſam Deinen Augen entziehen 
werde. Nur in den Stunden, die ganz 
mein ſind, will ich mich in mich ſelbſt 
zurückziehen, um das aus dem Heilig— 
thum meiner Seele zu ſchöpfen, was 
ich der Welt gern mittheilen möchte.“ 

„Konſtanze,“ äußerte MagnusHolm⸗ 
ſen innig, „die Welt des Weibes iſt 
ihreHäuslichkeit, hier ſoll ſie thatkräftig 


wirken und ſchaffen, und glaube mir, 
das Feld iſt ſo unendlich reichhaltig, 
daß eine Frau, wenn ſie nach allen Rich— 


tungen hin ibre Pflicht erfüllen will 
und dem Hauſe durch ihren Geiſt jene 
ſchöne Weihe zu verleihen ſtrebt, die 
dem Mann das Heim zum Paradies 
geſtaltet, wahrlich übergenug Arbeit für 


ihre Kräfte findet, und das zu bewerk— 


ſtelligen, biſt Du geſchaffen. Seit lan— 
gen Jahren, ich war faſt noch einKnabe, 
hat Dir mein Herz gehört, ich fühlte 
von jeher, daß Du diejenige warſt, wel— 
che mein Leben läutert, veredelt und er— 
gänzt, deshalb gab ich auch getroſt die 


den eigenen Herd zu gründen, und das 
wird mir gelingen; denn ich komme mit 
guten Empfehlungen an herdorragende 
Perſönlichkeiten verſehen und auch 
nicht ganz mittellos, ſo daß ich es ein 
halbes Nahr phne jofortigen günjtigen 
Erfolg Schon auszuhalten vermag. Jh 
glaube die Urfache Deines Vorhabens 
zu vermuthen, Du mwillft mir beiftehen 
in der Ermwerbung des Lebensunter- 
halts, nicht wahr? Doch fo lobenswerth 
auch Deine Abſicht ſein mag, Kon— 
ſtanze, ich lehne ſie aus mehreren Grün— 
den ganz entſchieden ab.“ 

„So haſt Du noch mehr 
als die genannten, Magnus?“ 

„Offen geſtanden, ja; Du magſt den 
letzteren vielleicht kindiſch nennen, aber 
ſo wie ich Dich liebe, vermag ich mich 
deſſen nicht zu erwehren; ſobald Du 
nämlich Deine Thätigkeit begänneſt, 
würde ich von einer unabläfligen Eifer- 
ſucht auf die Helden Deiner Werke ge— 
quält ſein. Ich weiß, daß eine Schrift— 
ſtellerin jedesmal, ſo lange ſie an ihrem 


Gründe 


Helden desſelben verliebt iſt, da ſie ihn, 


als die Idealgeſtalt ihrer Träume, mit 


allen glühenden Farben der reichen 
Phantaſie zu ſchmücken pflegt; daneben 
würde ich zur Proſageſtalt der Alltäg— 
lichkeit herabſinken, und die Rolle ſagt 
mir nicht zu; denn ich will, daß Du 
mit Leib und Seele mir angehörſt, alle 
Deine Gedanken ſollen mir gewidmet 
ſein, Du ſollſt ganz nur von mir er—⸗ 
füllt ſein, weil das Weib aufgehen 
muß in dem Manne. Deshalb will ich 
nicht abſolut Dein Herr, aber Dein 
Gatte, Freund und Gefährte ſein, bis 
zum Tode, und ſelbſt die Idealgeſtal⸗ 
len einer Schattenwelt dürfen ſich nicht 
zwiſchen mich und Dich drängen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Unüberlegt. — Gefängnißwär⸗ 
ter (zum Raubmörder, der ſeine Hen— 
kersmahlzeit bekommt): „Wollen Sie 
Schinken und Eier haben?“ — Delin— 
quent: „Geben Sie mir nur Eier, 
mern ich Schinfen effe, fühle ich mic 
immer noch mehrere Tage unbehag- 
lich!“ 


ſertig zu werden. 





kann heute noch hier Schuhe, 





Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 27. Februar 1894, 


s Has beite Ding in 


iſt Pearline. 


Milch Eimern 


Das iſt die reine Wahr— 


heit. Ihr werdet ſie reiner bekommen, und 
mit weniger Arbeit und Verdruß als mit 
irgend etwas Anderem, das Ihr gebrauchen 
könnt. Es ſpart Euch ſoviel, daß es billiger 
iſt als der gewöhnlichſte Stoff es ſein kann. 
Beweis—die größten Milchereien und Händ 
ler gebrauhen Dearline. Mandye frauen 


fürchten fih vor Dearline 


Sie glauben, 


weil das Reinmachen fo leicht gemadıt wird, 
muß es den Sachen, die gewafchen werdenr 


auch Schaden zufügen. 


Aber Pearline Pann fiherlich Peine 


Milcheimer fhädigen. Und es Fanıı weder die fiinfte Spige noch 
die weichfte Hand mehr ftädigen, als es Milcdheimer fhädist. 


Nicht So 


Zunftzwang. 


Im neuen deutſchen Reiche herrſcht 
Gewerbefreiheit, aber ältere Deutſche 
können ſich noch recht gut des Zunft— 


zwangs erinnern, jener kurioſen Zeit, 


* . y FR 4m y “1 = rei a ap pt plz 
drüben an maßaevender Stelle günitig | welher ein Schreiner, der eine Fen 


itericheibe einfegte, das Recht der Gla— 
ſer-Innung verletzte und ſo ſich ſtraf— 
bar machte, in welcher ein Sopha durch 
verſchiedene Gewerbe gehen mußte, um 
Die alte Strenge, 
wie fie im 15., 16., 17.}und 18. Jahr— 
hundert berrichte und wie fie Julius 


| Wolff im „Süifmeilter“ fo draitiich ges | 


Ichildert, indem der Schufter Spörten 
ſich in ſchlimme Verlegenhbeit brachte, 
weil er dem am Zipperlein leidenden 
Rathsherrn Mildehovet ein Paar Stie— 


fel mit Kaninchenfellen gefüttert hatte, 


wodurch er dem Kürſchner in's Hand— 
werk gepfuſcht und ſo zum Bönhaſen 
ſeiner Zunft wurde, dieſe furchtbare 
Strenge mag in unſerem Jahrhundert 
nicht mehr geherrſcht haben, ſie war 
noch immer ſchlimm genug, und die 
Handwerker mögen es als eine Erlöſung 
gefühlt haben, als das Zunftweſen 
unterging. 

Amerika begann mit der unbeſchränk— 
ten Gewerbefreiheit. 
Kleider, 
Tiſche oder Bänke machen, ſo lange er 
Leute findet, welche ſie ihm abtaufen. 
Unſer Erwerbsleben verräth jedoch eine 
Tendenz zur Beſchränkung, die gar nicht 


mehr ſchön iſt, weil ſie alle ſchlechten 


Seiten des Zunftweſens hervorkehrt, 
ohne die guten Seiten des europäiſchen 
Zunftzwanges zu haben. Im deutſchen 
Zunftweſen durfte Niemand ein Hand— 
werk betreiben, ohne daſſelbe gründlich 
erlernt, ohne die Stufenleiter Lehrling, 
Geſelle und Meiſter durchgemaächt zu 
haben. Unſere Zünfte fragen Nichts 
nach der Tüchtigkeit ihrer Mitglieder, 


ſo lange ſie nur bezahlen und ſich ſonſt 


den Vorſchriften fügen. Dagegen wäre 
aber noch gar Nichts einzuwenden, denn 
die Organiſation iſt den Arbeitern ohne 
Zweifel von Nutzen geweſen und läßt 
ſich ſchon aus dieſem Grunde rechtferti— 
gen. ie wird.es aber, wenn zwei 
Srganilationen jih geaenfeitig befeh— 
den? Wir haben hier den Fall erlebt, 


daß ein bedeutender Virtuote, der zwei | 


Srganifationen angehörte, dennoch 
trodfen gejtellt wurde, weil er mit Leu= 
ten zufammen fpielte, die nur einer Or 


der anderen für „Scabs“ erflärt wur: 
den. Die New Yorker Wrufifer nehmen 
Niemanden auf, der nicht iwenigitens 


ein halbes Jahr im Yande gelebt hat. | 
Das ilt nun für ermwandernde Mufifer | 
ſchon jichlimm genug, aber es it mun | 
der „Union“, und fo lange | 
diefelbe die Macht hat, ihren Borichrife | 


einmal Gefeß 


ten Geltung zu verichaffen, läßt fich 
Nichts dagegen mager. 

Die Mufiter von Philadelphia gehen 
aber einen Sihritt weiter, 
gen Stadtrat) liegt ein Antrag dor, 


dah nur ameritaniiche Bürger an ftäde | 
tifchen Arbeiten beicäftigt werden folz | 
Ein Philadelphier Muſiker ver- 


len. 
langt infolge deſſen, daß nur Amerika— 
ner von der Stadt für die Park-Muſik 
engagirt werden. Selbſt wenn 
Mann nur amerikaniſche Bürger meint, 
ſo müßte ein Eingewanderter wenig— 
ſtens fünf Jahre warten, ehe er in 
einem Park-Konzerte der von Einge— 


wanderten gegründeten Stadt trompe- 


ten, fiedeln oder trommeln darf. 

Der von I 
Eingeriy — deifen Vorfahren übri- 
gens jhon drei Generationen im 


die legte Konlequenz dieler Forderung, 
indem er jagt: wie lange wırd es dauern, 
bis man verlangt, dab; Niemand, der 
im Ausland geboren wurde, hier leben 
und arbeiten darf? 

Solche engherzige Beſchränkungen 
ſind noch in keinem europäifchen Lande 


verjucht worden, Wo doc die Erwerbs: | 


verhältniffe viel Ihtwieriger liegen, als 
bei ung. Auch Holland hat arme Leute, 
aber noch nie haben dieſe die Vogels— 
berger Hollandgänger, die alljährlich zur 
Erntezeit nach Holland ziehen, auszu— 
treiben verſucht. Aus Oſtpreußen und 


Polen ziehen jährlich große Schaaren 


von Arbeitern nad) Holitein, Friesiand, 
Oldenburg und Weitphalen, fie werden 
dort gern beihäftigt. An deutichen Ei- 


| jenbahnen und andere öffentlichen Wer- 


ten arbeiten Jtaliener und Stowalen 
zu Qaufenden, obne daz man ihnen 
das Brot mipgönnt, für ein reiches 
Land wie Amerika find folhe Zuftände 
feineswegs Ihön. Jedenfalls ift es 
auffallend, daB Derartige Befchlüffe in 
einer Halle gefaßt werden konnten, in 
welcher vor 117 Jahren die erſten Män— 
ner der Kolonien erklärten, daß „alle 
Menfchen gleich geboren find und von 
ihrem Schöpfer gewiije unveräußerliche 
Rechte erhalten haben, unter diejen find 
Leben, Freiheit und das Recht, fein Fort- 
tommen zu Juchen. * („Balt. Corr.*) 


— Gut parict, _ "an 

— ( irt — Ihnen mein 
Fräulein, trau’ ic zu, daß Sie no 
einmal ben eriten, beiten Dummkopf 
heirathen‘” — „Auf einen fo plöpli- 


chen Heirathsantra 
nicht vorbereitete > "or 1cp allerdings 


Jeder konnte und 


| Dr. Robert Woifertz, 


Den dortis | 





der | 


dem TDeutjch-Amerifaner | 


Yande | 
find — herausgegebene „Record“ zieht | 





mit den Vachahmungen — die Thatſache, 
daß ſie Nachahmer oder Nachäffer ſind, 
beweiſt einen gewiſſen Mangel an Etwas. 


Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Musteifraſft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, ſür das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glückſgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTÜRE, exe sa 
Voll kommene 


Manneskraft 


EN ; iet 
—8 und wie maun dieſelbe 


ddſow 


erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 
Ein aufererdentlihes 
Bud 
nur für Herren, 
Ein 
Probe-Eremplar 
7 wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


= Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


dare rud 


Geheilt, Sun, 





= Die dritte Partei. 
AS 


Ir 


Könnt’ man leben auch ohne politifche Fälle, 

Könnt’ man leben auch ohne viel Steuer und Zölle, 
Dhne Wahlurne, Stimmzettel, Gejaudhz und Gepfeife, 
Kein gebildeter Menſch fönnte leben ohn’ Seife. 


Näht der Thorheit, ohne Seife leben zu wollen, ift das der größte Unvers 
jtand, zu leben und zu wirtfchaften ohne 


Santa Claus Seife 


weldhe anerlanntermaßen bedeutend befjer ift, als irgend eine andere Art, 


Überall zu haben. Nur fabriziert von 


2. & Fairbanß & Co., —R 


Keine Ehmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohıe Schmerzen und ohne Gas. 
— 


&8 wird deufſch und franzöfifh gefproden. | 


fieh mir 1% Zähne ın_den Boiton Dental Parlor3 aud» | Wi 
Salveiang fürchtete ich inch vor der Operation | 
ben völig fehmerzlos | 


Im Sohn NReshoit, 29 Angufta Str., faat: „Ich 


sieben. ü 
und bezeuge jest, Dar dis A 
war.“ — Herr C. L. Burtis. Gr 


* x 
| ı { ;dale, ZU AIch 
| ließ mır 32 Zähne auszichen in 
| 
| 
I 
| 
| 


ſagt: 


Parlors. 146 State 


zu verſpüren. Die Waſchung wird an dem Zabnfleiſch 


vorgenommen, wodurch die Operation durhaus ichnteras | MO 
Sn gbiw | 


1o3 wind.“ 
Kinitlihe Zähne al3 natürliche ansjehend, cins 
efeht md garantiven wir tadelloſes Paſſen. 
en a nmaenceen ana aaa seen 
Gold:iin.d Set 
Gold: Filing ; 
Schmerzloſes Ausziehen 


EFKeme Koſten für daz Auszieben wenn Zähne WW 
“le 8 


beitellt werden. Keine Studenten beschaitigt. 
künstlichen Zähne werden von Zabnärzten mit zwan⸗ 
ztgrähriaer Sriahrung angefertigt. 

BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stotwerte.— 4 Damen zur Bedienung, 
1S:353 STATE STR. 

Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 





Keine Furcht sicher dor Dem Stuhl 
des Zahnarztch. 


ziehen Zähne beftinmt ohıre EdMerz; 
Volles Gebi5 6; feine beliee 
ren zu irgend einem Wrelje. Goldfronen und Bridaes 
arbeit eine Specialität. 20-Farät. Goldplatten BO. 
Mir garantiren fie pajjend oder ferne hing. 
1 Proc count werdeu alten Dittgliedern der 
und ihren Syamilie:n erlaubt. Zahn⸗ 
ı ondere v 


Wir 


Gas und keine Gefahr. 


frei von 
ent 71000, wenn J 
db Arbeit concurriren kann. GoitdFüll 
wärts. Offen Abends und Sonntago. 
dor und ıpr werdet Alles finden wie autoneirt. 
NEW YORK DENTAL PARLERS, 182 State Str, 
Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
aus ziehen und geht Abends mit neuen nach Hauſfe. — 
Volles Gebiß 86. 16ipdıdojabn 





Kein Geld bis curirt. 


Wir verwetien Sie auf 


5000 "Watienten. | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft. 
ananciellẽ Reſerenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 


R R Sy: X 
Schriſtliche Sarantꝛe 


fuchuug frei. Sendet um Circulare. 


1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Bmali 


Bruchbãuder. 


Mein neu erfundenes Bruch 


A band, von ſammtuchen deut | 
fen Protehioren entnfoblen, | 
eingeführt in der deutſchen 


a 3 Armee, heilt jeden Bruce v 
ſitiw. 


nme 
Sorten Bruhpänder, Geradehalter ıınd Ayparate für 
grgendmeiche Berfrünvelung des menichlichen Körpers, 
in reiphaltigiter Yustvabl, zu yabrıkpreifen vorrätig 
beim alleinigen beutichen Tyabritanten 2nl} 


EI Auch Sonniags offen bi 12 Uhr Mittags. 


Brüůche geheilt! 


auf Veriangen frer zugeſandt. 
Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





Seine Ant, 
wa Steine Zahlung 
Specialist. 
Etablivt 1364. 


159 ©&. Glerf Eir.......Chicega 


ie beften und Billigften Brudh: 
bänder fauft man beim Fabrı 
Tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1 133 Clark Str.. Ede Dadtioi. 


Redtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. RoDgERs. 


'Coldzier& Rodgers, 


Recyisnnwmwültie, 
Kedzie Building, 120 Raudalph Etr., 


Sinmer 901-907. 
NECKER, früber Siratöcniwalt. 
« K KOMPOLIS, 8 3 lang Hılf8-Staatanwalt 


Longenecker & Jampoiis, 
Redts: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 


Rordottede Yale u. Madijonitr., Ehuago. 130o6m | 


MAX EBERHARDT, Fıeniriter. | 
142 Bei Madiion Ztr., gegemüber Union zer. | 


Wohnung : 436 Ajhlaud Boulevard. 18011 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANTS 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrands. 
Saupi:Difice: Ede Jndiana und Desplaines Etr. 
1pmodidojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malj:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jeljmbddj 
Adam Ortseifen, Yire-Präfdent. 
H.L Bellamy, Sıkhrtär und Schagmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.'s | 


“BERFECTO”. 


Ein reines * u. SopfensBier, beitend zu empfelien. | 
Boat 


Selsnene du um Der uns 


Brüche aller Art bei beiden | 
| Geiglechtern volljtändig zu ne Antoendung 
ganilation angehörten und Vest vn ir m Gieen 


ITEIEO. EB. MILLER 


Untexs | 


So. | 
; meia) 
ſich keiner zweiſelhaften Me 
u tau chen. 


ſche Bedienung 


Ebenſo alle anderen 


56 Fifth Avpe⸗ 
Ecte Randolph St. 


fmärts Abre 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzzge. und oufwärtd. ZA} 

| melded Tag nd Nart mit Beanentlichieit getragen 

| Rurd, ımdbent es den Brud) auch bei dev fiärtiten Rörpere | 

|.bewegung zurüchätt und jeden Brud) heilt. Catalog | 
zo} | 


Dr. REN 


f —X 
Ecke RANDOLPH 
Drs » und CLARK Str. 
Sähnme onne Platten Gie ı " 
die hohen Pierre abichaffter 


Teite Pülme 8 das 
er. Sjermite Boldfiillungen 3 

itſich geſprochen. — Ab 
— Zähne ohne Platten. i 


zei 


3 offen. 





Brattiſcher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
Feinſtte Gebiſſe, von natürlichen 
niht in unteriheiden. Gold- und & 
Füllungen zu mägigen Preiſen. S 
loies Zahnzicehenm 


} Dr. ERNST PFENNIG 


waılıles 
mer 


= 


Dr. SCHROEDER. 

J Anerkannt der beſte, zuverläſſigſte 
Zahuarzt. 824 mit«aukee Ave. 
nahe Tiviſion Str. — Feine Zähne 85 
erzlos gezogen. 


VPlatten. 


Dr. R. EHRLICH, 


Deuticher 


&; Augen und Phren-Arzt, 
beiit fiher alle Auıgen= u. Oh 
renleiden nad er ſchmerzlo⸗ 

Siäfer verpaßt. 

n i1»5 Maloxnic Teuple, 
ent 10 big 3 hr. Rlobnung. 632 Lincoln Ave, 
SHBHULr Lormiitags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cons 
fultatıon frei. T8dalj 





Genaie Unterinhung ven Inge und Anpafluna ven 
Gläleru für alle Mäntel der Segtraft. Goujultirt uns 
bezuglich Enrer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüver Pojt-Tffice. 


L. MANASSE, Optiler, 
58 nr \ “Tribune” 
Madisen St. 5 ——— Gebzude. 
Importeur und Fabritkant von did 
-. ? 2 

Augengläſern und Brillen, 
Opera: und Teurritenglüiiern, Microscopen, Teledcopen, 

Barometern, Zeichen n, Kodacs ꝛc. 


18880 — IAE OLD 31.8 —1893 


DS re DIT: 
al ar lAfer, | 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Seiten, Sorgnetten, bwfdb2 
Laterna Magicas und Biider-Mitiroskopen eic. 
Srößte Nuswani.— Billigite Breiic. 


Wichtig für Männer! | 
Schmitz’s SGcheim-Mittel 


turiren alle Geſchlechts- Nerven, Vlite, Dante oder | 
&rouni'e Krankheiten jeder Art Ichrell, ficher, billig. | 
ännerihwäde, Unverrösen Bandiourm, alle urte | 
nüren Leiden u. j. w. werden burch den Gebrauch uns | 
ferer Mittel immer erfolgreih kturirt Cpredt ber uns | 


23n0,ddja,l] | 


Zahne ohne | 


den 2ofton Dental | 
‚ ohne irgend wwelde Edjmerzen | 


fein 


| 
| 


| fowie alle Haut: 


| es Yandes. 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


Gd- und Suberüliing zum halben Preis. | 
| Ute Yirberten garautırt — Sonntags offen. 1501} | 


| ken Boma 


| 


vor oder jhrtt Cure Adreiie. und wir ſenden Euch fre | 


Austauit über alle unjere Mittel, | 
E. A. SCHMITZ, 


Sinti 2600 State Sir.. Ecke 26. Ste, 


bejeitigt mit Kopf in 2 


7 Stuuden ohne Huuger- 
fur, mir einem Xöffel voll | 
bräperirten Wein. Raus | 


N { eite und beite Wiethode. 
8-12, 56. Dir. Sans, 957 Perry Str., CateBiew. Tl | 


Dr. J. KUEHN, 
Gräser Afifenz-Arzt in Berlin.) 
Erszial-Arzt für Haut: und Beinlehtd:FPran?: 


heiteu.—Difice: 78 State Str., Room 29.-Sprei» 
wurden: 10-12, 1-5 6-7; Eonntass iv-11. 1Mddilj 


8 
| 
I 
! 


x MEDICAL 
‘ INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 
? nädite Thür gm 
Baers Halle. 
Heilt alle geheimen, hroniichen, nerpöjen und ge» 
Thlechtiihen Krankheiten, fowie deren Folgen. 
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| handelt. 


die Griten, | Mhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. 


Berde Geichleiter mıt arößter Gejßidlizfeit behane 
delt. Schrifilige Garantie in jedem don uı übers 
uomnienen Falle. Goninltation perjöntih oder 
brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medigin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangk⸗ 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Spregitunden von 9 Uhr Morgens bif 8 Ihr 


Abends. Sonntags von 10 biö 1 lihr, bw 
— — * F GEN REN wur 5 
ED 
Hull W L 
DINPENSARY 
Da Au 9 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turuchalle. 
Deutiche Specialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen. 91} 
ur 52 pro Hlonat, 
Medicht und Eleftricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Von 9 bi8Y Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uyr Nachmittags, 


Private, 
Chroniſche, 


Nervöjſe 


ie 
N 


2 = 

SEN A: Leiden 

a A ⸗ 
Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlinmen Folgen jugendücher Aus⸗ 
ſchweiſungen, Nervenſchwäche, verlorene Man⸗ 
nceofraft undaie Frasentrantheiten werden er- 
fogreich von den lang etadlirten deutſchen Aerzten des 

Ulinvis Medical Disyensary behandelt und unter Gas 
rantie für immier kurict. 

Flaßtrrsifa +5 11 dei nteiiten Füllen angewandt 
ei atrizilüt min iperden, um eins völlige Kur au 
erzicien. Wir haben bie größte eleftriiche Batterie dies 
Umer Behandlunaspreis ift jehr billig.— 
Consultalionen frei. Auswärtige werden brieflih bes 
-pregitanden: Von 9 Uhr Wtorgens biö 7 
Adreſſe 


illinois Mecdicai Dispensary, 
1838. Clark Str., Chicazo, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Sin | 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Epes 
galiften und betradgten es al3 ihre Ehre, ihre leıdendben - 
Mitmenjchen je jchnel ald möglich von ibreu Ge 7 
zu heilen. Sie beilen gründlıh, unter Garantie, 
ade geheimen Krankheiten der Männer, rausens 
Leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte office Gefhwüre und 
Smodhenirch ıc., Nüdgrat:-Verfrünmmmmugen, 
@öder, Brüdye und verwadiene Glieder. 

Derjaudlung inil. Diedizinen, wur 


drei Dollars 


— Schneidet dieſes aus. — Stun 
Den: d Uhr Morgens bis ß Ubr Abeuns: Sonntags 
v bis P Udr. bs 


Dr. A. ROSENBERG 

ftütt Fich auf 35jährige Vrarıd ın der Behandlung ges 

eisen. Yeite, die durd Jugend⸗ 

n geipwärt find, Damen, 

yu zrung nd anderen Frauenkrant⸗ 

beiten leiden, werden diurd) sicht angreiiende Mittel 

gründlich geie lt. 125 $. Clark Str. Office · Stuuden 
y—11 Boru., 1-3 und 6—7 Abeuıdä. 


ve pie Borle aunedirs tum * 
wieder au erlangen wünfchen, follten nicht verjaͤr ata⸗ 
ben „„ingembfreund‘‘ zuleien. Das ınit vielen 
Kranken geſa ich Anterte, reichlich aufzefinttehe 
ı5 über ci nened Heilver⸗ 
du ıfende in Fürseiter Seit ohne 
ifs a en ae 
Folgen der Jugendſün volftändtz 
zhergeftelit murben. ’ 
Echwache Frauen, 
auch krunkli bieichfüchtige und Era 
; diefen Gucke, tie bie ne) 
ieder eriongt umdb ber heipefte M; 
zens crfühit werden Tann. He 
—— — —* ME ein eigener 
genid in Stamps und Fbr hefommt 
Bud arg und frei zuneschistt es s 
ivat Klinik und Bis: ern, 
23 Zeit 11. Eir., Sn et Er \ 
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auch in der Buchhandlung ng 


Ber „Jug } 
$elir Sähmidt, No. 2 Dirwaufee Ape,, 


Ghicaza, JU., für 25 Gent zu haben, 


xerfehltes Leben 

Ede sine Kinder 
A Mic und wohnrh Diefem 1lehel fiiher abs 
| ebciten werben —* zeigt ber „etz 
I sungö:-Unt beutjhes Buch mit 
2350 alurderreuen 


Dern auf die liacſte W 
eute, denen du 
ı Zugendfünnen unb Ges 
sautheiten, voraussichtlich eine 
LE sinasige @he uns feabe Zufunitvers 
ger jagt it, folien bie mieufhenfteuublihen 
2 EAuwellungen web! uniberireffligen 


w_ 5 Buntes beioigen, usb ben Suruch Schiler’d 
wi kederigen: ,‚Draem prüfe iver fi 
B j — fe den wichtigſten 
rn !äun, 
wird Far 25 Ci8, Bofmarfen, 
selt, frei nerfaupt. Upeefiise: 
IES HEIL-INSTITUT, 
KL 


FEE FT ZZ TEE 
“Rettungs-Anker” ift auch zu baden im Chirage, 
Sa, ber Herun. Edunpriy. SC North Ang 


BIT TTETTT TITTEN 
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. Tichen Küchenjorge 


Das Dienftiahr des Weibes. 


Dr. Hans Schmidfunz, Privatdo- 
gertt in München, ift mit einem ſeltſa⸗ 
men Vorſchlag zur Ergänzung der all- 


- gemeinen Wehrpflicht hervorgetreten. 


Er twünfcht, daß die jungen Mädchen 
Deutihlands als Wärterinnen in öf- 
fentlichen Anftalten wie Kranfenhäu- 
jern ein Jahr lang dienen. 

Sseber Menjch, der etwas leiften foll, 
argumentirt er, wird dazu durch Un- 
terricht und Grziehung vorbereitet; 
nur die fünftige Frau nicht. E3 han 
beit fich nicht blos um die Phnfiologie 
bes Meibes, jondern au um jene 
hundert anderen Dinge, von ber täg- 
bi3 hinauf zur 
Pflege eines Schwerfranten, Dinge, 
die fich allerdings in der Noth der’pra- 
xis ſchließlich von jelber lernen lafjen 
‘(meil fie eben gelernt werden müljen), 
für die aber das Lehrgeld beijer anber- 
ieitig verivendet wäre. Zumal find 
e8 Dinge, deren Beihaffung und Der 
forgung um fo jehwieriger, müherau= 


bender und foitfpieliger ift, in je klei⸗—, 


neren Verhältnifjen und mit je größe- 
rem Verzicht auf die Hilfe moderner 
Technik fie da fein müffen. Sit es für 
eine Heine Hausmwirtbichaft Jon uns 
ter allen Ümſtänden fegwerer und 
theurer, das Nöthige zu beforgen, als 
für einen Großbetrieb, jo do am al- 
lermeiften dann, wenn nicht einmal bie 
von diefen auf jene übertragbaren 
Vortheile ausgenügt werden: zumBeis 
fpiel Mafchinen für’ Haus, Borieh- 
zungen zur Krankenpflege u. ſ. w. 
Derartiges jol nun die junge Re- 
frutin im ihrer öffentlichen Dienftzeit 
neben der nächiten Hauptaufgabe, dem 
Pflegedienſt am Wochen- und Kranz 
fenbeit, erlernen. Sie erfährt aus eis 
gener Anſchauung nit nur, mie man 
einen Kranken bettet, und welche 
Watte zu dieſem und jenem chirurgi⸗ 
ſchen Zweck die beſte iſt, ſondern hat 
auch im eventuellen Bureaudienſt, über 
deſſen langweilige Schreibereien viel⸗ 
leicht manche heimliche Thräne gefloſ⸗ 
ſen war, Firmen kennen gelernt, bei 
denen die Direktion die Teppiche, die 
Wäſche, die Waſchmaſchinen u. J.w. be⸗ 
zieht oder auch nicht bezieht; fie lernt 
alle diefe Dinge durch lange Bejchäftt- 
gung fennen und vergleichen und weiß 
jpäter al3 Hausfrau, was davon Das 
gefündejte, praitiichejte, billigite iſt. 
Der Hygiene ſollen jene Anſtalten 
dienen, an denen unſere Töchter ihr 
„Militär”- oder Wärterjahr berbrinz 
gen würden. Dort lernen fie bor allem 
die Möglichkeit fennen, fie Tommen 
zum mindejten in die Gelegenheit, fie 
auszuprobiren. Mit Staunen erfährt 
dort das Bauernmädchen, daß Yeniter 
auch geöffnet werben fünnen, und er- 
fährt die Tochter des eimeißphnfiologi- 
ſchen Geheimraths, daß Obſt auch 
nicht ſo ohne iſt. Beide lernen unter 
verſchiedenen Bettdecken die luftdurch— 
läſſigen von dieſer oder jener Fabrik 
als die geſündeſten und zugleich als 
die angenehmſten kennen. Sie lernen 
jene Hautpflege, mit der ſie einſt ihre 
Kinder geſund erhalten werden; ſie 
lernen die Zubereitung einer einfachen 
und möglichjt reizlofen SKojt, die nicht 
mehr wie die heute übliche zum Wlfo- 
bol treibt, ja vielleicht allein jchon den 
fünftigen Gemahl vom Altohol ent- 
mwöhnt. Sie bilden fid — zugleich 
durch Unterricht in Phyſiologiſchem 
und Sozial-Statiftifchem — zu einer 
Armee aus, die mit der Zeit den mah- 
zen Erbfeind des Deutfchen, den Als 
fohol, noch weit gründlicher und ohne 
eigene Berlufe bejiegen wird, als Die 
Männer. den vermeintlichen Erbfeind 
mit ungezählten Verluiten auf dem 


* Schlachtfelde befiegt haben. 


Dazu aber genügen unfere bejtehen- 


ben Kranfenhäufer und die Einrei- 


hung der Relrutinnen in deren Pflege- 
perfonal nicht mehr. Ohnehin bedarf 


es zur allgemeinen Durchführung Des 


a4 


„weiblichen Dienftjahres“ eigenerStäts 
ten gleich den Kajernen der Soldaten. 


Wir werden alfjo — mit einem Gelb, .| 


das bald zehnfach wieder hereinfommt 


neben Kranftenhaus und Gebäranftalt 
auh ein Sanatorium mit Badehaus 
und Tuprnhalle, Verſuchsanſtalten, 
Sammlungen von Material zur Ge— 
ſundheitspflege u.ſ.w. umſchließen. 
Dort legt die junge Soldatin unter 


entfprechender Leitnug ihr Dienſtjahr 
ab, das die ihr näher als dem Mann 


Fliegende Hygienifche Kunft 
> bleibenden Bei für’3 
macht und ihr zugleich die ihr ferner |<: rrarır, 
als dem Manne liegende Strammbeit | 206" VORNE, 
deren Mangel | 
E heute zu den Tchwerjten Leiden einer | 
FE Frau gehört. Was jagen unfere Frauen 
zu diefen®orjchlägen des deutjchen Ge— 
FE lehrten? 


© und Zucht 


zu einem 
ganze Leben 


einprägt, 


Durd die Luft. 
„Durch die Luft“ will man jebt die 


© Meifenden befördern. Der Leſer braucht 


& aber nicht beforgt zu werben. E3 han= 
belt fi um die Benugung fomprimir- 
ter Luft als Iriebfraft auf Pafjagier- 


—9 Bahnen. Dieſe letztere iſt ſchon längjt 


ür allerlei Maſchinerie in Gebrauch, 
nur der Vorſchlag desſelben fürStra— 


" Benbahnbeförderung ift neu. 


Bis jegt hat man die elektrifche 
riebfraft ausschließlich als die der 


= Bufunft betrachtet. E3 fcheint nun, ala 
0b die fomprimirte Luft derfelben den 
Er Rang streitig machen folle. Zu Phila- 
we beiphia hat fich eine Kapitaliften Dr- 

ganifation gebildet, welche ernitlich mit 
5 Projekt beſchäftigt iſt. Es han— 


delt ſich um die Anwendung des „Ca— 


iari⸗Syſtems“, das ſchon ſeit einigen 


Jahren auf Bahnen in den Provinzen 
Frankreichs benützt wird. 

Die Benutzung „komprimirter Luft“ 
Sit ſehr einfach. Zwei mit derſelben ge— 
Füllte Zylinder, ſage von 20 Fuß Laͤn— 
ne und 18 Roll Durchmeffer, werden 
beiden Sikreihen eines Straßen- 


IT 


ben Duadratzoll vermindern. Die 








| 


| 


Habn-Wagens angebraht — ebenfo wie | 


Mnan. die elektriichen Sammel-Käjten | 


KStarane=Batterien) ,anbringt. Diefe 
Kuft übt einen Drud von 1000Pfund 
auf den Duadratzoll. Man Täßt fie 
aus den Aylindern über Walzen gehen, 

pelche den Quftprud auf 65 Nfıımd auf 


— » 


Luft geht dann durch einen Heiz-Appa⸗ 


rat, der ihre Kraft verdoppelt und 
ſetzt zwei Maſchinen inBewegung, wel⸗ 
che die Räder drehen. 

Maſchinen, Heiz-Apparate und Zy— 
linder können auf beſonderen Zugwa— 


gen angebracht werben, jo daß man | 


alle jetigen Baffagier-Bahnmwagen für 
dasSpitem benugen fann. Der befann- 
te ingenieur 2. Haupt hat berechnet, 
daß ein „Zuft“-MWagen nur 15 Cents 
per Meile foftet gegen 16 Cents eine3 
TIrolley-Wagenz. Der Unterfchied 
Tcheint gering, aber bei langen Bahn= 
Linien und vielen Wagen madt er 
Iaufende von Dollar3 aus. 

Die jebigen elektrifchen Anlagen für 
die Trolleys könnten faft unverändert 
für die Füllung der Zhlinder mit 
„tomprimirter Luft” benußt merben, 
und zwar jeder in anderthalb Minus 
ten, mas genug Iriebfraft für 15Mei- 
len liefern würde. E3 heißt, daß meh- 
rere der neu fonzeiftonirten Trolleys 
Linien in den philabelphifchenBorftäds 
ten damit umgehen, ftatt der Trolleys 
fomprimirte Zuft einzuführen. 

Jedenfalls würden letztere dem höchſt 
gefährlichen Trolley-Syſtem bei Wei— 
tem vorzuziehen ſein. 

(„Bhiladelphia Demofrat.”) 
Die Weltausitellung in Antwerpen, 

Die Vorbereitungen zu der Antmwer- 
pener Weltausitellung find nunmehr 
fo weit vorgefchritten, daß die Pläße 
für die verfchiedenen Abtheilungen 
endailtig-abgemeffen und den einzelnen 
Staaten zugewiefen werben fonnten. 
Den Lömwenantheil an den vorhandenen 
Räumlichkeiten haben die Belgier für 
fih in Anspruch genommen, indem fie 
nicht weniger al3 30,000 Quadratme= 
ter mit Befchlag belegten, alfo Doppelt 
fo viel wie die Franzofen, die fich mit 
15,000 Quadratmeter begnügten. Di: 
reft hintergranfreich fommen Deutich- 
fand und die Ver. Staaten von Nord- 
amerifa mit je 10,000 Quadratmeter, 
ihnen folgen Italien und England mit 
je 4000, Holland mit 3000, Dejterreich 
und Rupland mit je 2000 Quadrat 
meter und fo meiter. Daß die Fran— 
zojen, fomweit der Umfang ber einzel- 
nen Abtheilungen in Betracht fommt, 
als die zweititärfften auf der Ausſtel— 
fung erjcheinen würden, mar ja mit 
Rückſicht auf Die außerordentliche 
Mühe, melde man fi in Frankreich 
oegeben hatte, um die dortige Induftrie 
für da3 linternehmen zu interejliren, 
porauszufehen gemwejen. Allgemein 
iberrafcht hat dagegen die verhältniß- 
mäßig ftarfe Betheiligung Deutſch— 
fands und noch mehr diejenige Nord- 
amerifas. Was Tpeziell das lettere an= 
belangt, jo jei hier darauf hingewie= 
fen, daß die amerikaniſche Induſtrie 
noch niemals vorher in dieſemUmfange 
auf einer Ausſtellung in Europa ver— 
treten geweſen iſt. Die Zahl der nord— 
amerikaniſchen Ausſteller wird über 
1000 betragen, während z. B. auf der 
lezten Pariſer Weltausſtellung nicht 
mehr als etwa 300 derſelben ſich einge— 
funden hatten. Das beweiſt zur Ge— 
nüge, welche Wichtigkeit und Bedeu— 
tung die Amerikaner der diesjährigen 
Weltausſtellung beimeſſen. 


Mexikaniſche Leckerbiſſen. 


Es iſt bekannt, daß die Begriffe von 
Leckerbiſſen oder Delikateſſen ſo ver— 
ſchieden ſind, daß den Einen mit Ekel 
erfüllt, was dem Anderen das Waſſer 
im Munde zuſammenlaufen läßt. Eine 
große Auswahl höchſt fragwürdiger 
Leckerbiſſen und Leibgerichte hat ſich 
auf der mexikaniſchen Speiſekarte er— 
halten. Da iſt zunächſt der Fliegen— 
kaviar, eine beliebte Speiſe, welche mit 
Hühnereiern zu einem Pfannkuchen 
verbacken wird und auf der Tafel zur 
Weihnachts- und Oſterzeit zu prangen 
pflegt. Zu dem ſonderbaren Gerichte 
verwendet man die Eier einer beſonde— 
ren kleinen Fliege, welche in Größe, 


ach . | Form und Farb i i ⸗ 
— hygieniſche „Kaſernen“ bauen, die und Farbe an ein Reiskorn er 


innert, dicken Kopf, ohne Fühlhörner, 
große vorſtehende Augen, ſechs un— 
gleiche Füße und zarte weiße Flügel— 
chen beſitzt. Sie lebt auf den Seen im 
Hochlande, wo ſie mit geſenktem Kopfe 


und großer Geſchwindigkeit über die 


Waſſerfläche gleitet. Um die Eier zu 


ſammeln, wirft man in den See Bün— 


del von Cyperngras, auf welche ſich 
die Fliegen niederlaſſen und ihre Eier 


in Maſſen ablagern. Darauf werden 


ie sbi herausgezogen, die 
Gier auf eine Matte abgeſchüttelt und 
in der Sonne getrocknet. Indianerin— 


ı nen halten diejelben dann in Körben 


auf Märkten feil. 

Als weiterer Lederbiffen gilt in 
Merito der Ugavewurm, die weiße 
haarige Raupe des Tagfchmetterlings 
„Zeria agadis“. Die Raupe erreicht 
eine Länge bis zu 24 Zoll und eine 
Dide bis zu einem Zoll. Gie hat ei- 
nen bräunlichen Kopf und 16 Füße. 
Das Ihier lebt in den Blättern gemwif- 
fer Agaven und wird denjelben von 
Sndianerinnen im April und Mai 
entnommen. Xebtere legen die Raus 
pen in ein Gädchen, welches fie aus 
dem gelben Bajte des Blattes formen. 
Sp merben die Raupen in der Zahl 
bon etwa zwei Dußend für jechs Cen- 
tavos verfaufl. Man bräunt die 
Raupen in YButter und verfpeift fie. 
Minder begehrt ift die Kleine röthliche 
Agaperaupe, melde den Nachtjchmet- 
terling Bombir agavis bildet und in 
den Wurzeln und Stämmen der Aga- 
ven lebt. Gie wird nur 13 Zoll lang, 
bat 14 Füße und ift im Zuli und Au- 
guſt ausgewachſen. 

Sehr ſchmackhaft iſt der mexikani— 
ſche Salamander, die Larde eines Aal— 
molches, welchen die Azteken als Axo— 
lotl bezeichneten. Er iſt von ſchwarz⸗ 
weißer Farbe, hat einen breiten Kopf 
und ein großes Maul, vier Yüße mit 
Schmwimmhäuten und wird 6 bis 18 
Zoll lang. Das Ihier tommt faft in 
allen merifanifchen Seen por und wird 
am jumpfigen Rande verfelben von 
den Indianern mit einem Nebe gefan- 
gen und meijt gefocht oder in Maig- 
blättern aebämpft au Marfte aehracht. 


En — * 
— 


e 


„‚MbendpoR, Chicago, Dienftag, den 27; Februar 1894; 


| Das zarte weiße Fleifch wird auch als 
Heilmittel gegen Schwindfudt em= 
ı pfohlen. Das Fleifch unfererSchladt- 
thiere ift dem ärmeren merifanifchen 
Volke mehr und mehr zum Lederbif- 
fen geworden. Don Rind», Hammel- 
und Schiveinefleifch fallen ihm meift 
nur gemwilfen Abfälle, wie Eingeweide, 
| Magen, Kopf, Herz und Leber zu. 
Die geröftete Schweinehaut wird im 
ten Markttfüchen und von Straßen 
händlern feilgeboten. Als leckereFleiſch⸗ 
ſpeiſen gelten gedämpfte Hammel—⸗— 
köpfe, die ebenfalls auf der Straße 
ſervirt werden, ferner in einem Erd— 
ofen gedämpftes Ziegenfleiſch oder 
MWildente in Beißpfeffertunfe undSars 
binen geröftet. 

Was uns da3 Brod ift, das find 
dem Merifaner die Maidtuchen. Aus 
diefen werden auch die beliebten En» 
chilades bereitet, zufammengerolite 
Scheiben, gefüllt mit Käfe und Ziie- 
bein, Hammelhirn oder Kartoffeln. 
Braune Bohnen bilden dad Hauptge- 
müfe der Merifaner. Andere einhei- 
miſche Gemüſe ſind geröſtete Maiskol— 
ben, Eacomitewurzeln, mexikaniſcher 
Spargel mit zerriebenem Käſe in Ei 
gebacken, Salat von Kürbisblüthen, 
gedämpfte ſüße Kartoffeln in Honig— 
tunke, Artiſchoken und Anderes. Da— 
zu trinkt man die dicke ſahnige Mais— 
ſuppe, Thee von Apfelſinenblättern, 
Kaffee oder kalten Kakao, ferner auch 
kühlende Fruchtgetränke, wie die „Or— 
chata“ von Melonenkernen. Die Ver—⸗— 
ehrer ſtärkerer Getränke finden im 
ſchäumenden Weine und räucherigem 
Schnapje der Agaven Anregung und 
Begeifterung. Bon den anderen Na= 
tionalgetränten erfreut fich der rothe 
Wein der Kaktusfeigen und der füße 
Tepache großer Beliebtheit. Auch der 
Zuckerrohrſchnaps hat zahlreicheFreun— 
de und gewinnt als „Rompope“ oder 
Knickebein auch die Gunſt manch' feu— 
riger Sennora. 





Ehen auf Zeit 


gibt es, wenn wir einem Berichte der 
„Temps“ Glauben ſchenken dürfen, im 
nordöſtlichen Theile Perſiens, wo man 
mit den Europäern nahe Beziehungen 
unterhält. In Tabris z. B., ſo leſen 
ir in einem Yuszuge aus jenen Mit- 
theilungen, den die „Frif. Ztg.“ bringt, 
beiteht die europäifhe Kolonie 
aus dem Perjonal der Konfulate und 
den Vertretern einiger Handel3häufer. 
Die meiften diejer Herren jind ledig, 
aber mehrere von ihnen machen Ges 
brauch von der bezeichneten Sitte. Die 
dortigen Neftorianer‘ haben nämlich 
eine befondere Vorliebe für die Euro- 
päer und tragen fein Bedenken, ihnen 
ihre Töchter aufzudrängen, und zwar 
als Oattinen für eine Frift, die auf 
Monate oder Jahre bemefjen werben 
fann und wofür eine beitimmte Sum- 
me bezahlt wird. Sobald beide Theile 
über dieje3 „matrimonio alla carta”, 
wie die Einrichtung genannt wird, fh 
geeinigt haben, wird das Mädchen von 
den rigen feierlich in dad Haus des 
Europäers geführt, mo fie fi häus- 
lich einrichtet. Zumeilen bringt fie auch 
ihre Familie mit, die dann bon ihrem 
zeitweiligen Gatten miternährt mird. 
Doch muß das erit vertraglich ausbe- 
dungen fein. Diefer Braucd; ift in 
Perfien fo verbreitet und befannt, daß 
Niemand Anftoß daran nimmt. Mehr 
al3 ein Europäer, der fich eine Zeit- 
lang dort aufhält, hat in feiner Woh- 
nung einen befonderen Raum, ber ala 
Harem eingerichtet ift; die Frauen le- 
ben darin nach ihrer heimischen Weife, 
berhüllen das Gelicht, menn fremder 
Bejuch fommt, erfcheinen nie bei Tifch 
wenn der Mann Gäfte bewirthet, und 
gehen gleich den Mohamedanerinnen 
nur vom Kopf bis zu den Füßen ver- 
jchleiert aus. it die verabredete Zeit 
borüber, jo wird der Vertrag erneuert 
oder der Europäer jchict die Frau ein- 
fach fort, wenn er fie nicht länger be- 
halten oder lieber eine neue Frau ha= 
ben will. Die entlafjene Frau findet 
jedoch in den meiften Fällen jehr bald 
wieder einen Gatten unter ihren Glaus 
bensgenofjen, denn der Neftorianer be- 
fommt mit ihr ein hübjcheg Gtüd 
Geld, ftatt daß er fie, wie es fonft der 
Brauch ill, ihren Eltern abfaufen 
muß. Sind aus der auf Zeit ge- 
Ihloffenen und wieder gelöften Che 
Kinder vorhanden, fo bleiben: fie fajt 
immer der Mutter, die ihnen auch in 
ihrer neuen Ehe eine bejondere Zärt- 
lichkeit bewahrt. 


Ein ſtreitbares Kirchenlicht 


war Biſchof Selwyn von Neu⸗Seeland 
und Melaneſien. Ein ehrlicher und 
treuer Diener des Evangeliums, war 
er heftig erzürnt über die heuchleriſche 
und nichtswürdige Art, wie die Eng— 
länder mit den Eingeborenen Neu-See— 
lands, den Maoris, umgingen. Durch 
ſein mannhaftesEintretenfür die armen 
Verfolgten zog er ſich aber den Haß der 
Engländer zu. Eines Tages trat in 
einer Vorjtadt von Wudland ein roher 
Patron auf ihn zu mit der Frage: 
„Sind Sie der Bifchof, der immer für 
die „Nigger“ predigt?"— „Der bin ich“, 
antwortete Selmyn. — „Dann nehmen 
Eie das!” rief der Andere und verjeßte 
ihm einen Schlag in’3 Gefihht. Der 
Bilchof, in feinen Univerfitätstagen ein 
ſtrammer Borer, fagte nur: „Wiflen 
Sie, was in der Bibel befohlen wird, 
wenn man von Jemand einen Streich) 
auf die rechte Bade erhält?” — „Man 
fol ihm die Finke Hinhalten!” — „Rich- 
tig, bier ift fie.“ Und ber Bilchof 
wandte dem Angreifer feine linfe Wan- 
ge hin. Etmas befchämt, aber nicht 
ganz entwaffnet, terjeßte der Mann 
dem Bifchof einen leichten Streich auch) 
auf die Iinfe Seite. Nun aber wandte 
fih das Blatt. „So, mein Sohn,“ 
ſagte Selwyn, Hut und Rod von fi 
mwerfend, „ießt habe ich Gott gegeben, 
mwa3 Gottes ift; nun will ich dem Men- 
fchen geben, mas ihm zufommt.“ Und 
er zerbläute, unter dem Beifall der Um- 
ftehenden, den Anderen nad) allen Re- 
geln der Kunft jo jämmerlih, daß der 
Kerl für einige Wochen nicht „präfen- 
tatonafähta“ mar. 


—— —* 


Hordweit:&de State 


Die feinften 


and Sadion Str, 


Kleider 


für weniger al3 die Herſtellungskoſten. 


Dies ift die Attraktion des Hub diefe Woche! — Das ganze Lager 
bon Hart, Schaffner & Marr — Chicagos mwohlbefannte Yabrifan- 
ten von ausschließlich feinen Kleidern — wurde von und angefauft 
und ijt jest in The Hub zum Verkauf ausgelegt! 

Wir bezahlten jo wenig für Diele Lager — dab mir im 
Stande find, Ihnen die feinften Sorten von Männer-Anzügen, 
Ueberziehern und Ulfters zu verfaufen — zu Preifen, die Sie be= 
ftimmt in Erftaunen jeßen werden — zu fo niedrigen Preifen, daß 
au) der unerfahrenfte Käufer fofort eine ungewöhnliche Gelegenheit, 
Geld zu Iparen, wahrnehmen wird! 


Bir verfaufen— zum Beifpiel— 
Reinwollene Männer-Anzüge, Ueberzieher und Ulſters, aus 
Gaflinere, Cheviot, Keriey und Beaver—aufgemadht und bes 
fett in der deufbar beiten Weife — die Anzüge fommen in 
einfachen und doppelfnöpfigen Sad Facons — jeder einzelne 
Artikel garantirt wert) von 812 bis $15, dieje Woche für... 


Bir verfaufen—zum Beifpiel— 
Feine importirte Clay Worfted Männer-Anzüge—ganz fancy 
MWorfted und Gheviot: Anzüge mit einfachen und doppelten 
Knopfreihen, Sad, Gutamay und Frod Kacon—und Ueber: 
zieher und Uliters von feinen Kerjeus, Meltons und Chinz 
hillas—garantirt werth von $18 bis $20 — und jedes Klei- 
dungsjtüd iſt diesjähriges Fabrikat —für nur............. 


Wir verkaufen —Zum Beiſpiel — 


Allerfeinſte Vicuna, Granit und importirte Worſted Männer⸗ 
Anzüge, nach den neueſten Moden—ebenfalls Ueberzieher und 


Ulſters — gemacht aus Patent-Biber, 


importirtem Iriſh 


Frieze, Carrs Kerſey, Pelzbiber und Silklined Montagnacs 
— Kleider die 825 bis 830 werth ſind und in anderen Ge— 
ſchäften noch heute dafür verkanft werden —für 
Beſeht dieſe Waaren die in unſeren Haupt-Schaufenſtern ausgeſtellt ſind und 
vergleicht ſie mit irgend welchen Waaren, die Ihr in Chicago finden könnt und 
wenn Ihr das Geringſte von Kleidern verſteht, werdet Ihr ſofort zugeben, daß 
dieſer Verkauf Euch von 30 bis 40 Prozent von jedem Kleidungsſtück erſpart. 
Ebenſo bedenkt gefälligſt, daß dieſe Waaren nicht Ueberbleibſel von früheren Jahr⸗ 
gängen ſind, Ladenhüter oder außer Mode, ſondern die neueſten Erzeugniſſe von den 
berühmteſten Fabrikanten in Chicago und die gewöhnliche fertige Kleidung anderer 


Läden tief in den Schatten ſtellen. 


In Hoſen 


Dieſer Einkauf befähigt den Hub dieſe Woche 
drei außerordentliche Bargains zu bieten. 


Partie 1—Belteht aus 650 feinen Kommgarn=Hojen — in 


fämmtlichen neuejten Muftern wie Stripes, Ched3 und 
Plaide—jedes Paar von ihnen ift 84 wert) — 


Berfaufs- Preis dieje Wodye 


52.00 


22 e 0 000000. 


Partie 2—Beiteht aus ungefähr 1000 Paar fehr feinen 


Dreß:Hojen, Kammgarn, Cajjimere® und Cheviots, in 
Ihönjter Auswahl — werden gewöhnlich für 85 verfauft — 


Derfaufs-Preis Diefe Woche 


93.00 


Fartie 3—Beiteht aus ungefähr 700 Paar der feinften importirten Hofen, 
welche jemals in einem Kleldergejchäft ausgelegt wurden—alle berühmten Ka= # 
brifen Europas und Amerifas find in diefer Partie vertreten — und wenn Ahr 


Eurem Schneider 810.00 oder $12.00 zahlen würdet, fönnte 
er Euch Doch feine hübjcheren oder bejieren KHofen wie dieje 
macen— Berfaufs:Preis für Diele Woche ijt 


N 
x 


Ex 


BESTE LINIE 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poit-Dampfichiffiahrt von 


Baltimore nahı Bremen 


durd) die bewährten neuen Roftdampfer erfter Klaſſe: 
Darmitadt, Didenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
Münden, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore jeen Mittwoch, von Bremen 

jeden Donneritag. 
Erfte BRajiite #50, SO — 
ad; Lage der Pfäfe. 

Die obigen Etahldampier find fämmtlich neu, von 
— Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

— 415435 Tyuß. Breite 48 Fuß. 


Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertherlen die Benera.-Igentem, 


U. Shumakher & Co., 
655. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave,, Chicago, Ills. 
Oder deren Bertreter ım Sinlande, Simalj 
45 Minuten Fayrt vom Wells 


Etr.:YıhnHof 27jlmidd 
r 


* ——— 
30 Züge täglich. * füt afmal {0 * — 
Bahr ın Betrieb jein wird, —— verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 
ee SE EN ee 


Taufen eine 


WINNETKA LOT, 


25x125 Fuß. 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche. 
Keine Zinien. 


Deutfch- Amerikanifcres 


Rechts-Inftitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und un. — * 
mit conſulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente 2c.; ebenjo Redtsangeiegenheiten jeder Art. 


Ofice: 84 La Yale Sit, _sormem 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von Federn guberhaib unſeres Hauſes 
CG. 


bitten wir auf die Marte c. 
bie von und kommenden Sädare * ni achten. 8 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Aus ſtattungswaaren von 
Strauss & Smith. 

Deut - Madison Str. 


@R bacr und 95 Rund an 2 — RER u, 
&.. u. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
83.00 Baar. 31.00 per Woche 


Keine Zinfen, keine Abgaben Während der Ab» 
gahlungszeit. „Title Guarantee & Truft Go.“ lie- 
tert den Kaufbrief, — Zäglide Egturfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


JIllinois Central⸗Giſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. uud Part Row. Die züge nad bem 
üden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.:, 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Station_ beftiegen werden. Stadt: 
Tidel-Difice: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Bimited..I| 15N j 
Chicago & Memphis SEIN 
€, & St. BouiF’Diamond Special. | 9.00 N 
Springfield & Decatur. .ocononcce. J 
New Orleans Poſtzug. 
— — 
zen 3Weagerzu 
Chicago & New Orleans Expreß. 
Kankakee & Gilman ....... ..... 
Kantakee Paſſagierzug 
Rockford, Dubuque Sidux Tith & 
Sioux Falls Schnelllu 
Rodford, Dubuque & Sioug City. 
Rockford Paſſagierzug ........... 
Rockford & Freeport — —— — — 
Rockford & Freeport Expreß ...... 
Dubuque & Rodford Erpre 
aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. IXäglıd. 
ausgenommen Sonntags. 


vasmpeow- 
55553358 


BSES3 SSSBBBSET 


2 BurlingtonsLinie. 

Ehicagos, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tide» 
5** 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn ⸗ 
bof, Canal und Adams Str. Ankunft 

nkun 


Züge 
Galesburg und Streator DB H6SN 
Rotford nnd Forreſton 
Kocal-Puntte, Slınoı3 u. Jome.... 
Denver und San Trancidce...... .*li 
NRocelle und Rotiord.... zuuccue- 
Rod Falls und Sterling ... zu... 
Omaha, Councıl Bluffs, Denver...* 5 
Teadivood und die Blad Hills... .* 5. 
Kanjas Eıty, St. Sjojeph u. Atchinfon* 6. 
— Galveſton & Texas... . 

t. Baul und Minneapolis 
Streator und Mendota... .... 
St. Paul und Minneapolis i 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinfon* 10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver....... *11.00N 

“Züglig. +Xäglıdh, ausgenommen Sonntags. 


SuRgBRS: 


E55 
sess22222: 


Ghicags & Erie:Eifenbahn. 
Tictet · Offices: 
242 S. Clarxk Str. und Dearborn ⸗ 
Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local T5OB Ko N 
New York & Boften *2:00N 7:55 
Samesı..un& Buffalo...... u... 2ZION 755EN 
North Audion Accommodation EM 9:40 8 
Ne York & Bofton......nuensen... 7 758 
Columbus & Norfolt, Ba TEN 75V 
* Zäglie. +Käglig ausgenommen Gonntage. 


> 


Baltimore & Ohio. . 
: Grand Gentral Pajlagier-Statien; Gtabb 
*— Die: un ir ei * 

i reiſe verlangt au 
“iR 3. unit Sign Abfahrt Ankunft 
Bocal +6.5B 76.0 
Nem York und MWaihingten Beiti 

buleb Limited ...... .........4 

ittsburg Limited ............ 

alferton Accomodatıon 
Eolumbus und Whecling Erpreß... 

New York, Waftington, Pıttöburg 
und eveland Beitibuled Kimited.* 6.25R 
Käglih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


CAGO & ALTON_ UNION PASSENGER STATION 
om Street, between ıson and Adams Sts. 
Ticket Öffice, 195 South Clark Streer. 

#”Daily._ + Dailyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express Aue: a 

KansasCity & Den 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 

St. Louis Limited ........... . 

St. Louis “ ress ’’ 


Springfield Kt Lo s Sign, Pe 


9. 
7. 
9. 
7 


* 
* 
” 
* 


11.553 


ao: 


— 


225522 
SE353538 
uuummer 
GESBTESEH 
FEREIERZ 


ab 


ingfield & ss... 
—— Dwight Accom jom 


ot: Dearborn-Statton. 
Tidet-Office®: 232 Glart St. 


f f nr 

A 0 J 9 2 N t . k und —— — Hotel. 

Na via Mer She Abi er Auntunft 
—— und Einciumati.... *8.282 ° > 


? 


ndianapslid nud Cincinnati... ° SION 5 


28. 28 
.00 B 


isville ........ 
afayhette und Loui — 


Zafahette und Louisdille ....... 
Patanette Wrenmodalsuıt ...c ces 


i 


$4.75| 


| 
| 


| 
zun 


Alles ill billig in dem Aroken Enden. 


Kommt und jeht, welhe Bargains wir offeriren, 


Haushallungsgegenſtünde. 


Preiſe gemacht, um ſchnell zu vertaufen. 


Tiefe 3e 
Palin IC 
15c 

Ge 
12c 


Pfanıen; 
Blecherne 
Oelkannen 
Hunters 
BIRNEN 
Porzellan⸗ 
Reis⸗Boilers 
Löffel⸗ 
Eierſchläger 
raht⸗ 
Topfunterlagen 
Kartoffel⸗ 
Stampfer 
Mincing⸗ 
0 
Lightning Daſher⸗ 
Eierſchräger 
raht⸗ 
Fleiſch⸗Gabeln 
Lackirte 
Tiſchſchaufel und Bürſten 
Asbeſtos 
Jron Holders 
Geneva 
— sen ena andaeee 6 
ct 


iD 
Ga3-Oefen 
Asbeſtos 
Ofen-Unterlagen 
Bronze 
Flatiron Stands 
Gutgemachte 
Hausbejen 
Durchlöcherte Stuhlſitze, 
GRE BTOBER .... nuasonns saseda sure 
5sarmige 
Nurjery Barß...occeo nee. 
Smvortirte 
Salzkaſten 
Superior Novelty- und Houſehold⸗ 
Wringers 
Japanenſche Zahnſtocher, 
2 Schachteln für 


eis⸗ 


Tampico⸗ 
Scheuer⸗Bürſten 
Rubber 
Sink Scrapers 
Schuhſchmier⸗ 
Bürſten 


xoße 

400 
Extra große hübſch lackirte 

Brod- und Kuchenbehälter 
Große lackirte 

Fußwaſch⸗ Zuber 


3 Nur die 
Groceries u! 
Departement a > — Preije niedriger 

als ie, 


3 Pfund Rollen Ertra Dairy Butter (Morlen®)... 4öe 
Große aeräucherte Beel-Zungen, garantirt Ne. 1, 
regulärtt Preis Göc...ceeneceecccn. ER 
5 Lid. Eaddie grünen oder jchw ; 
Icher Werth 40c p. Bid... 
13 Pid. Caddie Congou oder 
in Japan, denſelben, wie 
u wer 


zen Thee, 





Abbasco Brand Pfirſich 
Clover Leaf Brand Pfirſiche (er 
Hazel Brand Aprikoſen (ertr 
Calton Brand Aprikoſen (extra), 3 
Standard Brand Aprikojen (er 
eu Amerifantiches Wajichpulver, 12 Unzen 
3 Milwautee Puritan-Seife, 1Pfd. 


een 
e), 1.Pfd.-Bar..........3% 
vn=Gras, per Badet.... 10c 
e Marmelade, regulärer 
ort. Yams, aflortirt, zwei 
c ag 


Part 
Hazel Corn, 2 vid. u 
Eiegel, Cooper & Ev.’ 
—— 
Siegel, Cooper & Co.'s Beſt 
Sack — 
tent MeFlour, per Barrel 
hite 
* 


ytone e 
Buchweizen, 2 Pid. B EEE 
Hazel Brand Eolumbia River Salon 
Alasfa Brand Salmoı 
Eider Tafel-Eifig. Qı 
3 Pfd.sstannen Camp T 
Canton Ginger, große Töpfe 86, Weedium 4öc, 
EB... area ans arena 
Burnbams Beet, Wine und Iron, Quart........ 3 
Burnhams Elam Bonillan, Quart 69, Bint...... 35 
pers Fınnan Haddie (nicht ganz Haut, aberertra 





dich), ver Piund...... — 
Schöne Scaled Deringe, 5 und 6 
Echöne imp. engl. Bloaters, per BR 0 ie 
Ertra feine imp. bottändifche Heringe (nicht 10 fon» 

dern 14 Pfund Netto-Gewidi Fi, jeder wiegt 

SE TERGERE RR en en nes nennen BR 
Schöne norw. Epiced Heringe, 10 Pid.-Fähchen..$1.10 
2 Gall.⸗Fäßchen Bunker Hill ſüße Gurken, regul. 

N EN NEE 
Guter Sahnen⸗Käſe, per Pfund................. 


1.85 
106 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


—— 
SE 
MR 
—9 
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—— 
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316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nidt weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, QUmiter- 
dam, Stettin, Havre, Paris, 1c. 


Dchjentliyes Notariat. 


VBollmadhten mit Tonfulariihen Beglaubi: 
gungen, Grbidhafts:Holleftionen, Poftaus: 
zahluugen ufw. eine Spezialität. 


Genera - Agentur der Hanja-Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO,. 
Ertra gut und billig für Zwiichendeds: 
Pafagiere. Keine Umiterzerei, fein Gaftle Garden 
| oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


‚ANTON BCENERT, 


>| Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Pillelle 
billiger wie je. 
ZKauft jetzt. 

Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str, bio 
Offen Sonntags von 10 bi3 12 Uhr. 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


pa laufen. RNur SûS ijetzt von Deutſchland 
nach Amerita. Ebenſo Billets von hier nachiEuropa. 
Weil dieſe niedrigen Preiſe nur kurze Zeu anhalten 
werden. ſo wendet Euch ſofort an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, sencat- agent 
171 Oft Sarrijon Str. 


gegenüber dem Grand Gentral Depot. 


Otien Sonwtags bis 1 Uhr Mittags. 23jddflj 
Household Loan Association, 
(incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


== feld anf Möhel — 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit,oder Berzdges 

g. Da wir unter allen Gejeulihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
End) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


trgend jemand in der Stadt. Unjere Sejellichaft i,- 


| organiftrt und macht Gejchäfte nad dem Baugejell 


Yuan! 


fbatts-PBlane. Darlehen gegen leichte wädentli 
oder monatlihe Rüdzablung nah Bequemirhte 
Gpreit und, bevor Jhr eine Anl wadt, Bringi 
Eure MöbelsReceipts mit Eud. g 


K €s wird deutfh geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Yive., Zimmer 1, Late Biew 


. 
@e-ründer gun. Em 


—— — 


WBeigbleider. ſahrikunlen 
Mi Dh 


Sljaddfl} 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorli & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Binjen bezahlt auf Spar-Ginlagen. 


u verleihen 
Geld auf Grundeigenthum. 


MORTGAGEN ** Srmodenttun 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadıten ausgejtelt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Baiiageiheine von und nad 
Europa xc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Snpothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLBE STR, 


Verleigen Held “eigentsum en 


Verkaufen erfle Morkgages. yu'daranne 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. L 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. © ou 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inij 


GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Gapital- Anlage immer vorcätbig 


E. S. DREYER & CO, mi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Scußnerein der Haushefiper 


gegen flecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
ö ‚3204 BWeutworth Un. 
— — 794 Milwaufee Use 
MR. Beik, 61 4 Racine a 2 


Branch 
Offices: 





